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CHARAKTERISTIKEN 

M o t o r 

Typ Hubraum Kupplung 

11 2 
} 

2664 cm 235 D. B.R. L~90 

A - --···-~--------- ... 

~ 

4, 520 m 

1 ,732 m 

1,431 m 

2 , 671 m 
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F~hr=eJ~ 

Im Mo~orraum sind ~wei Schilder ober­
h~l~ 3~s rec!1Len Radlaufs angebrac 1L . 

D~~ Rno~~enschild mit : 

- jem Fahr~eugtyp ( A) 
- der Fahr5estellnJmmer (B) 
- ~en reiden letzlcn Ziff0rn des 

Mo-1 elljahres (C) 

,~ei einigen Fahrzeugausführungen i s t 
:usittlich e in r echteckiges Fa bri k­
schild angebr acht) . 

D ~~ ovale S~hild 

Es en tl~äl L 

- 1 
- 2 

1_ 3 

- 4 

~ .,, 
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d?n Fahrzeugtyp 
Au5stgltungsnummer 
. die erste Zi ffer gibt den Wech­

sel getr i ebetyp oder Automatik­
Getriebetyp an 

. die zweite Ziffer weist auf die 
Beson derheiten der Fahrzeugau s­
führung hin . 

Ausrüstung je nach Bestimmungs­
land (siehe Tabelle) 
beso ndere Au sstattung au f Wunsch 
(Sc ni ebedach , get~nte Sche iben 
·..lsW • • • • ) 

die Fabrikationsnummer 
das Modelljahr ( n~r be i e inigen 
Bestimmungsländern ) 

Aufschlüsselunr der AusrüsLungsnummern 

No:malausrüstung "Schlechte Strassen" 

Lenkung Lenkung 

l inks rechts links 

Serie 100 Se.rl e 600 Seri e 200 

I denti fizierung des Lackes 

Di e Lac~nummer ist a uf dem vorderen 
r echten Radlauf aufgeführt . 
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rechts 

Seri e 700 ' 

A 
B 

C 
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Spezialausrüstungen 

Lenkung 

links rechts 

Serie 500 Serie 800 



VORNE 1 

ANHEBEPUNKTE 

FÜR FAHRBAREN WAGENHEBER 

Zum Anheben des Fahrzeugs darf der Wagenheber 
weder an den Querlenkern noch unter der zwi­
s chen den vorderen Längsholmen eingesetzten 
Traverse angesetzt werden. 
Diese Traverse darf darüber hinaus bei Arbe i ten 
an den Aggregaten nicht ausgebaut werden. 

Je nach Typ des Wagenhebers eine der 
Buchsen Cha.408 zum Anbringen des Auf­
satzes Cha.280 verwenden. 

Den Wagenheber mit dem Aufsatz Cha.280 
unter den Längsholmen in Höhe der 
Querl enkerachsen ansetzen. 

SEITLICH 1 

Den Wagenheber mit dem Aufsatz Cha. 280 
unterhalb der Vordertür am Einstieg­
sc hweller s o ansetzen, dass die 
Schwellerkante sich in der Rill e des 
Aufsatzes befindet. 
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HINTEN 

De n Wagenheber mit dem Au fautz Cna . 280 
unterhalb der Dreiecklenker anse Lzen ; 
dabei den Aufsatz so ausrichLen , dass 
deasen Enden in di e Öffn~ngen der Len­
kar e inrasLe n (siehe Abbildung) . 

~r-: ... ; 
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FUR HEBEBlJHNE 

Bei Hebeb Uhn en , die das Fahrzeuc am 
Rahmen aufnehmen : 
- Die B~cke der Bühne in TI ~he der Wa­
ge nhcbernufnahm en des Rahmens an­
seLzcn. 
Dabei darauf achten , dass di e Rahmen­
kante in die Aussparungen der B~cke 
einrastet . 

J -6 

J 

--- - c- - '\ 1 

- - l,\\'_ ;, 
a, T J d; J \ 

' Z ' t 

f} -- / -yi' 

-:-~_:J i _i ·} 

~ ..,1 ~r~ 
_j' 

~ 
~~ 

-

/ 

77 768 



DETAILS ZU R KAROSSERTEKONSTRUKTION 
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vi~ Knrosseri~ ist als s~lbsttraßende 
Ei11 :1eit 5\ti:ö'fe~ildet . 
V. t . J i~ trnfenjen Elemente von Boden 
unj Aufba1 sind mittel s el ek tri sc her 
Pu~~tschweissung fest miteinander ver ­
b .tn .ien . 

77967 

Karosserie - Vorderteil 

Die vorderen Ko tfl ügel sind mittels 
Schr~uben an der tragenden Einheit be ­
fes~igt . 
Di e zwischen Läng,holmen , Radkästen 
un1 Frontblechen beidseitig einge­
schweisaten Ec kbleche (1) ver leihen 
der Frontpartie eine besonder e Stabili­
tät . 
Dis vor stehenden Partien der vord er en 
L~ngsholme (2) sihd mittels Sicken als 
Knautschzonen ausgebil de t . 
Dis seitlich angeordneten Tr aversen 
(3) stabilisier en die vorderen Längs­
holme und sollen gleichzeitig verhin­
dern , d~ss bei Unfällen die Vorderräder 
in den Innenraum eindringen . 
Ein~ von oberer Spri t zwandtraverse , 
unter em Wi ndschutzscheibenrahmen , Luft ­
~astentrennwand u~d unter er Wind­
zchutzscheibentraverse gebildete ver ­
windungsfreie Einheit (4) schützt den 
Inn&nraum von vorn in Gürtelhöhe . 

J~ 

Bei der Karosserieentwicklung wurde 
der passiven Sicherheit besondere Auf­
merksamkei t geschenkt , um den Insassen 
einen optimalen Unfallschutz zu bieten . 

~ 

1 
Di e Tunnelkonstrukt i on (5) an der vorderen 
Bode~partie des Innenraumes isL s o ausge ­
l eg t , dass das Tri ebwerk bei einem Front ­
aufpr all nach unten abgelenkt wird und 
nicht in den lnnenraum eindringt . 
Karo sserie- Seitenteile 
Dje vorderen TürffOsten haben einen gro s ­
sen Que r schnitt und s i nd zur Vorder seite 
hin bes onder s verstärkt , um SLösse von 
vorn und von der Seite weitgehend abs or­
bier en zu können . 
Di e unt er en Einsti egholme (?) sind durch 
senkrecht a ngeordnete gross flä chige Bl eche 
ver stärkt . 
Die in Materlal und Abmessungen äusser s t 
stabil ausgelegten mittleren 1ürpfosten 
(8) s ind a uf der gesamt en Lsnge gewölbt . 
Daraus ~r gibt sich eine hohe Wider stands­
fähigkeit gei en sei t l iche Stösse . Di e 
Türp fo sten dienen ausserdem zur Befesti­
gung der Automatik- Sicherheitsgurte . 
Di e von den vorderen Türpfosten bis zum 
Fahrzeugheck durchgezogenen Dachträger 
(9) verl eihen de~ Dach in Verbindung mi t 
den eingese tzten Quer streben eine sehr 
hohe Festigkeit . 
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Seitentüren 

Die Türen s ind zum erhöht en Schutz des 
Inn enraumes gegen seitliche Stös s e durch 
zusätzlich integri erte Profile (10 und 11) 
verstärkt. Der Karosser ieform entsprechend 
s ind di e Türen mit gewölbten Scheiben aus ­
gerüstet . 

16 

Karosserieheck 

Das Karosser ieheck basiert auf einer stabilen 
U-Konstr uktion , die gleichzeitig Befestigungs­
basis der Hinterradaufhängung i st . 

10 

Di ese Konst r uktion ist mit den hinteren Ko tfl ügeln, 
den Radkästen (13) und den Radkästenabdeckungen (1 4) 
fest verbunden. 
Das Heckbl ech bildet mi t der Doppelwandung (15) 
eine verwindungssteife , stabil e Einhei t . 

Bei der Konzipierung der Karosse wurde besond.ers 
dar auf geachtet , dass sich an den Verbindungs­
s tell en der tragenden Ei nheit weder auf der 
Innen- noch au f der Aussenseite scharfe Kanten 
und Ecken er geben. 

J-8 



Kapitel L 

EINZELTEILE DER KAROSSERIE 

INHALT 

CHARAKTERISTIKEN 

- Karosserieboden 
- Verschraubte Kar osserieteile 
- Funktionsabstände der Karosseri e t eile 
- Verschweisste Karosserieteile 

KAROSSERIEBODEN 

- Kontrolle mittels Messl ehre 

VORDERE SEITENTUR 

- Ausbau - Einbau - Einstellung 
- Ab- und Annau der Türverkleidung 
- Aus - und Einbau des Tür fensters und des 

elektri schen Fensterhebers 
- Aus - und Einbau des Abstreifgummi s 
- Beschreibung der el ektromagnet i schen 

Türverr iegelung 
- Aus - und Einbau der elektromagnetischen 

Türverriegelung 

HINTERE SEITENTUR 

- Ausbau - Einbau - Einstellung 
- AQ- und Anbau der Türverkleidung 
- Aus- und Einbau des Türschlosses 
- Aus- und Einbau des Türfensters und 

des Fensterhebers 
- Türaussengriff ab- und anbauen 

WINDLAUFBLECH 
- Ab- und Anbau 

VORDERKOTFLUGEL 

- Ab- und Anbau 

MOTORHAUBE 

- Ausbau - Einbau - Einstellung 
- Austausch des Entriegelungszuges 

HECKKLAPPE 

- Ab- und Anbau 
- Aus - und Einbau der 

Gelenkstütze 

DACHZIERLEISTE 

- Ab- und Anbau 

VORDERER STOSSFÄNGER 

- Ab- und Anbau 
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~HARAKTERISTIKEN 

KAROSSSERIEBODEN 

Einzelteile des Karosseriebodens 

10 - Unterer Längsholm vorn 
1 - Vorderteil komplett 
2 - Zentraltraverse 

11 - Schl iessblech des unteren vorderen 

3 - Seitliches Schlieesblech 
4 - Mittleres Bodenblech 
5 - Hinteres Bodenblech 
6 - Seitliches' 5chliessblech 
7 - Versteifungs-Längsholm hinten 
8 - Hintere Traverse 
9 - Versteifungsblech 

1 
2 

L-°? 

Längshol ms 
12 - Längsholmstrebe 
13 - Oberer Längsholm vorn 
14 - Schliessblech 'des oberen Längs-

holms vorn 
15 - Schraubtraverse 
16 - Vordere Abschlusstraverse 
17 - Vordere Längsholmpart ie komplett 
18 - Lenkgetriebe - Traverse 

5 

/ 

~77 412 
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1 - Windlaufblec h 
2 - Motorhaube 
} - Vorderkotflügel 
4 - Vordere Seitentür 
5 - Hint ere Seitentür 
6 - Heckklappe 
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4 
3 
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Bezeichnung der Teile 

1 - Scharnierverstär kung 
2 - Abschluss-Winkelblech 
3 - Regenablauf 
4 - Hintere Dachtraverse 
5 - Dach 
6 - Vordere Dachtraverse 
7 - Schliessblech 
8 - Luftkastentrennwand 
9 - Luftkasten 

10 - Obere Spritzwandtraverse 
11 - Spritzwand 
12 - Schliessblech von Scheinwerferrahmen 
13 - Scheinwerferrahmen 
14 - Front-Winkelblech 
15 - Obere Frontblech traverse 
16 - Frontblech 
17 - Unteres Verstärkungsblech 
18 - Radkas ten- Verstärkungsblech 
19 - Verstärkung des vorderen Türpfostens 
20 - Innenverstärkung des mittl er en Türpfostens 
21 - Mittlerer Türpfosten 
22 - Dachholm · 
23 - Einstiegschweller 
24 - Hint erer Radl auf 
25 - Hinteres Seitenteil 
26 - Heckblechverstärkung 
27 - Heckblech 
28 - Dachstütze 
29 - Verstärkung der Dachst ütze 
30 - Dach-Stützstrebe 
31 - Verstärkung der Gurtbefestigung 
32 - Türp f ostenverst ä r kung 
33 - Wink el blech 
34 - Vorderer Türpfosten 
35 - Türpfostenverstärkung 
36 - Scharnierverstä rkung oben 
37 - Scharnierverstärkung unten 

L-7 
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@ KAROSSERIEBODEN 

Kont rolle mittel s Mess lehre 

Vor Kontrolle des Karosseriebode ns ist ein~ 
komplette Vorder- und Hin terachsvermessung 
durchzuführen. 
Mi ~ Hilfe dieser Vermessung bzw. Kontrolle 
kann ohne Ausbau der mechanischen Organe ein 
etwaiger Verzug der Bodengruppe festgestellL 
werden ; dies gilt vor all em für di e Befesti-
5ungspunkt e der Radaufhängungen und des An­
triebsaggregates . 

KONTROLLEN VOR AUSBAU DER MECHANISCHEN' ORGANE 

Unabhäng i g vom Um fang e ines Karosse ­
r i eschadens sind vor Beginn der Re­
paraturarbeiten eine gewi sse Anzahl 
von Kontrollen am Fahrzeug vorzu ­
nehmen, Zweck dieser Kontrolle n ist 
es , u . a . zu prüfen , ob Boden un d 
Aufbau der Karo sserie Verformungen 
aufweisen, die den Ausbau der mecha­
nischen Organe und di e Instand­
setzung der Karo sser i e auf der Richt ­
bank erfordern. 

Grundsätzlich sind nur dann verschwe i ss ­
te Teile des Karosserieaufbaus auszu­
wechseln , wenn durch di e vorausgegan­
gene Kontrolle sichergestell t i st , dass 
die Bodenkons t ruktion kein e Verfor mun­
ge n ~ufweist , 
Eine Sichtkontrolle allein i s t keines ­
falls ausreichend, um den Umfang des 
Schadens genau zu erkennen . 

KONTROLLE MITTELS MESSLEHRE 

Mi t der Messlehr e werden Radstand, Karosserie­
boden und Aufbau kontrolliert ; hierzu sind die 
Abstände der symm etrisch a ngebracht en Kontroll­
bohrungen zu messen und mi teina nder zu verglei­
chen . 
Für die Durchführung dieser Kon trollen ist die 
Messlehre CAR . 27 vorgesehen . 

L- 8 
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Messen 

KONTRO LLE DER LÄNGSHOLME OHNE AUSBAU 

Für die Durchführung dieser Kontrolle sind auf 
der Unterseite sieben Bohrungen angebracht : 
- vier an der vorderen Part:i. e der Längsholme 
- zwei an der Zentraltraverse 
- e ine an der Anlenkbrücke der Hintera chslenker 

Die zur Kontrolle vorgesehene Messlehre Car . 27 
mit der kurzen Tastspitze bestücken . 

77540 

- den Abstand P1 - A - den Abstand P2 - A 
- den Abstand P2 - B - den Abstand P2 - 4 
- den Abstand P1 - B - den Abstand P1 - L1 

Wenn die Abstände P1 - Bund P2 - A bzw . die 
Diagonalen P1 - A und P2 - B s owie P2 - 4 
und P1 - 4 gleich sind andererseits aber die 
Vorderachseinstellung ausser Toleranz ist, 
s ind di e Einzelteile der Vorderachse zu über­
prüfen. 

L - 10 



Messen: 

- den Abstand P1 - C 
- den Abstand P2 - C 

Sind die Abstände P1 - C und P2 - C 
gleich die Hinterachseinstellung jedoch 
ausser Toleranz, dann müssen die Einzel­
teile der Hinterachse überprüft werden. 

UBERPRUFUNG DES KAROSSERIEAUFBAUS VORN 

Aus nachstehenden Abbildungen ist ersichtl ich, 
welche Abstände im Rahmen dieser Uberprüfung 
zu messen und mitei nander zu vergl eichen sind . 

Messen und vergleichen : 

- den Abstand A-B mit A'-B ' . 

@ 

1 

775:58 
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A' 
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- den Abstand A' -D mit. A-D '. 

- den Abstand A- mit A'-C. 

Wenn im Rahmen dieser Verglei che 
Anomalien festgestellt werden , muss die 
Karosserie auf der Kontroll- und Ri cht­
bank überprüft werden. 

C 

~ 

UBERPRUFUNG DER KAROSSERIESEITENTEILE UND DES HEC KS 

E 

\8.' 

Folgende Ab stände mit den entsprechenden Massen 
der anderen Fahrzeugsei te vergleichen : 
- Abstand A - A' 

Abstand B - B' 
Abstand C - C 1 

Abstand E - E ' 

L- 12 
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Messen und verglei chen : 

- den Abstand F - F ' mit G - G' . 

f_ 

,G_ 

VORDERE SEITENTUR 

AUSBAU - EINBAU - EINSTELLUNG 4330 
@ . 

Bei Fahrzeugen mit el ektrischen 
Fensterhebern und elektromagnetischer 
TLlrverriegelung : 
- die Türverkleidung abbauen 
- die Verbindungsstecker der Versorgungs-

kabel markieren und abziehen . 

AUSBAU 

Die oberen und unteren Scharnierbolzen 
mit dem Bolzenaustreiber ( 1) heraus­
drücken . 

EINBAU 
Die Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihen­
folge durchführen; zur Zentrierunc der 
Scharniere den Dorn (2) des Werkzeuges 
Car . 543 verwenden . 

Beim Einbau sind die Kabel im Türkasten 
einwandfrei zu verlegen , um Funktions­
störungen des Fensterhebers durch Strom­
unterbrechungen zu vermeiden . 

; \ 
- 1 

EINSTELLUNG 77Ci 35 

Die seitliche Einstellung erfolgt mittel 
Plat ten zwischen Scharnieren und Tür­
pfosten . 
Durch Versetzen der Scharniere kann eine 
Einstellung in der Höhe erfolgen . 

~~r"!'i --~-..- ::,.-.- --~---~, 

,1 Zum Schmieren der Scharnierbolzen ] 
auss chliesslich Öl ELF 20 W 40 _j• 

l verwenden . , ..._._._,,.~~ ~ -~~-..--

L- 13 



~ -L=-b C\ 17005 ,, ·~~ LJl.) AB - UND ANBAU DER TURVERKLEIDUNG 

ABBAU 

Die Kunststoffkappe (B) mit Hilfe eines 
S~hraubendrchers abdrücken . 
Entfernen : 
- die komplette, durch zwei Kreuzschlit z­
schrauben (A) gehaltene Armstütze 
- die mit einer Kr euzschlitzschraube (C) 
befe s tigte Blende des Türinnengriffes. 
Ans-:-hliessend die Türverkleidung , an der 
unteren Partie beginnend , mit einem 
abgedeckten Sch raub endreher (E) ab­
drücken und letztlich aus der oberen 
Halteschiene herausziehen. 
Gesebenenfalls die Kunststoff - Abdeck­
fol i en der Türkastenö ffnungen lösen . 

ANBAU 

Die Abbauar-beiten in umgekehrter Reihen­
folge dur chführen . 

,.~ ~ 
~ ❖~ 

, 

Sich vergewissern , dass die Öffnungen 
des Türkastens gut abgedichtet sind. 
Gegebenenfalls die Kunststoff- Abdeck­
folien dur ch neue ersetzen . 

77531 

AUS- UND EINBAU DES TURFENSTERS UND DES ELEKTRISCHEN 
FENSTERHEBERS 

AUSBAU 

Die Türverkleidung entfernen. 
Das Fenster ca . 200 mm absenken . 
Die Vers orgungskabel am Fensterheber 
lösen . 

/ 
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Die sechs Befestigungsmuttern (1) der 
Fensterheber-Halt erung lösen . 
Die Heberhalterung aus den Befestigungs­
bohrungen herausdrücken und die Hebe­
arme von der Hebeschiene des Fens t ers 
l ösen . 
Bei diesem Vorgang das Fenster in 

>~~ ~ee 

halb geöffneter Position festhalten. 

~ ~ ~ 
~~-}~o ~ 
)_®\!J© ~ ~ • c 

Den ~ebeme chanismus kippen und durch 
die Öffnung (A) des Türkastens heraus­
nehmen . 

Das Fenster mit der Sp i tze nach unt en 
kippen und anschliessend nach oben 
herausnehmen. 
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E!i'\BAU 

Den ~usseren Abstrei fgummi befestigen . 
Das Yenster mit der Spitze nach unten 
in den Türkasten bzw . in die Fenster­
fUtrung einführen . 
Den Hebemechanismus durch die vor­
gesehene Öffnung in den Türl<asten 
einsetzen . 
Den Heber am Befestigungspunkt (B) an­
setzen . 
Die 3ebearme an der Hebeschiene des 
Fensters anbringen . 

Die Heberhalterung an den Befestigungs­
punkten ansetzen und mit den Muttern 
fixieren . 
Die Stromversorgungskabel anschliessen 
Den Heber anschliessend einige Male 
betätigen . 

Zusammenbau von Fensterscheibe und 
I Hebesch iene 

Die Hebeschiene mit der Gummieinfassung 
auf die Unterkante der Scheibe auf­
pressen . 
Dabei ist unbedingt das Mass A = 98 mm 
einzuhalten , 
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AUS- UND EINBAU DES ABSTREIFGUMMIS 5148 
~ T(~ r~era 

AUSBAU 

Den Abstreifgummi (1) aus den Klammern 
(2) nach oben herausziehen ; darauf 
achten , dass der Metallkern (3) nicht 
beschädigt wird . 
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Die Klammern mi t einer Zange um eine 
viertel Umdrehung verdrehen , um sie 
ehtfernen zu können . 

Hlordurch wird 11lelchzeltl11 dar Zlorranmen (4) frei . 
Beim Auswechseln des Abstrelfgummls ompfleli lt es 
sich, die Fenstorftihrung aus dem Türrahmen zu 
entfernen. 

77597 
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EINBAU 

Die Klammern am Türkasten anbringen ; 
dabei gleichzeitig den Zierrahmen 
befestigen . 
Den Abstreifgummi mittels Holzkeil 
auf die Klammern aufdrü cken. 

1 
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ELEKTROMAGNETISCHE TURVERRIEGELUIJO 

Sofern die gesetzlichen Vorsch riften in den 
einzelnen Exportlä ndern es zulassen , werden die 
Fahrzeuge RENAULT 30 mit einer Vorrichtung aus­
gerüstet , die ein glei chzeitiges Ver- und Ent­
riegeln aller vier Sei t entürGchlös~cr ermöglicht . 

Möglichkeiten 

Ver- und Entriegeln der vier Seitentüren von 
innen oder aussen von einer der beiden Vorder­
türen aus . 

Automatische Entriegel ung einer Vordertür , wenn 
diese zugeschlagen wird (vortejlhaft , wenn z . B. 
der 2Llndscblüssel bei verriegelten Türen 
stecken geblieben ist) . 

- Von innen : Mit der Betä tigung der vorderen 
Türsch lösser werden gleichzeitig alle vier 
Seitentüren ver- und entriegelt ; für die 
Hinter t üren dient diese Verriegelung auch als 
Kinderhandsicherung , wobei die mechanische 
Sicherung weiterhin möglich ist . 

Der elektrische Stromkreis verläuft über eine 
Unfall - Sicherheitsvorrichtung (Trlighcits - und 
Thermoschal ter) . Diese dient dazu , alle v:i er­
TUren bei einer Aufprallgeschwindigkeit von 
über 15 km/h gleichzeitig zu entriegeln . 
Hierbei ist es unwi chtig, ob dieser AufpraJ J 
von vorne , von hinten oder seitlich erfolgt . 

Bei einem leichten Stoss z . B. bei Parkmanöverr1 , 
besteht die Gefahr der Entriegelung nicht . 

- Die Verriegelung an den Vorder- und HintertUren 
wird sofort frei , wenn diese von innen geö ffnet 
werden . 

- Dieses Sys tem enthält überdies alle Möglich ­
keiten der mechanischen Scllliessvorrichtung , 
um bei einer Panne in der elckLrischen Anlage 
die vo r deren Türen mechanisch v~r- und ent ­
riegeln zu könn en . 

L- 18 



ANORDNUNG DER EIN ZELNEN ORGANE 

H 

A - Batterie 
B - Kombischal t er 
C - Schaltzentrale 
D - Betätigungsmagnet 
E - Kippschalter 
F - Türschloss 
G - Anzeige 

77 9 31. 

H - Unfall-S i cherheitsvorrichtung 
K - Fens t erhebermoto r 

L- 19 
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~2 - Tr ägheit s schalter 
Th er mos.:- hal ter 
Kabel strangverbindung 

ORGAN-VERZEICHNIS ~ 

c: - Mas s esteckverbindung für Kippschalter der vorderen Türverriegelung rechts 
und links 

o~ - Steckverbinduhg Fensterheber links und rechts 
Klemmleiste - Masse b 

9i - Schalter für Fensterheber links 
92 - Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Schalter für Fensterheber links 
9; - Schalter für Fensterheber rechts 
94 - Verbindungsstecker Kabels t rang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Schalter für Fensterheber rechts 
~,1 - Verbindungsstecker vorderer Kabelstrang/ Gedruckte Schaltung und 

Sicherungen 
~~8 - Klemmleiste vor Zündkontakt 
~2- - Türkontakt vorne r echts 
~~~ - Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Fensterhebermotor links 
~~ 6 - Fensterhebermotor links 
147 - Sperrschalter für elektromagnP.tische Türverriegelung vorne links 
148 - Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Sperrschalter 
~49 - Elektromagnet der linken Vordertür 
150 - Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Elektromagnet 
~65 - Schalter für elektromagnetische Türverriegelung 
169 - Verbindungsstecker Kabelst~ang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Fensterhebermotor rechts 
~70 - Fensterhebermotor rechts 
17~ - Sperrschalter für elektromagnetische Türverr iegelung vorne rechts 
~7 2 - Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Sperrschalter 
;?; - Elektromagnet der rechten Vordertür 
174 - .Verbindungsstecker Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung -

Elektromagnet 
' 75 - Türkontakttinten links 
~81 - Elektromagnec der linken Hintertür 
200 - Elektromagnet der rechten Hintertür 

KABELSTRÄNGE 

F - Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung der rechten Vorder- und 
Hintertür 

G - Kabelstrang der elektromagnetischen Türverriegelung der linken Vorder- und 
Hint ertür 

T,-?1 

1 



Das mechanische Schloss besteht im 
wesentlichen aus drei Elementen , die 
mi teinandc'r· verbund cn sind : 
Dem Schli.esszyUnder (1) (an den Vorder­
türen) 
Einern exzentrisch gelagerten Betätigungs­
hebel (2), mit welchem die Tür von innen 
geöffnet wird. 
Dem Kipphebel (3) zur Ver- und Entriege­
lung, welcher über das Betätigungs­
gestänge mit dem Elektro-Magneten ver­
bunden ist. 
Er wird entweder von dem Schliess­
zylinder (vordere Türen) oder durch den 
ELEKTRO-MAGNETEN betätigt . 
Bei der elektromagnetischen Verriegelung 
gehören ausserdem folgende Teile dazu 

- Ein Schelter (4) mit zwei Schalt ­
positionen pro Vordertüre. 
- Ein Elektro- Magnet pro Türe bestehend 
aus zwei Spulen (5 und 6) und einem 
Dauermagneten (7) mit ausgerichteten 
Polen , welcher auf einem Gestänge 
montiert ist und dessen Bewegung in die 
eine oder andere Richtung von der 
Stellung des Schalters (4) d . h . von der 
Position des Schliesszylinders bestimmt 
wird : 
1/4 Umdrehung nach links : 

Verriegelung 
1/4 Umdrehung nach rechts : 

Entriegelung 

Funktion 

IDer an jedem Türschloss unmittelbar 
ange~racht! Elektr~megnet ist über ein 
Gestange mit dem Kipphebel zur Ver ­
und Entriegelung verbunden . 
Abhängig davon, in welche Richtung man 
den Schalter (4) betätigt , wird ent ­
weder die Spule (5) oder die Spule (6) 
kurzzeitig mit Strom versorgt . Der auf 
dem Gestänge befestigte Dauermagnet 
(?) wird dabei von der mit Strom ver­
sorgten und damit zum Elektromagnet 
gewordenen Spule angezogen. Daraus 
ergeben sich die Positionen für Ver­
und Bntriegelung. 
- Verriegelungsstellung Dauermagnet 
liegt an Spule ( 5) an 
- Entriegelungsstellung Dauermagnet 
liegt an Spule (6) an . 
Dies geschieht an allen vier Türen 
gleichzeitig . 
Der gleiche Vorgang kann. vom Fahrzeug­
inneren her durch Betätigen eines auf 
der Mittelkonsole angebrachten Schalters 
ausgelöst werden . 

L-22 
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Ein roter Anzeigestift (10) am Tür­
rahmen macht die jeweilige Riegel­
stellung sichtbar . 
Stift sichtbar : Tür verriegelt 

Stift nicht sichtbar : Tür entr~egelt. 



Unfall- Sicherheitsvorrichtung 

Diese Vorrichtung ist i n Nähe des rechten 
vorderen Türpfosten angebracht und besteht 
aus einem Trägheitsschalter und einem 
Thermoschalter. 

Um zu verhindern , dass bei einem Unfall 
die Personen im Fahrgastraum einge­
schlossen sind (keine Möglichkeit die 
Türen von aussen zu öffnen) wurde eine 
Sicherheitsvorrichtung eingebaut. 
Sie ist mit dem Stromkreis verbunden 
und dient dazu, die vier Seitentüren 
bei einer Aufprallgeschwindigkeit 
von mehr als 15 km/ h sofort zu entriegeln. 

Trägheitsschalter 

Eine Stahlkugel wird in einem Kunst­
stoffbehäl ter durch ein Magnetfeld i m 
Gleichgewicht gehalten . Bei einem 
har ten Aufprall versetzt sich die Kugel 
und schl iesst den elektrischen Strom­
kreis : die Türen werden automatisch 
entriegelt. Mit Hilfe eines Knopfes (11) 
oben am Schalter kann das System im 
Falle einer irrtümlichen Auslösung 
wieder neutralis i ert werden . 

Thermoschalter ( 12) : 

er unterbricht den Stromkreis , nachdem 
dieser 10 - 60 Sekunden unter Spannung 
gesetzt wurde . 

Bei Auslösung des Tr ägheitsschalters 
bei verriegelten Türen verhindert er , 
dass der Stromkreis zu lange unt er 
Spannung steht . 

Vorsichtsmassnahmen 

- Niemals eine VordertUr verriegeln , 
bevor sie ni cht ei nwandfr ei geschlossen 
ist (Entriegelung beim Zuschlagen) . 

- Die Stellung des roten Anzeigestiftes 
(10) nach Verriegeln der Türen über­
prüfen (wenn eine der Türen nicht ganz 
einrastet , ist sie nicht verriegel t) . 

Stromverbrauch 

--;;r:-~ v>~ee 

77601 
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- Funktioniert das System nicht, so ist 
der Trägheitsschalter (Knopf 11) und 
der Thermoschalter (Knopf 12) zu über­
prüfen ; gegebenenfalls das Sys t em mi t 
Hilfe des Knopfes ( 11 ) neutralisieren. 

Der Stromv erbrauch des gesamt en Systems 
ist äusserst gering , da im Rahmen der 
Funktion nur Stromi mpulse benötigt 
werden . 

T -,.,. 
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ELEKTROMAGNET ISCHE TURVERRIEGELUNG AUS- UND EINBAU 

Die Arbeiten sind bei abgebauter TUr vorzunehmen • 

D:.,;1 l'';n·e1·klei dullg entfernen . 
. -.! :s ........ :::i..: e $ ~ e1~ ~ 
- Das Fei:~t er \'olls L:-indib S,'hl i esser1; 
.. :.e!·::.; de:: Fer:.stel'l1 eberr.iotor wi(> auf der 
. .:.~i:-:.l.i:;::f er::;-\ ,•11tli.:h an eine Batterie 
e,•·s:-;• '1 „ e.:=:se~·- · 
_________ \! 

__ } 

11[131. 
- Jie orei Schrauben (1) des Schlosses 
~:.t ciem Schraubendreher Car . 563 und 
ciie ur.tere Befestigungsschraube (2) des 
Ele~tro~agneten entfernen . 

7789':i 

- De~ T~rinnengriff vom Fernbetätigungs­
ge~tänge lösen . 

)~ 
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Lösen : 
- die Gestängehalterung (3) durch Ver­
drehen um 90° 
- die Klammer (4) mit liilfe einer auf 
Seite L-30 beschriebenen Montage~ 
vorri chtung eigener Herstellung . 
Den Kabelstecker am Kipps chalter (6) 
abziehen und den Schliesszylinder (5) 

>-;--~ 
~~6B 

Den Dr uckknopf aus seiner Führung her­
ausnehmen und senkrecht halten . 
Die gesamte Schlossbetätigung um die 
Fensterführung schwenken und durch die 
Öf .Cnung des Türka-st ens herausnehmen . 
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AUSBAU DER VERRIEGELUNGSANZEIGE 

Die Lasche (A) mit Hilfe eines 
Schraubendrehers anheben und um eine 
viertel Umdrehung versetzen , um die 
Arretierung zu lösen . 

EINBAU 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Weise . 

\ 
\ 
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HINTERE SEITENTUR 

AUSBAU - EINBAU - EINSTELLUNG 

Bei Fahrzeugen mit elektromagnetischer Türver­
riegeJung mUssen vor dem Aus bau die Kabel abge­
klemmt werden (s lehe Kapitel " Vordere Seit en­
tiit-11) . 

AUSBAU 

Die oberen und unteren Scharnierbolzen 
mit dem Bolzenaustreiber herausdrUcken . 

EfäBAU 

Der Ei nbau erfolgt in umgekehrter 
Ausbaufolge ; den Dorn ( 2) des Werkzeuges 
Car . 543 zum Zentrieren der Scharni ere 
verwenden . 

ELSTELLUNO 

Die seitliche Einstellung erfolgt 
mittels Platten Z¼isch en Scharn i eren 
und Türpfosten . 

Durch Versetzen der Scharniere ist eine 
Einstellung in der Höhe mögl i ch . 

_____ ,. _ 4 ........... ,Lu .,.,,.,., ,,., .,.,.,., .... ,,. ,.,.,, ., ,.,,..1,,. u~l•••••••• .. ., o,u, ......... .. ~••••1• ••• .. , • '"•-•• • ••.., 

ur Schmierung der Scharnierbolzen aus­
chl iessl ich Öl ELF 20 W 40 verwenden . 
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AB- UND ANBAU DER ~URVERKLEIDUNG 

ABBAU 

Mit einem Schraubendreher abdrücken : 

- die Kunststoffab deckungen (1) und (5) 
- die Ziereinfassur.g des Türinnengriffes 

- die Fensterkurbel lösen 
- die komplette durch 3 Kreuzschlitz-
schrauben (3 und 4) gehaltene Arm­
stütze lösen 
Anschliessend die Türverkleidung , an 
der unteren Partie beginnend , mi t einem 
abgedeckten Schraubendreher (E) abdrü cken 
und letztlich aus der oberen Halte­
schiene herausziehen . 
Gegebenenfalls die Kunsts t off-Abdeck­
folien der Türkastenöffnung lösen . 

ANBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihen­
folge durchführen. 
Sich vergewissern , dass die Öffnungen 
des Türkastens gut abgedichtet sind. 
Gegebenenfalls die Kunststoff- Abdeck­
folien durch neue ersetzen . 
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5009 AUS- UND EINBAU DES TURSCHLOSSES 

AUSBAU 

Die 'l'lirvel'klc.i.dung enlfernen . 
L0se11 
- die drei Befestigungsschrauben (A) 

des Schlosses mit dem Schrnubcu clrehcr 
Car. 56: und die u~tere Befcstiguncs­
s .. ~J1.raube (B) des Elektromagneten 

- die GestHngehaltorung (3) durch Ver-
drehen um ca . 90° . 

De11 Ti.irinnengriff vom J.i'ernbeiätigungs­
ges tänge ( 11) trennen . 
Den Kabelstecker vom Elektromagneten 
(5) abziehen . 
Den Druckknopf aus seiner Führungen 
r1erausnehmen und senkrecht halten. 
Das Schloss mit der Betätigung zusammen 
durch Jie TUrkasten~finung herausnehmen. 

7 
1~ 

3 

, ,. / 
'! 

Kind crhands ic.:h eruntr 

Die Ki nderhandsicherung wird mit dem 
Hebel (6) betätigt. 

Entsichert 

Hebel nach unten gedrückt 

Gesichert 

Hebel nach oben gedrlickt . 
L- 28 
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3 - Gestängehaltcr 
4 - Halt ekl:i ps 
5 - Verbindungsstecker 
6 - Hebel der Kinderhandsicherung 
7 - Anzeigestift der elektromagnetischen 

Türverriegelung 

EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen. 
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AUS- UND EI NB AU DES TURFENSTERS UND DES FENSTERHEBERS 5176 d rCaLA 

~ ~ uLJ 
Diese Arbei ten können bei abgebauter Türver­
kleidung am Fahrzeug durchgeführt werden . 

AUSBAU 

Das Türfenster halb öffnen. 
Entfernen : 
7 die Türverkleidung 
- die drei Muttern (1) der Fensterheber-

halterung 
Den gelösten Fensterhebermechanismus in 
den Türkasten zurückdrücken und den 
Hebearm von der Fensterschiene lösen . 
Den Hebemechanismus kippen und durch 
die Öffnung (2) des Türkastens heraus­
nehmen. 

Das Fenster ganz ablassen mit der Spitze 
nach unten, hochkant kippen und an­
schliessend nach oben herausnehmen . 

EINBAU 

Die Scheib e in die Führung einsetzen 
und in halb geöffneter Position fixieren. 
Den kompletten Hebemechan ismus durch die 
Öffnung (2) in den Türkasten einführen. 
Den Hebearm mit der Fensterschiene ver­
binden. 
Die Fensterhalterung am Türkasten 
befestigen, jedoch ohne die Muttern fest ­
zuziehen 
Das Fenster ganz schliessen . 
Die drei Muttern endgültig festziehen . 

Die Gelenke des Fenster hebers und die 
Hebearmrollen schmieren . . 
Das Fens ter mehrmals öffnen und 
schliessen . 
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::;usa1:;menbau von Fensterscheibe und 
.-iebes.:-hiene 

Beim Aufset zen der Hebeschiene mit der 
Jummieinfassung muss darauf geachtet 
~erden , dass der Abstand A = 75 mm 
beträgt . 

77958 
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1 - Fensterscheibe 
2 - Gummieinfassung 
3 - Hebeschiene 
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5004 TURAUSSENGRIFF AB - UND ANBAUEN 

J.. = 1 80 mm 
E :;;:: 1 8 mm 
C = 10 mm 
D = 8 mm 
E = ~ , 5 mm 
F 
G 

G 

L- 30 

Die Türverkleidung abbauen . 
Die Mutter (2) entfernen . 
Die Klammer (1) mit 1er laut Abbildung 
selbst angefertigten Vorrichtung 
entfernen . 
Den Anbau in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen. 
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AB- UND ANBAU 4225 
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ABB AU 

Hierzu 
- die beiden Scheibenwischerarme ab­

nehmen 
die drei Lufteinlassgitter mit einem 
Schraubendreher vorsi chtig heraus­
nehmen (Klemmbefestigung) 
die Blechschrauben an der vorderen 
und die beiden Schrauben an der 
hinteren Kante des Windl aufbleches 
entfernen. 

Den Schlauch der Scheibenwaschanlage 
Verbin'dungs- T- Stück abzieh en . 

EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen. 
An der Auflage des Windlaufbleches ist 
die Karosserie mit selbstklebenden 
Schaumstoffstreifen abgedichtet. 
Wurden diese beim Abbau beschädigt, so 
müssen sie durch neue unbedingt 
ersetzt werden. 

1 1 

1 1 
1 1 
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VORDERKO'.l'FLUGEL 

AB- UND ANBAU 4031 

Der Austausch eines Kotflügels bedingt 
- den Abbau des Windlaufbleches 
- den Abbau des Stossfängers 

ABBAU 

Die Befestigungsschrauben entfernen : 
an der oberen Partie (1) 
an der Verbindung ''Kotflügel - untere 
Frontblechpartie (2) 

- am vorderen Türpfosten ( 3 ) ; die oberen 
Schrauben sind leichter zugängli ch, 
wenn der Kotflügel vorne etwas abge­
drückt wird . 

ANBAU 

Die Abbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen; besonders 
darauf achten , dass die Verbindungs­
naht (A) auf der gesamten Länge mit 
Mastic _306 abgedichtet wird. Den Kot­
flügel ansetzen, mit der Motorhaube 
ausrichten und befestigen . 

T,_ -, 1 

.. 
" 

..::it=:Jc=::ic:::Jd: 

I! ,V/ · : 1 i i 3 

2 
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Nach Montage eines neuen Kotflügels auf 
dessen Unterseite Geräuschdämm i ttel 
SPR 532 aufbringen. 
Die Verbindung "Kotflügel- untere Front­
blechpartie" in jedem Fall mit Di cht­
masse Mast ic 297 abdi chten . 
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MOTORHAUBE 

4188 ABBAU - ANBAU - EINSTELLUNG 

:,_;::: :.:::-L'all ,ier Hotorha·..tbe : 
- t?:·.t11·eder ctie Bf'festigungsscl1rauben t 1 ) 

-~e!' S:::ar1:ierbiige1 lösen 
- · oie•· -::i e S ,·l · arniorbolzen ( 2) entfernen 

·.\·a;:; 3llerdi1 5s den Ausbau dt>r beiden 
S :: . o?:. ::1~ er f ereinf (:li;;sungen und der 
:2.::..-::e:: i!~::C're:l S.:-helnwerfer erfordet·t . 

~ 

.C:.e .... bo:i.:..aroeitcn in umgekehrter 
Re!~e~folge dur:hführen . 

EI::SI'ELLU_i\;G 

D~~=h Versetzen an den Befestigungen 
,') ka~r. die Haube eingestellt werden . 

~~ ~ - )J,(). 
~ ~ ~ LJ\.) l 5156 AUSTAUSCH DES ENTRIEGELUNGSZUGES 

J..: SoJ..i. 

Die beiden Befestigungsmut t ern (A) des Hauben­
schlosses lösen . 
Den Bowdenzug aus der Hüllenarreti erung (B) 
l ösen . 
Den Halteklips (C) entfernen . 
Den Bolzen (D) her ausdr ücken . 
Den Bowdenzug ins Fahrzeuginnere hereinziehen . 
Die u~ter Hälfte der Lenksäulenabdeckung entfernen . 
Die beiden Befestigungsschrauben der Entriegelungs­
griff - Hal t erung lösen . 
Entriegel ungsgr i f f mit Halterung und Zug entgegen­
nehmen . 

L- '32 
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D~e ~usba~arbeiten in umgekehrter 
Reihe'"folge dur~hführen . 

3e i hbr iss des Entriegelungszuges 

Die Scheinwerfereinfassungen, das Frontgrill und 
die beiden inneren Scheinwerfer ausbauen . 
Die beiden Scharnierbolzen (2) lösen und ent­
fernen . 
Die Motorhaube vorne leicht anheben und den 
Entriegelungshebel (1) mit Hilfe eines Stabes 
betätigen . 

Q T~ ~ ~~i~n°' 
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HECKKLAPPE 

AB- UND ANBAU 

Die Heckklappe ist an zwei Scharnieren befestigt, 
Die geöffnete Heckklappe wir d durch zwei Gelenk­
stützen mit Ausglei chfedern gehalten . 

ABBAU 

Die mit vier "Torx"-S chrauben befestigten 
Gelenkstützen mit dem Schraubendreher 
Car . 563 entfernen . 
Das hintere Ablagebrett herausnehmen . 
Die vier Befestigungsmuttern der Heck­
klappenscharniere entfernen . 
Die Heckklappe abnehmen . 

ANBAU 

Den A.nbau in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen . 
Eine eventuell notwendige Einstellung 
kann auf zwei Ebenen dur chgeführt 
werden : 

- Einstellung in Längsri chtung mi ttels 
Platten an der äusseren Befestigung 

' 

77 832 

Einstellung in der Höhe in den Lang­
l öchern der inneren Befest igung (A). 

1L _ 

.\\~_ 
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GELENKSTUT ZEN AUS- UND EINBAU 

AUSBAU 

Ausbauen : 
- das an den Stützen befestigte Ablage­

brett (1) 
- das feste Ablagebrett ( 2) 
- Die Befestigungsschrauben der 

betreffenden Stütze auf der Heck­
klappenseite mit dem Schraubendreher 
Car 563 l ö.sen. 

Den Halteklips (3) entfernen . 
Die Gelenkstütze herausnehmen . 

EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen . 
Zum Anbringen der Halteklipse die 
Gabel Car . 570 verwenden. 
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5093 AB- UND ANBAU 
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ABBAU 
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78037 

Die Zierleiste (1) mit Hilfe eines 
Schraubendrehers in der Mittelpartie 
vorsieh lig von den Klammern ( 2) 
abheben ; dabei ist die Sickenkartte gut 
abzudecken , damit die Lackierung nicht 
beschädigt wird . 
Die im Mittelbereich gel~ste Zierleiste 
anschliessend von den Endbefestigungen 
abziehen . 

AirnAU 

1 - Zierleiste 
2 - Klammer 
:; - Dichtmasse 

Die Klammern an den Metallnoppen 
befestigen . 

I
Die Leiste auf die Endbefestigungen 
aufschieben und ans chliessend auf die 
Klammern aufdrücken. 

Ersatz eines Befestigungsnoppens 

Eir. besc hä digter Befes tigungsnoppen ist 
durch einen Blindniet wie folgt zu 
ersetzen : 

- die Plazierung des Noppens in der 
Si cke genau anreissen und an dieser 
Stel le eine 4 mm-Bohrung anbringen . 
Ei nen Metallstreifen von Halteklammer­
Stä rke einseitig dem Niet - ~ entsprechend 
aufschlitzen. 
llun den lliet mit dem Metallstreifen 
als Unterlage an der angebrachten 
Bohrung ansetzen und befestigen 
(siehe Abbildung). 

- Den Metallstreifen entfernen und die 
vorgesehene Halteklammer am Niet 
befestigen . 
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VORDERER STOSSFÄNGER 

AB- UND ANBAU 

•@@ 

5128 
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Der Stossfe nger wi r d zusammen 
~~sseren Halterung abgebaut . 

Dazu l::5se!'l : 
- c.ie beic.en seitlichen Befestigungs­

s c!-.rauben 
- die sec~s mittleren Befestigungs­

punkte . 
De:: Stossfänger mit der Hal t erung 
abr.e:-.:r.e:: . 

A::3AU 

Die Arbeiten in umgekehrt er Reihenfolge 
i~~=~f~hren . 

HINTERER STOSSFÄNGER 

AB- UND ANBAU 

vie 3eckklappe öffnen . 

h.33J,J,; 

Dazu l~ser. : 
c.ie beider. 
~leidungen 

- die beiden 
s-:hrauben 

6' ..<:::: • iiii;j; 

- die vier Befestigungsschrauoen an den 
LS:r,gsholmen 

- die beiden Befestigungsschrauben der 
Stossfängerhörner am Heckblech. 

A!;BAU 

Die Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen . 
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z1ERLE1sTEN DER T~RfENSTßllRA~~EN 

.t,.'B - UND ~Nß.t>.U 

78038 

~ . i •• \Al aurch Druc~ 

Die ~etreftend~ i)'l.erie:tmen (ß) ~sen • 
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ABBAU 

FRONTBLECH - ABDECKUNG 

AB- UND ANBAU 

Die beiden Befestigungsschrauben der 
mittleren Abdeckung entfernen . 
Die Haltekralle der Abdeckung in der 
oberen Mittelpartie zurückdrücken ; 
die Abdeckung nach vorne kippen und aus 
der unteren Steckarret ierung herausnehmen . 
Die Scheinwerfereinfassungen lassen 
s ich anschliessend nach Lösen der 
Befestigungsschrauben (2 pro Seite) 
abnehmen . 

i · 
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Obere Befest igun~ 
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77 4 61 
ANB AU 

Untere Befest i gung 
In umgekehrter Abbaufolge vorgehen . 
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WINDSCHUTZ- UND HECKSCHEIBE 

AUS- UND EINBAU 

Ausbau einer gebrochenen Scheibe 

Wenn die gebrochene Scheibe im Rahmen 
verblieben ist, sollte sie zur Erleich ­
te~ung des Ausbaues mit Papier über­
klebt werden. 

Vorbereitende Arbeiten 

Den Dichtgummi (2) auf die Scheibe (1) 
aufziehen . 
Die Scheibe auf eine gepolsterte Fläche 
auflegen . Eine Kordel (F) von 3 bis 
4 mm~ rundherum in die Nute der 
Dichtung einlegen . Dabei beachten, dass 
sich die Kordelenden am unteren Rand 
um ca . 10 cm überschneiden und etwa 
20 cm heraushängen (6). 

1 EINBAU DER SCHEIBE 

' .1 1 

J 

Die Scheibe mit dem montierten Dichtgummi von 
aussen auf' den Rahmen auflegen ; die Kordel enden 
müssen nach innen hängen . 

Die Scheibe ausrichten und da, wo sich die 
Kordelenden überschneiden , von aussen an den 
Rahmen drücken . 

Vom Fahrzeuginneren her abwechselnd das eine 
oder andere Kordelende herausziehen . Dadurch 
wird die Lippe der Dichtung über den Rahmen 
gezogen . Ein Helfer sollte von aussenden 
Dichtgwnmi andrücken , um das Einziehen der 
S ~~ibe zu erleichtern . 

L-40 
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Die Kordel zuletzt am oberen Scheibenrand 
abziehen . 
Sich anschliessend vergewissern, dass die 
Dichtung gut anliegt . 
Einige leichte Schläge mit einem Gummihammer 
auf das Dichtprofil tragen dazu bei , dass 
die Scheibe ihren endgültigen Sitz einnimmt . 
Bei Verwendu~g einer älteren Dichtung können 
Undichtigkeiten auftreten. 
Es empfiehlt sich daher , bei Montage einer 
neuen Scheibe auch die Dichtung zu erneuern . 
Die Montagearbeiten bei Heck- und Windschutz­
scheibe sind gleich; bei der Heckscheibe 
müssen jedoch die Versorgungskabel der Heck­
scheibenbeheizung abgezogen werden . 

Zierleiste an Windschutz- und Heckscheibe 

Es ist zweckmässig , die Zierleiste vor 
der Scheibenmontage in das Gummiprofil 
einzusetzen . 
Zur leichteren Montage das Werkzeug 
Car. 438 . verwenden: die Montageklammer 
benutzen , die der Zierleistenbreite 
entspricht . 
Die Eckverbinder nach abgeschlossener 
Leistenmontage aufsetzen . 

L- 41 
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AUSBAU 

EINBAU 

7038 

DACH VERKLEIDUNG 

AUS- UND EINBAU 

Ausbauen : 
- di e Windschutzscheibe 
- di.e hinteren Se.itensch eiben ; der Ausbau dieser 

Scheiben erfolgt durch Druckanwendung von 
aussen nach innen 

- die Innenleuchte 
- die beiden Sonnenblenden 
Die Perkal-Verkleidung an den oberen Rändern 
der Dachholme lösen . 
Die Spriegel (3) aus den Dachholmen aushängen . 
Die hintere Haltekante (5) etwas anheben und 
die Abschlussleiste der Dachverkleidung aus­
hängen. 
Die hint eren Seiutenverkleidungen ausbauen . 

Die Dachverkleidung hinten mit der Abschluss­
leiste einhängen. 
Die Haltekante (5) wieder bei.drücken . 
Die Verkleidung in der Breite zentrieren . 

Die Aufnahmebu chsen (8) für die Spriegel in 
die Dachholme (9) einsetzen , 
Mi t dem fünften Spriegel beginnend , die Spriegel 
nacheinander einsetzen . 
Die vordere Abs chlussleiste der Verkle idung mit 
den dafür vorgesehene;-i Befestigungselementen an 
der ob eren Windschutzscheiben-Traverse befes t igen . 

Die Dachverkleidung seitlich an den 
Dachholmen festkleben. 
Die übers t ehende Verkleidung mit einer 
Rasierklinge an den Holmenkanten (13) 
abschneiden. 
Di e seitlichen Haltgriffe wieder 
montieren . 

Die beiden Sonnenblenden mittels 
"Rapid11 - Schraub en und Muttern be­
fest i gen . 

Die Halteplatte der Innenleuchte 
anbringen . 
Den Leuchtendeckel von hinten nach vorne 
aufsetzen (umgekehrte Ausbaufolge) . 
Die hinteren Seitenscheiben und die 
Windschutzscheibe montieren . Den Rand der Dachholme mit Kleber 

versehen. 
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ARMATURENBRETT 

AUS - UN D EINBAU 

,l,.CSBAl 

Die Batterie abklemmen . 

L ;;iser. bzw . entfernen : 
- die Lenksäulenverkleidung 
- die Trägerplatte der Schaltzentrale 

( teilweise ) 
- die Tachospirale 
Die Verschlussstopfen (A) entfernen und 
die darunter sitzenden Schrauben lösen. 
Die K1,öpfe der Betäti gunßshebel von 
~eizu~g uLd BelUftung ab ziehen . 
Die a~fgesteckle mittlere Blende (B) 
~il de~ Schaltern vom Armaturenbrett l löser. 

A 

77 709 

Die Kabelstränge von den Schaltern 
abziehen . 
Die drei Befestigungsschrauben der 
Betätigungseinrichtung für Warm- und 
Frischluft lösen . 
Die beiden Befestigungsschrauben des 
Radioschalters (C) ent f ernen . 

Das Armaturenbrett in Pfeilrichtung 
anheben . 
Die Stecker an der Instrumententafel 
abziehen . 
Das ArmaLurenbrett in Pfeilr ichtung ( 2 ) 
kippen und herausnehmen . 

V 

' o~® 
EI.:BJ..1. "'803 i 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen . 
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S I T Z E 

VORDERSITZE AUS- UND EINBAU 

AUSBAU 

Den betreffenden Sitz nach vorne schieben~~ 
und die beiden Befestigungsschrauben (1) 
~er Sitzschienen entfernen. 
Anschliessend den Sitz ganz nach hinten 
schieben und die vorderen Befestigungs­
schrauben (4) lösen . 
Die Halteklammer (2) des Spannbandes 
mit Hilfe eines Schraubendrehers aus­
hängen. 
Den Sitz herausnehmen. 

EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen . 

Einstellen der Sitzverstellung 

Lässt sich der Sitz nicht verstellen, 
so ist zunächst die Fernbetätigung 
unterhalb des Sitzes zu überprüfen . 
Gegebenenfalls das Verbindungsgestänge 
am Verbindungsstück (3) neu einstellen. 

Vordersitze 

Zum Verschieben des Sitzes den Hebel (1) 
anheben . 
Die Neigung der Rückenlehne kann durch 
Betätigen des Hebels (2) verändert werden . 
Die Kopfstützen lassen sich auf der 
Halter ung unter Druckanwendung verstellen . 
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!-:i!1tere Si t .:bank 

1 

77564 

~~e hictere Sitzbank lässt sich sowohl 
~erstellen als auch ausbauen , so dass 
- :e ca~h Verwendungszweck des Fahr ­
zeuges - ein~ optimale Nutzung des 
I· .:·e>:~1-a'.l:'.es 1':'li:iglich is t . 
[~ iie Sitzbank na~h vorne zu schieben , 
~ie folgt vorgehen : 
- Zuerst den Sitz vo~ne etwas anheben , 

~~ die Verriegelung (3) zu l~sen. 
- Dan~ den Sitz nach vorne drücken, bis 

er in der Aussparung (4) einrasLet . 
- Die Rickenlehne dur ch Zug an der 

Lasc~e entriegeln . 
- Die Lehne anheben und nach vorne 

stellen (die Entriegelungslasche ist 
nur bei nach vorne geschobenem Sitz 
z'.lgänglich) 

- Zu~ Feststellen der RUckenlehne 
die Gele&kstlitzen (6) in die Anschläge 
,-) einrasten (bei Ni ch tgebrauch 
~erden die Stützen dur ch einen Gummi ­
ZJ6 (8) an der Rü ckenlehne ßehalten . 

husbau der Ab lagebretter 

Die :ie~kklappe öffnen . 
Das bewegli che Ab l agebrett hinten 
a~~ebe~ , um es von den Bolzen der Heck ­
.<lappens t'itzen zu l ösen . 
Zu~ AuEbau des festen Ab lagebrettes die 
Ei ~LertJren öffnen , die hintere RUcken­
leh~e na~h vorne drUcken , das Ablage ­
brett ebenfalls nach vorne drücken und 
dabei etwas anheben , um es aus den 
seitlichen Halterungen zu befreien . 

70 016 
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HINTERE SITZBANK 

Soll der Sitz ausgebaut werden, so ist 
er zunächst nach vorne zu schieben und 
:::.u kippen . 
Der Sitz ~ird von z~ei Scharnieren 
gehalten . 
~u~ Herausnehmen ist der Sitz leicht 
ar.zuheben, um ihn mit den Scharnier­
bolzen (1) aus den Halterungen (3) 
~ach rechts herausschieben zu k~nnen . 
Bei~ Einbau zuerst den auf der linken 
$eite befindlichen längeren Scharnier­
bolzen einsetzen . 

husbau der Rückenlehne 

Die Rückenlehne durch Zug an der im 
~ittl eren Bereich angebrachten Lasche 
er.triegeln . 
Dann das re chte Gelenk durch Herab­
cir~cken des Hebels (3) ebenfalls 
er.triegeln . 
Dar.ach kann die Rückenlehne mit den 
Geler.ken (4) aus der Halterung heraus­
ger.o~men werden . 

Mittlere Armstütze hinten 

Diese Stütze ist in die Rü ckenlehne 
eir,gelassen . 
Zum Herausnehmen ist sie vorne anzu­
heben und mit dem Griff auf den Sitz 
zu ziehen . 

AUS- UND EINBAU 

77563 1 
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SICHERHEITSGURTE 

Um an das Gehäuse (1) der automatischen Aufroll­
vorri chtung zu gelangen , muoo uie mittels vier 
Sr hrauben (3) befestigte Abdeckung (2) entfernt 
,rn rue11. 

\ ::::=:m ' :.. -----· f:-::; 

2 
~ 

AUSBAU 

Lösen 
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- die Abdeckung (2) 
- den Verschlussstopfen (4) über der 

oberen Gurt-B efestigungsschraube 

EINBAU 78012 

- die Befestigungsschraube (5) des 
Gehäuses der automatisch,en Aufroll­
vorrichtung am mittleren Türpfosten . 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen . 
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I N H A L T 

URSACHEN FUR UNDICHTIGKEITEN 

VORGESEHENE DICHTMASSEN 

AUFTRACEN DER DICHTMASSEN 

- Vorderkarosserie 
- Spritzwand 
- Karosserieseite 
- Dach 
- Boden 
- Gepäckraum 
- Seitentüren 

Kapitel M 

ABDICHTUNG 

Se i te 

2 

3 

4 
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.·~ ABDICHTUNG 

URSACHEN FUR DIE UNDICHTIGKEITEN 

Es ist oft schwie~ig , UndichLigkeiten 
mit Si cherheit zu lokalisieren , da das 
Wasser, wel ches sich an einer Stelle 
des Fabr•z euges ansammelt oftmals ar. 
einem weit davon entfernt liegenden 
Punkt der Karosserie eingetreten ist . 
Ein gleiches Fahrzeug kann ausserdern 
unter der Dusche oder einem starken 
Wasserstrahl völlig dicht erscheinen , 
während beim Fahren oder auch im Stand 
bei Regenwetter mehr oder wenißer 
grosse Wassermengen eintreten k~nnen , 
je nachdem wie der Wagen ausgerichtet 
j s t . 

Die Undichtigkeiten sind im allgemeinen 
auf folgende Ursachen zurückzuführen : 

- Schlechte Ausri ch tung der punktver­
schweissten Bleche 

- Aufreissen eines Schweisspunktes 
- Unterbrechung der serienmässig vor-

handenen Dichtbänder 
- Schle chtes Anliegen der Scheiben­

dichtungen 
- Durchbruch nach aussen der Befesti ­

gungsschrauben für die Innenver­
kleidung 

- Schlechte Montage der TUrdi chtuogen 
oder der Gummistopfen 

- Schlecht e Montage der Stopfen an den 
Ver s tärkungen für die Sicherheits­
gurtbefestigungen unter den Boden­
blechen . 

Ermitteln der Undichtigkeit 

lmmer mit den unteren Par tien des Fahr­
zeuges beginnen und den Wasserstrahl 
langsam auf die vermutlich undichten 
Stellen führen . 
Um die Kontrollen weiterhin zu er­
leichtern , empfiehl t es sich , vorher 
den an den Radläufen vorhandenen 
Schmutz zu entfernen ; hierbei ka.nn man 
leicht feststellen , ob die Dichtbänder 
korrekt angebracht sind . 

M- 2 

Im allgemeinen sollte man die Ermittlung 
damit beginnen , dass man . einen starken 
Wasserstrahl mit mittlerem Druck 
(3 bis 5 kg) besonders unter die Rad­
läufe richtet . Anschliessend dae gleiche 
mit einem schwachen Wasserstrahl und 
geringem Druck wiederholen. 

Eine einwandfreie Säuberung der Bleche 
erzielt man am einfachsten mit Wasser­
dampf und anschliessendem Anspritzen 
mit einem Schlauch . 
Wir weisen besonders auf die Verwendung 
geeigneter Geräte hin , da bei Drücken 
über 3 , 5 kg der Wasserdampf die Anti­
dröhnfolien und die Dichtbänder löst . 
Eine genaue Kontrolle des Fahrzeuges 
nach Ausbau der Verkleidungen und 
Bodenbeläge führt jedoch schnell zur 
Ermittlung der Wassereintrittspunkte . 

Beim Beschleunigen oder Abbremsen des 
Fahrzeuges kann es vorkommen, dass das 
infolge einer Undichtigkeit am Hint er­
fahrzeug eingetretene Wasser nach vorne 
läuft und sich dort ansammelt1und U.!!!.B!,­
kehrt. 

Anwendung der Dichtmassen 

Nach Instandsetzung oder Austausch von 
Karosserieteilen sind die Verbindungs­
nähte mit Dichtband abzudichten . 
Die einzelnen Dichtmassen sind - je 
nach Verwendungszweck - aufzutragen und 
zu glätten 
An einigen Stellen sind di e Dichtbänder 
in der Farbe des Fahrzeuges zu lack ier en , 
um ein gutes Gesamtbild zu erzielen . 



MASTIC 306 FUR ABNEHMBARE KAROSSERIE­
TEILE 

Geeignet für alle unsichtbaren Ver­
bindungen und Fugen, insbesondere 

- al s Dichtmittel an abnehmbaren 
Karosserieteilen 

- zur Abdichtung der Verglasung ( Wind­
s chutzscheibe, Heckscheibe, hintere 
Sei tenscheibe usw . .. ) 

Dies es Mitt el bleibt geschmeidig und 
elastisch, trocknet an der Oberfläche 
in 5 Minuten , bleibt jedoch klebrig . 
Beim Trockenvorgang in der Trocken­
kabine muss die Dichtmasse jedoch 
mindestens 30 Minuten abgetrocknet sein . 

Verarbeitung 

- Aus der Tube mittels Spritzdüse direkt 
auftragen . 

- Aus der Patrone mittels mechanischer, 
pneumatischer oder Handpresse auf­
tragen . 

Zur Entfernung von Dichtmittelresten 
geeignete Reinigungsmittel verwenden . 
Trichloräthylen und Lackverdünnungen 
greifen frischen Lack an . 

Reinigen 

Zum Entfernen von überschüssigem 
Dichtungsmaterial bzw. zum Reinigen der 
Werkzeuge sind folgende Mittel zu ver­
wenden : 
- Fettlösemittel 
- Whit e-Spirit 
- Reinigungsbenzin 
- Alkohol 

MASTIG 297 FUR VERSCHWEISSTE KAROSSERIE­
TEILE 

Ist für alle sichtbaren und unsi cht ­
baren Fugen geeigne t . 

ä 
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Es bleibt elastisch und ist nach 
5 Minuten s taubtrocken . 
Die Durchtrocknungszeit ist von der 
Stärke des Dichtbandes abhängig . 
Vor einem Trockenvorgang in der Tro cken­
kabine 
- bei 60 bis 70° Trockentemperatur : 

das Dichtmittel vorhe~ ca . 2 Stunden 
bei Umgebungstemperatur trock~en 
lassen 

- bei 70 bis 90° Trockentremperatur 
vorhe~ ca. 6 Stunden trocknen lassen 

- bei 100° oder höherer Trockentemperatu 
vorher ca. 12 Stunden trocknen lassen , 
damit sich das Lösemittel verflüchtige 
kann. 

Verarbeitung 

- Aus der Tube mittels Spritzdüse direkt 
auftragen. 

- Aus der Patrone mittels me chanisch er, 
pneumatischer oder Handpresse auf­
tragen . 

Reinigen und Glätten 

Zum Entfernen von über schüssigem Dichtun 
material bzw . zum Reinigen der Werkzeuge 
Zellulose-Verdünner oder White-Spirit 
verwenden. 
Zum Glätten der Dichtfugen ist ein mit 
Azeton oder White- Spirit get r änkter 
Pinsel zu verwenden . 

MASTI C 503 FUR DIVERSE ABDICHTUNGEN 

Dieses Material wird unter Berücksich- 1 
tigung der Vielzahl der Verwendungs­
zwecke in verschiedenen Längen und 
Stärken geliefert . 
Es ist zu verwenden : 
- als Di chtstopfen 
- zur Abdichtung von Einfassungen und 

Blechschrauben 
- zur Abdi chtung der Warm- und Frisch­

luft 
- zur Abdi chtung der Befestigungsklammer 

von Zierleisten und Schriftzügen usw .. 

Dieses Dichtungsmittel trocknet nicht , 
sondern bil det nur an der Ob erfl äche 
einen dünnen Film; es ist hi t zebeständig Kann auf lackierte und unlackierte , 

saubere, trockene Bleche aufgetragen 
werden 

1 und kann vonhand wei ch geknetet werden . 

1 
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AUFTRAGEN DER DICHTMASSEN 

Um ein F~1rzcug einwandfrei abdichten zu k6nnen , 
muss man die Verbindungsn~htc der einzelnen 
Karosseriet eile und deren Einfluss auf eventuelle 
Undichtigkei t en geneu kennen. 
Aus diesem Grund sind nachfolgend bes onders wichtige 
Stellen angefUhr t und mit Schnit t abbildungen ver­
deutlicht . 

VORDERKAROSSERIE 

An folgenden Stellen Mastic 297 au f­
tragen : 
- an den Verbindungsst ellen der Schein-

werfertrüger (1) 
an den Radkas tenverst Drkungen (2) 
an den Front -Winkelbl echen (3) 
an den oberen Schliessbl echen (4) 

VORDERE RADKÄSTEN 

An rolgc:nden Stellen Mastic 297 auf­
ir~gen : 
- an den Verbindungsstell en der Rad­

kö.sten (5) 
. an den Radkast enverstärkungen (6) 
. an den Stossfänger- Befestigungsdomen 

(7) 

1 . an den 1,'ederaufl agen (8) . 

Wie in der Schnittzeich nung A darg e­
s tellt, ausserdcm ein Di chtband aus 
Masti c 297 an den Vcx·bindungen der 'l1Ll r ­
pfostenverst~rkungen (9) und den Rad-
kas t enverstiirkunc;en (6) anbr i ngen . 

(10) kennzei c.: hnet, d~n vorderen Kot­
fl\i gel . 

Schn i tt A 

10 

9 
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LUFTKASTEN 

Mastic 297 an der Verbindung (A) 
zwischen Spritzwand (1) und oberer 
Spritzwandtraverse (2) auftragen. 
Ein glattes Dichtband aus Mastic 297 
um den Luftkasten (B) herum zwischen 
Spritzwand (1) und oberer Spritzwand­
traverse (2) anbringen. 

1 

RECHTE SEITENPARTIE DES LUFTKASTENS 

Dichtband aus Masti c 297 an folgenden 
Stellen anbringen: 
- an der Verbindung von Türpfostenver­

stärkung (3) und Eckblech (4) 
- an der Verbindung von Luftkasten­

traverse (5) und Eckblech (4) 
- an der Verbindung von Federauflage (6) 

und Eckblech (4) . 

Die Abdichtung der Lufteintrittsöffnungen 
erfolgt durch Gummiringe . 
Ein glattes Dichtband aus Masti c 297 
in (C) und (D) an der Verbindung von 
unterem Windschutzscheibenrahmen (8) 
und Luftkastentraverse (9) anbringen. 
Den Luftkasten in (10) an Trennblech (11) 
und Luftkas t ent raverse (9) mit einem 
Dichtband aus Masti c 297 abdichten. 

8 
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Beidseitig der Traverse in (E) an der 
Verbindung von Luftkastentraverse (9 ) 
und oberer Spritzwandtraverse (2) ein 
glattes Dichtband aus Mastic 297 
anbringen . 

11 9 
~9 
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LINKE SEJTENPARTIE DES LUFTKASTENS 

Mnstic 297 an fqlgenien Verbindungen 
anbringen : 
- zwischen oberer Federauflage , oberer 

Spritzwandtraverse und Eckblech (12) 
zwischen 'I'\i rpfos tenver s tär kung und 
Eckblech ( 13) 
zwischen Türpfos t enverst ärkun g und 
Lu .rtkas Len traverse ( 14) 
an der Blechfuge (F) 

- zwi schen Luftkastentraverse (15) und 
Eckblech (16) sowie in (G) an der 
Verbindung von Türpfostenvers t ä rkung 
(1 7) und Luftkastentraverse (18) . 

~ 
- 17 

77 Sll B 

An der unter en Par t ie des Dachträgers (H) 
und zwar an der Verbindung Luftkasten­
traverse (18) , Türpfosten (19) , Tür­
pfostendoppelwandung (17) und Türpfos tcn­
verstärkung (20) Mas t ic 297 auftragen 
und glätten . 
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SPRITZWAND (Fahrgastraumseite) 

Ein glattes Dichtband aus Mastic 29 
an der oberen Verbindung ( A von Luft­
verteilerblech (1) und Schliessblech (2) 
anbringen . 

Stopfen aus Mas tic O oder BAT- CAR in 
den Spritzwandecken B) anbringen . 

Masti c 297 auf die Fuge (C) zwischen 
ober er Spritzwandtraverse (3) und 
Spri t zwand (4) auftragen . 

A n s 21 

1 

A 

C 

C 
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An der Ver bi ndung (D) zwischen Spritz­
wand (4) und Eckblech (5) Masti c 297 
auftragen . 
An der markierten Verbindung (E) 
zwischen Türpfostendoppelwandung (6) , 
Spritzwand (7) , seitlichem Längsholm (8) 
und vorderer Türpfostenverstärkung (9) . 
Mas ti c 297 an der Verbindung (F) von 
Spritzwand (4) und Pedalblech (9) 
aufbringen. 

D 
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~ EINSTIEGRAHMEN 

Dichtband aus Mastic 297 anbringen : 
- ~wiscl1en Vorderkotflügel l1), Einstiegschweller (2) 

und TUrpfostenvcrstärkung (3) . 

"­--...: ---
1 

Mittlere Türpfosten 

77 500 

Di~htband aus Mastic 297 an der Ver ­
bindung zwischen mittlerem Türpfos t en 
( 4) u~d Einstiegschweller (2) sowie 
zwisc~en mittlerem Türpfosten und 
Dac:u·.olrr. (5) anbringen. 

'liIC:{TIG 

:,iemals den Wasserablauf A unten am 
I T'irpCosten verstopfen . 

~i~tere Seitenteile 

Di~htbar.d aus Mastic 2 zwischen 
Einstiegschweller (2 und unterer 
Partie der Seitenteile (6) anbringen . 

----== 
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Dachstützen 

Die Verbindungen der hinteren seitlichen 
Dachstüt zen (7 ) am Dachholm mit 
Mastic 297 abdi chten . 

DACH 

Ab zudi chten ist insbesondere die Ver­
bindung von Dachblech (1) und oberer 
Partie des Dachholmes . 
Dazu die Verbindungsstelle in (A) mit 
Masti c 297 abdeck en . 
Ausserdem die Verbindungs naht von 
hinterem Dachaus l auf (4) und Wasser­
ablauf (3) mit Masti c 297 abdicht en . 

M n 
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M_i t tleres Bodenblech 

Die Verbindung zwischen mittlerem 
Bodenblech ( 1 ) und Einst1egholmver­
s t ä rkunc; (2) mit Mastic 297 abdichten. 
Den Winkel (: )arider Verbindung zum 
Radkasten besonders sorgfältig abdichten . 

Gepäckraum (rechte und linke Parti e) 

~~,~ 

77 so, 

An folgenden Verbindungen des Gepäckraumbodens (1) 
Mastic 297 auftragen : 

2 

- zur Doppelwandung des ~eckbleches (2) 
- zur unteren Seitenblechverstärkung (3) 
- zum Radkasten (4) . 

Ebenfalls die obere Stossfänger- Befestigungs­
basis (5 ) mit Mastic 297 abdichten . 

4 
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SEITENTUREN (vorne und hinten) 

A 

Zwischen Türrahmen (1) und Türkasten (2) sowie an 
der Verbindung des Türaussenbleches (3) mit 
Masti c 297 abdichten . 

77 495 
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ALLGEMEINES ,dJ[). 
LÖSEN, TRENNEN UND VERSCHWEISSEN DER BLECHTEILE 

Dieses Kapitel behandelt die Instandsetzung unfallbeschädigter Karosserien , ins­
besondere den Austausch verschiedener Karosserieteile. 
Die damit verbund enen Arbei ten an den mechanischen Teilen , der elektrischen An­
lage , der Fahrzeugausstattung sowie die durchzuführenden Abdichtarbeiten sind in 
den vorausgegangenen Kapitel n eingehend besc4rieben . 

VORBEREITUNG 

Bei einer stark beschädigten Karosserie ist der 
Austausch der wesentlichen Teile vorzusehen . 
Zuvor muss jedoch versucht werden , die Karosserie 
mit einer hydraulischen Zi ehvorrichtung wieder 
annäher nd i n die ursprüngliche Form zu bringen. 

LÖSEN DER SCHWEISSPUNKTE 

Karosserieteile, die mittels elektrischer 
Punktschweissung mi t einander verbunden , 
sind , k~nnen wi e folgt getrennt ~erden 
- mittels Trennmeissel ; diese Metho de 

ist jedo ch nachteilig weil , unter 
Umständen Verformungen an den unbe­
schädigten Teil en , die nicht abgebaut 
werden, entstehen. 

- durch Abbohren der Schweisspunkt e 
mi ttels 6 mm Bohrer , der wie auf seit­
licher Abbildung er sichtlich, speziell 
geschl i ffen ist . 

Beim Zuschleifen des Bohrers muss sich 
ei ne Zentr ierspitze (1) und eine leichte 
Ab schrägung (2) ergeQen , dami t die 
Angriffsflächen (3) des Bohrers zuerst 
am Rand des Schweisspunktes aufkommen . 
Ist diese Ans chrägung (2) jedoch zu 
s t eil , so wird der Rand des Schweiss­
punktes zu schnell ausgeschnitten , 
während der mittlere Teil (4) unberührt 
bleibt . 

P = ca . o,4 mm 
Di e be im Trennvorgang ent s tehenden Risse 
und Löcher müssen vor Anbau der Neuteile 
verschweisst werden . 
Damit eine einwandfreie Punktschweissung 
möglich ist, müssen die Nahts t el len gut 
gereinigt werden . 

1 
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.cJD. - mittels Vorrichtung 11 PICKAVANT " zum Ent fernen 
der Schweisspunkte ( siehe Kapitel R , Seite 8) . 
Diese mi t auswechselbaren und ejnstellbaren 
Spezial-Stahlfräser n ausgestatt ete Vorrichtung 
kann auf elektr ischen Handbohrmaschinen aufge ­
spannt werden . 

1 - Ank~rnern des Fräspunktes - Werk­
zeug A 

2 - 3 - Ringfräsung - Werkzeug A 
4 - ~ - Ausfr äscn des Schweisspunktes 

Werkzeug B 

Werkz,eug A 

CD ® 

= g = 

@ 

Phasen der Schwetsspunktbeseitigung 

AUSSC HN EIDEN DER BLECHE 

Werkzeug B 

@ 

Zum Ausschnejden von Blechteilen kijnnen je nach 
Form und Lage des betreff enden Bleches ver sctiedene 
Werkzeuge angewendet werden : 
- Handbl echschere , pneumatische oder manuelle 

Metallsäge , pneumatisch 0r Blechknabber . 
Zur Erleichterung der Ausrichtarbeiten sollten die 
Schnitte, wie nebenan am Beispiel REN AULT 5 darge­
steJ.1 t, ausge f ührt werden . 

N- ~ 
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Das Anschneiden kann durch Anwendung von 
Schablonen aus Altteilen (siehe 1 - 2 - 3) 
erleichtert werden . 

Beim Anfertigen dieser Schablonen müssen jedoch 
die charakteristischen Karosserielinien erhalten 
bleiben , damit eine korrekte Zentrierung beim 
Anreissen des Al t- und Neuteiles möglich ist . 

1 
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iilL1). SCHUTZGASSCHW~ISSUNG 

Bei ei„lre11 in diesern Handbuch be ­
e:'.riebcnen Arbeiten wird rli c Schutz­
~'.'tss.:-Jn;c,issung angewendet . 
Diese S::-hweissuni:; wird in dem Heft 
..-. - 1 ;O de5 MR 10; behandelt, von dem 
:1ier einige 1-1i..:htige Punkte wi.ederholt 
\·:erden . 

Das Vorbereiten und Anpassen der Teile 
e~folgt ic der Ublichen Art und Weise . 
Vor däm Verschweissen der Bleche 
soll ten einige Probeschweissungen mit 
E~echen gleicher Stärke durchgefUhrt 
,·erden , \lITT eine kon·ekte Einstellung 
des S:hweissgerätes zu erzielen . 
·w'ä;·.ren-i des Schweissvorganges die 
Flar.ir.ie 1 eicht schrägstellen, damit der 
Li~ntbogen sichtbar ist . 
Die Spitze der Gasflamme sollte sich in 
einer., Abstand von 5 mm von den zu ver ­
s~hweissenden Blechen befinden . 

Schweissen in der Waagerechten : 

fUr einen Rechtshänder empfiehlt es sich , 
von links nach recht s zu schweissen 
(fLlr einen Linkshänder umgekehrt). 

Schweissen in der Senkrechten : 

Schweissrichtung von oben nach unten 

Die Anwendung der Schutzgasschweissung 
erm~glicht u . a . einen t eilweisen Aus ­
tausch von Teilen, der bisher nur 
m~glich war , wenn die betreffenden 
Stellen zwecks Ausbesserung der Schweiss ­
naht zugänglich waren . 
Die bei einer Autogen-Stossschweissung 
erforderliche Nacharbeit erübrigt sich 
bei Anwendung dieser Schweissmethode . 
Die Schutzgasschweissung kann ebenfalls 
zum Austausch von Elementen der Boden­
konstruktion (Längsholme , Traversen) 
verwendet werden . Dies besonders an den 
Stellen , die für die Punktschweisszange 
unzugänglich sind. 

VERLEGUNG DER ELEKTRISCHEN KABELSTRÄNGE 

Auf nachsLehender Abbildung ist zu ersehe~ wie 
und wo die elektrischen Kabelstränge verlegt sind . 
Beim Ausschneiden und Verschweissen von Karosserie­
teilen , ist auf vorhandene Kabelstränge besonders 
zu achten . 
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KAROSSERIE-RICHTBANK 

KONTROLL- UND RICHTBANK RENAULT 

Die Kontroll- und Richtbank setzt sich 
zusammen aus : 

- einem Ri chtbankrahmen. 
- verschiedenen Aufsat zböcken 

Der Rahmen 

Entwicklungsstufen des Ri chtbankrahmens 
- Car . 08 140 mm U-Eisen 

- Car . · 08 - 01 160 mm U-Eisen 

Car . 08 - 02 200 mm U-Eise n (wird 
zur Zeit geliefert) 

- Car . 08-03 Rollenuntersätze für den 
Rahmen Car . 08-02 

- Ca~ 08-04 : Ri chtbankrahmen Car . 08- 02 

mit Roll enuntersätzen Car . 08- 03 

Richt- und Zieharbeiten mitt els 
hydraulischer Richtgeräte können nur 
auf den Ri ch tbankrahmen Car . 08 - 01 und 
Car. 08 - 02 durchgeführt werden . 

Aufsatzböcke 

Die Aufsat zböck e sind ähnli ch wi e 
Schablonen, die die Position der ein­
zelnen Karosserieteile zueinander 
bestimmen, insbesondere .die Befesti­
gungspunkte der mechanischen Teile . 

N-7 

Car . 08 - 01 

;'1 

Car . 08 - 02 

; ( 3 -~ , 

Car . 08- 04 

= = ! 

Die Böcke ermöglichen die Kontrolle 
1 

dieser Befestigungspunkte, das Ansetzer.~ 
der neuen Teile , sowie das Ausri:hten 
beschädigter Teile . 
Auf keinen Fall dürfen sie jedoch zur 
Abstützung hydraulischer oder me:har.is :tE 
Druckkörper bei Ri chtarbei ten a1: der 
Karosserie benutzt werden . 
Ausserdem ist darauf zu achten , dass die 
Aufsatzböcke dur ch den auf die Karo s ­
ser ie ausgeübten Druck nicht verzogerl 
werden . 



1 

~ 

Zum Richten muss die Karosserie auf 
dem Richtbankrahmen starr befestigt 
werden . 
Hierzu wird die Befestigungsvorrichtung 
CELET'rE (sj ehe Kapitel Werkzeuge) 
empfohlen . 

1 - Haltekrallen EK 130 
2 - Verbindungsrohr EK 129 
3 - Verankerung 148 820 

-;--•es, 
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VERWENDUNG DER AUFSA'l1ZBÖCKE Car . 636 

Zu r Erlci cliterunt.5 der I nntandse Lz unesarbeiten 
si11c. AufsaLzböckc vore;eoehen , d ic di.ls Au [ae Lzcn 
des Fal1rzcuges DU r d'ie Ri chtbartk ohne Abbau der 
vorderen bzw . hinteren mecl1aniGchen 'J1ei l e er-­
möglichen . 
Die Auf saL7.böcke zind da.l,er r11i L ßohrunc;en 
versehen, die den SchrauL enköpre n u11d MuLLcrn 
der vorderen und hinLeren Quer- bzw . L ilnßulcnkcr­
bcfesticunc; Platz lv ssen . 
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AUFSATZBOCK Nr . 91 

Mit diesem Aufsatzbock kann die 
Befestigungsbasis der Vorderachse am 
Fahrzeug kontrolliert werden . 

AUFSATZBÖCKE Nr . 91 und 91 bis 

779L8 

Mit diesen beiden AufBatzböcken können 
die Anlenkpunkte der oberen und unteren 
Querlenker bei demont ierter Vorderrad­
aufhlingune kontrolliert werden . 
Bevor der Aufsatzbock Nr . 91 angebracht 
wird , Bind die Querlenkerachsen mit 
Muttern einzusetzen . 

•· ::::::•~ ··u.:. iP·,t""·~· ~ 
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AUFSATZBOCK Nr . 92 

Die Llusscrcn StilLzen dienen uls Aufl age 
für den Boden . 

Die inueren Stützen e ind mit Passbolzen 
versel1en , mit denen die Bodenkonstruktion 
in Hölle der mittleren 'l'raverse zentriert 
wird . 

Um Höhenunterschiede der 
ausgleichen zu können , wurden die vier 
StLit~en um 3 mm kürzer gehalten, 

AUFSATZBOCK Nr . 93 

2 

1 

779l6 

Di eser Bock nimmt die Gelenkbolzen der 
Längslenker auf . 

I
Au fsa tzsei t e 1 für Schr aubenkopfo.uf­
nahme . 
Au f satzseite 2 für Aufnahme der Schraube 
ohne Mutter. 

Bel a usgebauter Hinterachse 

Vor Ansetzen des AufsaLzbockes die 
Befestigungsbo~zcn der Längslenker 
anbrjngcn . 
Bei eingebauter Hinterachse 
Die Hal terungen des Kraft s toffbehälters 
abbauen und diese zur Fahrzeugmitte hin 
verlegen ; dabei die llandbrems- Befesti­
gungen nicht b erühren . 
Den ~ufsatzbock an den Gel enkbolzen des 
Längslenkers ansetzen . 

N- 12 
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AUFS.ATZBOCK Nr . 911 

Bei ein eoautor Hinterachse 
Die Stiitzcn (1) und ( 3 verwenden ; letztere 
dient zur Zentricrung der Querlenker-Befesti ­
gungsbasis . 

~m die Stitze (1) a~f der rechten 
Fahrzeugseite ansetzen zu k~nnen , muss 
iie Bremsleitung etwas ver legt werden . 

1 
1/ 

1 
/ 

779'1 

3 

Bei aus ebauter, Hinterachse 
Di e Stütz en (1 zur Zent r ierung der hinter en 
Traverse und die mittlere Stütze (2) zur 
Zentrierung der Quer lenker-.Anlenkpunkte ver­
wenden . 

N- 13 
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AUFSATZBOCK Nr . 95 

Dieser Aufsalzbo ck dient zur Kontrolle bzw . 
zum Einsetzen der hinteren Längsholme . 

N- 14 



VERBINDUNGEN DER KAROSSERIETEILE ~ 
Die auf na,:hstehender Abb . markierten 
Trennlinien kennzeichnen die wi chtigsten 
Verbindungen der Karosserie-
teile . 

Luftkasten (Schnitt 1) 

1 

3 
4 

6 
I 

I 

N-15 

1 - Windlaufblech 
2 - Stützblech 

8 

9 1,1 

I.L---10 

3 - Lufteinlass-Traverse 
4 - Luftkastenabschl uss vorn 

( verschraubt) 
5 - Obere Spritzwandtraverse 
6 - Spritzwand 

77 S2l 

7 - Windschutzscheibentraverse vorn 

1 

8 - Untere Windschutzscheibentraver se 
innen 

9 - Luftkasten-T rennwand 
10 - Hinteres Abschlussblech 



~ Vorderer Türpfo s ten ( Schnit t 2) 

1 - Innenwandung des vorderen Türpfos t ens 
2 - Vorderer TürpfosLcn 
;, - S eh ar-n i erv e r st:j rkuns 
!1 - AbG c hlussblech tlcG vordcco11 l<o Lfl iir;els 
5 - Vorderer KotflUgcl 
6 - Scharllicr 
'I - 1l'iir riu ~ocnbled1 
8 - Ti.ir fensteri·ahmcn 
9 - TürkaatenversLLlrkung 

10 - TUrkasten- Inncnwondunß 

Vonierer Kotflür;eJ. - Einstie5schweller 
( Schnitt j ) 

1 - Innenwandun13 des vorder en TiirpfosLens 
2 - S chliessblech 
3 - Vorderer Türpfosten 
4 - Einstiegschwcllcr 
5 - Vurdcrer Kotflügel 

Vorderer Dadt•t,räp;er (Sc.:hni H /1) 

1 - Aussenwand1.mg des Dachtrüge1·s 
2 - VersLärkung des oberen fUrschnrnicrs 
;i - lnn el!Wandung des Dach Lrciße1:s 
4 - 'l' ii r fens'Lcr rahmen . 

I Mi Ltlerer Türpfosten (Sehn; Lt 5) 

1 - l111tenwandun~ des 'l1ürpfostens 
2 - Au ssenwnndung des TUrpfosLen e 
3 - ~'ürkasteninnenwandung der l1.interen 

11ür 
4 - Vorderes Schliessblech der hinteren 

Tür 
5 - Türfensterrahmen 
6 - Verstärkung des oberen Scharniers 
7 - Türkasteninnenwandung der vorderen Tür 
8 - Aussenblech der vorderen Tür 
9 - Aussenble ch der h interen Tür 

N- 16 
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Mittlerer TUrpfosten (Schnitt 6) 2 

~ : 3_-:_- _-:_--- :.._;~ , ~::=::: ~ 
,., 
C -
-:: 

4 -
c;. 

Untere TUrpfostenverstärkung 
Aussenwandung des TUrpfostens 
Scharnierverstörkung 
Scharnier 
Hintere Tür 

Einstiegschweller (Schnitt 7) 

1 - Aussenwandung des mittleren TUr­
pfostens 

2 - Türaussenblech 
3 - Innenwandung des mittleren Tür-

pfostens 

77 ~83 

4 - Befestigungspunkt für Sicherheitsgurt 
5 - Einstiegschweller 
6 - Schweller- Schliessblech 
7 - Bodenblech 

?.interes Ablagebrett (Schnitt 8) 

1 - Bewegliches Ablagebrett 
2 - Seitliche Ablage 
3 - Hinteres Seite~fenster 
4 - Hint er es Seitenteil 
5 - Radkasten- Seitenteil 
6 - Radkasten-Oberteil 
7 - Verstärkung der seitlichen Ablage 

Seitli cher Dachholm (Schnitt 9)) 

1 - Dachblech 
2 - Dachholm-Aussenseite 
3 - Fensterrahmen der hinteren Tür 

4 

111 1 '? 
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He~kblech (Schnitt 10) 

'1 - Doppelwandung der '.-!eckk1appe 

1
2 - Heckklappen-Aussenwandune; 
3 - Heckblech 
4 - Kofferraum- Bodenblech 
5 - Doppclwandung cles Heckbleches 

77 530 

2 
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;:e;kklappenrahmcn ( S ,lrn i t t 11) 

Da,'hbl e; h 
2 - Verstärkung des Dachblechabschlusses 
, - Regenri nne 
4 - Hintere Dachtraverse 
~ - He~kklappen-Aussenwand 
c - r.eckklappen- Innenwand 

~interes Seit~nteil (Schnitt 12) 

Seitenteil -Aussenblech 
2 - 5interes Seiter-fenster 
~ - Verstärkung der Gurtbefestigung 
~ - Seitli~~e Rege~rinne 
✓ - neckklappen- Rahmen 

Seitl i cher Dachholm (Schnit t 13) 

~ - Dachholm-Aussenwand 
2 - Dachblech 
3 - Dachabschlussblech 
4 - Regenablaufblech 
5 - Hintere Dachtraverse 
6 - Hintere Seitenscheibe 

Hir.te re Dachstütze (Schnitt 14) 

Innenwandung der Dachstütze 
2 - Hintere Seitenscheibe 
3 - Aussenwandung der Dachstütze 
4 - Fensterrahmen der hinteren Tür 

M 1 n 
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'"o r -iere Partie des hinteren Seitenteils 
,S:nr.i1.t 1 5) 

- Radlauf innen 
2 - Radlauf aussen 

Seitenteil- Aussenblech 
4 - Tiraussenblech 

TUrkasten - Innenwandung C 

Einstiegschweller (Schnitt 16) 

-
,:: -

Schwellcr -S chliessblcch 
Ein s ticgschweller 
Ui tere Partie der hinteren Tür 

l 'h ttleror Türpfosten (Schnitt 17) 

1 - l nnenwandung des TUrpfostens 

7 .,, 
2 - Ver Gtärkung der Gurtbefestigung 

Feneterrahmen der hinteren Tür 
4 - Aussenwandung des Türpfostens 

Fensterrahmen der vorderen Tür C: 
,/ 

N- 20 
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FRONTBLECH- UNTERTEIL 

KOMPLETTER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

Zum Austausch des Frontblech-Unterteiles 
brauchen die Kotflügel nur teilweise 
gelöst zu werden . 
Lösen : 
- die Schrauben (1) der Verbindungen 

Kotflügel/Frontblech 
di e Schrauben (2) der Verbindungen 
Kotflügel/Radkastenverstärkungsblech . · 

Folgende Schweissverbindungen des 
Frontbleches lösen : 

in A und Ban den Winkelblechen des 
Scheinwerferträgers 

- in C an den Längsholmen 
in Dan der vorderen Abschlusstraverse 
in E an den unteren Eckverstärkungen . 

Die Verbindungsstellen an der Karosse 
sowie am neuen Teil glätten und 
reinigen . 

EINBAU 

Das Frontblech mit den Kotflügeln 
provisorisch ansetzen und ausrichten . 

An folgenden Stellen verschweissen : 

- in A und D mit elektrischer Punkt­
schweissung · 
in B - C und E mittels Schutzgas­
schweissung oder Hartlöten . 

Ein Dichtband aus Mastic 29 an den 
Verbindungen Kotflügel Frontblech 
anbringen . 

I\T - ?'1 
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rar(J[)> I LfOO 1 'l'EILWE1SER AUSTAUSCII 

Ein l..ei 7 wc.i f:ler Au stausch des Frontblcc h -
Un terteiles ist unnblttingi.g vom Schci.n­
wcr fc.rträger mögli ch . =-= 
Dazu die Schwejsstü.ihl..c in A - B - C - D -...,17 \0 

und E lösen und dos Fron tbJ ech rni t einer / l 1 ° 
S.i.ge entlang der Lin1 e (L) trennen. ~ / . 
Die auszu Lauschende Partj c aus dem neuen i~1/ II 
1l'ei1 ausschneiden und an der Karosse Bi' 1 
i:;o ansetzen , dass die beschädigte Partie ~ . 
ganz abgedeckt ist . ·· 1 

Die Bleche an der Uber1appungsstelle ~ 
trennen. --,. . ~ 
Hierdurch crübrig L .sich dn Ausri ch ten 
Ul\d Anpassen der' Teile 
Das neue Teil ru1se t zen und verschweissen 
- in (1) dur ch Autogen-S chweissu11g , 
auschliessend 
- in A - B - C - D und E durc.;t1 
elektrische Punktschweissung und Schutz­
gasse h1-1ei ssung 
Ein Dichtband Mastic 297 an der Ve1'biudung 
Kotflügel/Frontblech anbringen . 

~ ~ 003 

SCHEINWERFERTRÄGER 

Aus.tausch 

I AUSBAU 

Nach Abbau der Motorhaube und des 
Kotflügels die Schweissverbindune; am 
unteren Frontblech teilweise lcisen 
(siehe Seile N- 21). 
Anschliessend· die Schweissnbihte an 
folgenden Verbindungen lösen : 
- in A an der Verbindungstraverse 
- in Bam Fr ontblech 
- in C am Längsholm 
Die Verbindungsstellen· an der Karosse 
sowie am neuen Teil glätten und 
reinigen . 

N-22 

A 

A 

77850 

77850 



EI;-;BAU 

Das neue Teil ansetzen und an der unteren Partie 
mit der Stossfängerbefestigung fixieren . 
Die Position des neuen Teiles überprüfen und 
gegebenenfalls berichtigen . Hierzu dLe Distanzen 
AB und A' B ' bzw . A' D und AD' ausmessen und mi t­
einander vergleichen . 

77538 

Das untere Fr ontblech ansetzen und die Verbindung 
mit dem Scheir.werferträger überprüfen . 
Die Teile in A- B- C mit Punktschweissnähten mit­
einande r verbinden . 
Das Frontblect wie auf Seite N- 21 beschrieben 
verschweissen . 

AUSTAUSCH DER OBEREN FRONTTRAVERSE 4006 

D' 

Der Austausch dieser Traverse bereitet 
keine besonderen Schwierigkei t en . 
Es ist jedoch angebracht , die Aus­
ri ~htung der Traverse vor dem 
zu überprüfen . 
Hierzu vergleichen : 
- die Distanzen AC und A' C 
- den Abstand zwischen den Scheinwerfer -

trägern überprüfen 
X = 832 mm . 

N- 23 
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4005 

.r'R0NTBLECII 

KOMPLETTER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

Abbauen 
- di c Motorhaube 
- die KotflLißcl t eil wci::,(' i u Le 

Uefcs Ligunccn orn 'I'i.i rp rosten uraui.:llen 
nic:ll t, (Selrist zu werde11 . 

~·01c;e11Jc $chwei::;sverb ::. ndw,c;er1 des r'ront ­
li I c,·hes I iisen 
- in A an den Versttlrkunr;sbleche11 der 

Radk:i sten 
- in B an den Lii111~sho· mc11 
- in C an der vorderen Traverse 
- i.n D an de11 UJ1tcren h:ckvotsl,iit·lrnnc;en 

IK0NTH0LLE 

Ut1s NeuLcil Lst zwc1·krniicsi.r,;crwe,i.sc 
zum Ausril·l1 tc:11 1t1i L dc11 S Loc:; ni11gcr· -
hal tern zu fixleren . 

In der oberen Partie vergleichen 
- die Distanzen AB und A ' B ' 
- dJc Dis tanzen A' D und AD ' 

Hierdurch erübrig t sich eine provisorische 
Montage der Kotflügel Und der Motor-
haube 

N- 211 

77950 

Ell'IBAU 

l•'olp:enuc: ~l'lt1,eissverul nctunc;tä>it lter­
steJ.le11 : 
- Punklr,-:llweis~;u11c; 

in ( A) üll de11 Ver::, L;i t'k\111g8 ble,lte11 
in lC) am u11 t.cren Rnilll ctcr vo1·d0rvn 
Tn1vei·se 

De r obere Rand is t mit 11.::il'tl~;t - N:ihtc:>n 
oder Schutzgussc.:hweissung zu befestige11 . 
- Har t löten odc1· S chu tzgoss.:ln,eissung 

. in (B) on de11 Li.i11gsholmen 

. in (D) nn den Eckverst~rkungen 
Beim Anbau der Kotf1ügel ein Di~htband 
Mastic 29? an der Ve1·bindung Kotflügel/ 
Frontblech o.ub1•ingen . 



VORDERE TRAVERSE 

AUSTAUSCH 

.:.USBAli 

D~e Schweissverbindungen des Frontbleches 
ic. A- B- C- D lösen . 
Das Frontblech anschliessend mit der 
Traverse in Höhe der Längsholme heraus­
tr·ennen . 
J..ns:::hliess end die an der Karosse· ve 1·­
bliebenen Teile der Traverse von den 
Lä ~gsholmen in A- B- C- D entfernen . 

EI::BAU 

Die ~eue Traverse wie folg~ ansetzen 
und s.usri~hten : 
- entweder mit dem Aufsatzbock Nr . 90 

auf der Karosserierichtbank 
- otler mit Hilfe der Zentrier­

bohrungen (T) in Verbin dung mit dem 
Fror1tblech 

N - ;:>ICi 
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rtrrCDt VORDERES WJNDLAUJi'BLECH 

liooe AUS'JlAUSCH 

AUSBAU 

Nach Abbau de.r Motorhaube und des 
Kotflügels das Verstärkungsblech des 
Radkastens an folgenden Verbindungs­
stellen lösen : 

A - an der vorderen Partie des Rad-
kastens 

B - an der ur, t c1'cn Eckvcrsti:irkung 
C - am Sche.i nwcl'fCl' Lr i."ige r 
D - an de.c 'T'i.irp.fo s Lcnver s t i:ir'kunc; ; diese 

Verbindung ist mittels Süge zu 
trennen, damiL keine De f ormationen 
entstehen . 

Das neue Tei'J isL an dieser Stelle mittels 
Stossschweissune; zu befestigen. 

EINBAU 

Das Neuteil mit dem provi sorisch 

l
montierten KotflUgel ausrichten . 
Ans ch} iesse.nd vcrschweis• er, : 
- die Verbindungen A und C rni Lte1s 

Punkt- oder Schut~easschweissung 
~ - die Verbindungen B uuu D 111.i. t tels 

Schutze;asscllwei ssung oder durch 
Ha1·L löten . 

Beim endgUlLigen Befestigen des Kot ­
flügels muss die Gummidichtung (P), die 
zur A9dichtung des Motorraumes dient , 
an der vorderen Partie des Radkastens 
angebracht werden . 

N- 26 
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VORDERE PARTIE DES RADKASTENS 

AUSTAUSCH 

Diesa Teile sind nur einzeln lieferbar. 

AUSBAU 

:!ach Lijsen des Frontbleches (komplett 
oder teilweise) sowie des Scheinwerfer­
trigers am oberen Längsholm müssen 
folgende Verbindun3en getrennt werden : 

- an der Eckblechverstärkung in(A) 

an der Radkastenverlängerung in (B) 
und (C) 

am Radkasten in (D) und (E) . 

N-27 
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~ 

- am vorderen Wj ndl aufb l cc;h in (F) . 

EINBAU Q 

Die vordere Partie des Radkas t ens an ­
setzen und gegenüber dem Längsholm (1) 
und der TUrpfostenverstärkung (2) 
ausrichten . 
Die Verbindungsstellen wie fol gt 
verschweissen : 
- in E und D mittels Schutzgasschweissung 
- tn C mitLels elektrischer PunkL-

echweissung 
Anschliessend di e Verbindung der Eck­
blechverstärkung mit dem Schliessblech 
vorbereiten. Zur Ausrichtung dienen 
dabei die beiden unbercn Befostigu~gs­
bohrungen für den Kotflügel. 
Die Verbindungsstellen der Bleche 
verschweissen . 

Die ßleche am Fahrzeug ansetzen , das 
Frontbl ech und dje Radkastenverstärkun~ 
anbringen. 
Allo Teile zueinander ausr i chten, 
entweder : 
- durch provisorische Montage des 

Kotflügels 
oder 

- mit der Kontrollehre die Längen 
A - B mit A' - B' und A1 - D mit 
A - D1 vergleichen . 

Felgende Verbindungsstellenpunkt­
verschweissen : 

Vorderes Windlaufblech/Radkas~en 

1
-Vorderes Windlaufblech/vordere Tür­

pfostenverstärkung (F) 
- Radkas tenverlängerung mit Radkasten 

VerbindungsbJecL_ (C) und Schliess­
blech . 

Das Schliessblech mit dem unteren Längsholm duich 
Schutzgas-Schweissnä hte verbinden . 
Di e Arbeit durch Verschweissen des Frontbleches 
sowie durch Auftr agen von Masti c 297 beenden. 
Nicht vergessen , die Gummidi chtung am Radkas t en 
anzubringen . 

N-28 
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RADKASTEN MIT VERSTÄRKUNGSBLECH 

AUS'.CAUSCH 4012 

Vom Ersatzteillager werden die Radkästen mit 
den Verstärkungsblechen jedo ch ohne Radkasten­
verlängerung und ohne Türpfostenverstärkung 
geliefert . 

AUSBAU 

Den betätigten Radkasten so wei t wi e 
möglich an den Verbindungsnähten aus­
trennen . 
Die Schweissverbindungen des Front­
bleches (siehe N- 21) und die Verb indung 
von Scheinwerferträger und oberem Längs­
holm lösen . 

Anschliessend lösen : 
- das unt ere Eckblech an der Verbindung 

zum unteren Lä ngsholm 
- die Radkastenverlä ngerung an der Ver­

bindung zum Radkasten (B) und zur 
Längsholmverstärkung (C) 

- den Radkasten an den Verb indungen zum 
Schliessblech des oberen Längsholmes 
(D) und zur Längsholmve r s t ärkung (C) . 

N-29 
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rr(J[)), 

den BefeBtigungsdon1 des Stossdämpfers 
an der Verbindung zur Lenkungstraverse 
l E) 
die hintere Partie zur Spritzwaud und 
Spritzwandverstärkung (F) 

- die Doppelwandung des vorderen 1rür­
pfostens an der Verbindung zur Rad­
kastenverstärkung. 

Diese Trennung in Höhe des KotflUgel­
befestigungspunktes (2) an der B~rdel­
kante der Verstärkung (F) durchführen . 
Den oberen Rand der Verstärkung in 
Höhe der Kotflügelbefestigung (2) ab ­
trennen und nach hinten umb~rdeln , um 
~en neuQn Radkasten ansetzen zu können . 
Die Verbindungsstellen der Karosse und 
der neuen Blechteile ausrichten und 
reinigen . 

.EI"NBAU 

Zum Einsetzen und Ausrich t en des Rad­
ka stens die AufsatzJöck e Nr . 91 und 
91 bis verwenden . 
Das komplette Frontblech ebenfalls 
ansetzen und die Ausrichtung der '!'e i le 
zueinander überprüfen ; hierzu 
vergleichen : 
- die Abstände AB und A1 B1 

- die Abstände A1D und AD ' 
~it der Punktschweisszange folgende 
Verbindungen verschweissen 
- zur Lenkungstraverse (E) 

zur -0beren Partie der Längsholm­
verstärkung (C) . 
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Mittels Schutzgasschweissung oder Hart­
löten folgende Verbindungen herstellen 

zum Schliessblech des oberen Längs­
holmes (D) 

- zur Spritzwandverstärkung (F) 
- zur Spritzwand (F). 

-~ 

~ (7 ~ · 1_7 F 

~ 

Die Radkastenverlängerung anset zen und mit dem 
Radkasten (B) , der Längsholmverstärkung (C) und 
der Radkast enverst ärkung durch Punktschweissung 
verbinden . 
Je nach angewandter Methode : 
- das Verstärkungsblech des vorderen Türpfostens 

umbördel n und am Befestigungsdom des St oss­
dämpfers mittels Punktschweissung fixieren . 

- die auszut auschende Par tie aus einem neuen 
Teil ausschneiden unä mit dem Verstärkungsblech 
des Tür pfostens mittels St ossschweissung ver­
binden ; an der Verbindung zum Befestigungsdom 
des St ossdämpf ers die Punkt schweissung anwenden . 

Da sich an der oberen Partie der Radkasten- bzw. 
Türpfostenverstärkung Befestigungspunkte für den 
Kotflügel befinden,ist es angebracht, den Ko t flügel 
vor dem Verschweissen anzupassen und die Teile 
entsprechend auszurichten . 
Anschliessend das Frontblech anbringen und zuletzt 
das untere Eckblech . 
Die Arbeiten dur ch Auftragen von Masti c 297 sowie 
Unterbodenschutz beenden . 

Vor Anbau des Kotflügels überprüfen , ob der 
Dicht gummi an der vorderen Partie des Radkastens 
vorschriftsmässig angebracht ist . 

N- ,1 
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UNTERER LÄNGSHOLM 

AUSTAUSCJ'l 

78 015 

Um die Jnslandsetzune;sarbeiten zu erleichtern, 
wird der Längsholm ohne Schliessblech geliefert. 
Ein t e ilweiser Austau sch des Längsholmes ist 
bei Anwendung nachstehend beachriebener Methode 
mögli ch . 

AUSBAU 

Die zur Instandsetzung erforderliche 
Trennlinie muss diagonal zwischen der 
Getriebehalterung und der hinteren 
Vorderachsbefestigung angesetzt werden . 
Der Schnitt ist mit einer Metallsäge 
unter Berücksichtigung der angegebenen 
Masse sowie der Ausgangsbohrun g (T) 
dur chzuführen. 

X= 255 mm 

Y = 330 mm 

Die untere Traverse zwischen den Längs­
holmen ausbauen . 

~ en Längsholm an fo]genden Verbindungen 
lösen : 

- in A zum 
- in B zum 
- in C zur 
- in D zum 

oberen Längsholm 
Verstärkungsblech 
Zwischenstrebc 
Bremsschlauchhalter 

Let~tlich die Schweissverbindung zum 
unt eren Ab schlussblech lösen. 
Es ist angebracht, dieses Abschlussblech 
komplett zu erneuern , da es zur 
Stabilisierung der neueh Schweissver­
bindung wesentli ch beiträgt . 

N-32 
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VORBEREITEN 

Die Verbindungsstellen ausrichten und 
reinigen. 
Den neuen Längsholm unter Berücksichti­
gung der vorstehend angegebenen Masse 
( X - Y) zuschneiden . 
Bei einem teilweisen Austausch ist es 
erforderl i ch , an der Trennlinie eine 
Verstärkung aus 2 Bl~chplatten von 
100 x 50 x 1,5 mm anzubringen. 
Um das Anbringen dieser Platten zu 
erleichtern, sind sie an der am Fahr­
zeug verbliebenen Längsholmpartie 
mittels Punktschweissung zu befestigen. 

EINBAU 

Den Längsholm mit den Aufsatzböcken 
Nr . 91 und 91 bis ausricht en . 

Zunächst den Längsholm am Stoss mittels 
Schutzgasschweissung verbinden . 
Anschliessend die eingesetzten Ver­
stärkungsplatten mittels Punktschweissung 
befestigen . 
Danach folgende Scr.weissnähte anlegen 

Elektro -Punktschweissung 
in (C) an der Verbindung zur 
Zwischenstrebe 
in (B) am Verstärkungsblech 

Schutzgasschweissung oder Hartlöten 
in ( A) an der Verbindung zum oberen 
Längsholm 
in (D) am Bremsschlauchhalter 

Anschliessend das Schliessblech anbringen . 
Die Ausrichtung des Bleches ist durch 
die Befestigungsbohrungen der unteren 
Traverse zwischen den Längsholmen 
gegeben. 
Das Schliessblech bis zur Spritzwand 
mittels Punktschweissung befestigen bzw, 
mit dem Bodenblech durch einige Schutz ­
gasschweissnähte verbinden . 

N- 33 

nflrJ;@ 

C 

771365 

779LB 

1 

( 

77 868 



1 

~ OBERE UND UNTERE LÄNGSHOLME 

4oi6 AUSTAUSCH 

7t3 01~ 

T~IL~EISER AUSTAUSCH 

hliSBAU 

Es bc2teht die Mögli chkeiL, 'l'eilc,tikke der Li::ings­
holme nu~zuLauschen . 
Dies hat folgende VorLeile : 
- geringerer Arbeitsaufwand 
- Erleichterung der Arbeit speziell beim Schweissen 
- entsprechend niedrigere Instandsetzungskosten 

Den Austausch gemäss nachstehend beschriebener 
Methode durchführen . 

78 015 

l1ach Ausbau des Frontbleches, der vorderen 
Traverse und des Radkastens, den unteren Längs­
holm wie auf Seite N- 32 beschrieben austrennen . 
Die Trennung des oberen Längsholms muss glei ch 
hinter der Lenkungstraverse in Röhe der Ver­
bindung Längsholm-Verstärkungsblech in (R) 
vorgenommen wer den . 

N- 34 
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Anschliessend folgende Schweissnähte 
lösen : 
- in A an der Lenkungstraverse 

in Bam Halter des Bremsschlauches 
in C an der verbliebenen Partie des 
Schliessbleches vom oberen Längsholm 

- in D an. der verbliebenen Partie des 
Schl iessblcches vom unteren Längs­
holm 

Vorbereitung der neuen Teile 

Das Ersatzteillager liefert die oberen und unteren 
Längsholme mi t den Schliessblechen als Einheit . 
Aus dieser Einheit ist das benötigte Ersatzstück 
herauszuschneiden. 

Um in der Reparaturzone eine möglichst 
hohe Festigkeit zu erreichen , wird 
empfohlen , die Schliessbleche der Holme 
nicht durchzutrennen . 
Dazu die Schweissverbindung dieser 
Schl iessbleche bis in Höhe der Schnitte 
lösen, bevor die Längsholme mit der 
Metallsäge abgetrennt werden. 
Bei dieser Instandsetzungsweise ist es 
erforderlich, Verstärkungen in die Längs­
holme einzusetzen . 
Hierzu Blechplatten von 100 x 50 x 1 , 5 mm 
verwenden . 
Diese Platten an den am Fahrzeug ver­
bliebenen Längsholmpartien mittels 
Punktschweissung befestigen . 

77667 

77868 

Die Endpartien der neuen Holmstücke mit 
Bohrungen versehen , um nach dem Ein­
setzen die Verstärkungen besser ver­
schweissen zu können. c::::, ~ ~ 
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EINBAU 

Jum Ausri c11 ten der Lä ngsholme die 
Aufsatzb~ ~ke Nr . 91 und 91 bis ver~ 
wende, • 

Zunächst die eingesetzten VersLärkungen 
an den vorgesehenen Bohrungen ver­
schweissen ; anschliessend die Längs­
holmct~sse mittels Sc1u t2gasschweissung 
vcrscln,eissen, 
Danach folgende Schweissnähtc anlegen : 
- mittels Punkt- und Schutzgasschweissung 

an der Lenkungstr avcrse in (A) 
- mittels Schutzgassciweissung run 

Bremsschlauchhalter. 

Es ist überaus wichtig, das Sch liess­
blech des oberen Längsh olmes an den 
Verbindungen 2.1.tm Holm und zul:' Spritzwand 
in (E) gut zu verschweissen. 

Das VersLärkungsblech (G) wird separat 
geliefert. 
Beim Anbringen dieses Bleches sind 
folgende Masse zu berücksichtjgen : 

U = 223 25 mm ausge~end von der Befesti­
gungsbohrung des Stossfängerhaltcrs 

I
V = 308 mm ausgehend von der Innenkante 
des unteren Längshelmes 

Einsetzen 
- dJe untere Traverse zwjschen den Länga-

holmen 
- aie vordere Traverse 
- den Radkas ten 
- das Frontblich , 

Es empfiehlt sich, die Aufsatzböcke Nr. 91 
und 91 . bis b is zur Beendigung der 
Schweissarbeiten am Platz zu belassen . 
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VORDERER TURPFOSTEN 

TEILWEISER AUSTAUSCH 

1 , Methode 

Austaus ch des vorderen Türpfostens mit 
teilweisem Ersatz des Einstiegschwellers . 

Die untere Parti e des Türpfostens wird 
dabei in den Einstiegschwel ler einge­
lassen . 
Trennen : 

den Eins t iegschweller in einem Abstand 
von 400 mm von der Aussenkante des 
Türpfostens (siehe Abstand E) 

Da dieser Schnitt 50 mm hinter dem 
vorderen Türpfosten verläuft , ist das 
Anbr ingen einer Verstärkung möglich . 

- den Pfosten 135 mm oberhalb des unteren 
Windschutzscheibenrahmens ( s i ehe 
Abstand F ) 

Dieser Schnitt verläuft 5 mm oberhalb 
der oberen Schärnierverstärkung ; diese 
Verstärkung darf nicht dur chschnitten 
werden. 

p 
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Anschliessend die Schweissnähte des Tür­
pfostens und des Einstiegschwellers an 
folgenden Verbindungen l ~sen : 

\: c::::::::=-·. / 

- in A und Ban der Türpfostenverstärkung 
- in C und D am seitlichen Längsho lm 77871 
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V o 1 • b c l ' 11 1 \. c, 1 

,'...t;[; cfor: :, i ,·llt t~enutztcn 'I'c.il des neuen 
Ei :Jt i 0.r;s:h1.-.•e l 1 e1·s eine V 0r s t ~ükung ( 2) 
·:o:. 1-. = ~00 rw1 1:ini:;e herstellen; die 
oberer. ui,d unteren fü;ndcr obtrcnncn . 
Die Ve1·st:irkui'q::; in die ftm Fahrzeug 
~ci'it, rili •he Partie des Einstiegschwellers 
-111· !h1J.' t c einlasse11 und verschweissen . 
Die 11euen 'l'eil e anreissen und zu-
-= ,·h r, e id en : 
- cien '11:.lrpfosten an der oberen Partie , 

~obei die S~harnierverstärkung als 
9ezugspunkt dient . 

- ce~ Ei ~~tiegschweller unter BerUck-
Ei'~Ligung des Hasses E = 400 mm 

DaE S~hwellerLeil in H~he der Ver-
-= c~:rl·rnng mi L Bohrungen vcrseh cn , um 
besser ciu1-~hschweissen zu k~nnen . 

h~ Yahrzeug provisorisch ansetzen : 
- de~ TUrpfosLen ; seine Position wird 

dur ch die Befestigungsbohrung des 
Kotflügels ar1 der unteren Partie 
bes timmt . 

- den Einstiegschweller und dessen . 
Posi tion auf dem Türpfosten markieren 

Beide Teile wieder abnehmen , dur ch Punkt­
~=~weissu~c ~i t einander verbinden . 

EI::BAC 

0ie z usammengefügten Teile an der 
Karosse ansetzen und den Eins tieg­
~~lJeller mit Hartl~tpunkten befestigen . 
t..r.e,:hliesscr1d dj e Stösse ~n P fo s ten 
und Eir:st iegsd11r1eller mitt el s Autogep -

lS,..tt,1ei:;;sung ve r srh v1ei ssen, 
Pfo=tei und s ~hweller abschliessend mit 
~olgc~den Teilen mi~tels Punkt- und 
3?~utzgae~ ~h~eis5ung bzw. Hartlöten 
·1ErtindEr. ; 
- i~ ~ und B mit der Vcrst~rkung des 

T·~rpl'o::Lens 
- in C und D mit dem seitlichen Lünge­

holm . 
Die Verbindungen 
- Türpfosten - Türpfostenverst~rkung und 

Türpfosten - Einstiegschwellcr 
mit Masti c 297 abdichten . 
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2 . Methode 

Alleiniger Austausch des vorderen Tür­
pfostens . 
Diese Methode ist dann anzuwenden , wenn 
der Einstiegschweller nicht beschädigt 
ist . 

AUSBAU 

Den Türpfosten wie bei der 1 , Methode 
oberhalb des unteren Windschutzscheiben­
rahmens durchtrennen und bis zum 
Einstiegschweller lösen . 

Den Pfosten an der unteren Partie 
entlarig der Markierung (L) mit einem 
Meissel abtrennen . 
Diese Trennlinie am Neuteil anreissen . 

EINB AU 

Die Schnittzonen der miteinander zu 
verbindenden Teile zueinander aus­
richten und mittels Autogen- oder 
Schutzgasschweissung verschweissen . 
Di e Ver bindungen zu Türpfostenver­
stärkung und Schwel ler mit Mastic 297 
abdichten . 

g 
~~ 
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TURAUSSENBLECH 

AUSTAUSCH '~021 4022 

Die seitlichen Türen sind mit einer Sicherhei t s ­
verst ärkung (R) ausger üstet , wel che am Türkasten 
angeschweiss t ist . 
Vor Austausch eines Türaussenbleches ist zu über­
prüfen , ob Türrahmen oder Verst ärkung Ver formungen 
aufweisen . 

AUSTAUSCH DES TURAUSSENBLECHES 

AUSBAU 

Die Tür abbauen und die Verkleidungen 
entfernen . 
Das Türblech am Türr ahmen entlang 
abtr ennen . 
Die beiden Schweissnähte (1) an der 
Verbindung Türblech/Scheibenrahmen 
abschleifen . 

N-";9 
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EL,BAU 

Vo1• dem Aufset3en des neuen Aucscn­
bl e,hes : 
- liie T3ördclzonon G~iu bc 1·11 und den 

Rallme11 mi L Zink-Schutzfarbe streichen 
cir dünnes Dichtband nus Mastic 29'1 
in die Bördelkante icE Türbleches 
einlegen , um UndichtigkeiLen am 
B~rdelrand auszuschliessen . 

Das Tilrblech ansetzen und mit Oripzangen 
befestigen . 
Ias T~rblech am Türkasten umbördeln und 
iu ~ · ve rs,·hw ei ssen . 

7( /!lS 

~ 
4042 

HECKK1APPEN- AUSSENBLEClf 

TEILWEISER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

Die Heckklappe ausbauen und das Zubehör 
abbauen . 
Das auszutauschende und neue Aussenble ch 
~ie auf der Abbildung unter (2) ango ­
iebe•·. anreissen . 
L8~ Ble~h nur im Bereich der seitlichen 
Rahmen abtrennen . 
Den gerollten Rand der unteren Partie 
(B) mit einer Beisszange aufrollen . 

:&;ll1BAU 

2 

Vor Arbringen des Bleches : ip-
- die B~rdelzonen säubern und den 

Rahmen ~it Zink- Schutzfarbe versehen 
- ein leichtes Dichtband Masti c 297 im 

Winkel des Bleches anbringen, um die 
Dichtigkeit zu gewährleisten 

- die Mastic - Kleb ebänder zwi schen 
Rahmen und Aussenblech erneuern . 

Das Blech am Rahmen umbördeln und di e 
Schweissnähte (2) anlegen . 

N-LfO 
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MITTLERER TURPF0STEN ~ 
AUSTAUSCH 

AUSBAU 

Bevor der Türpfosten an den Schweissver ­
bindungen gelöst wird , empfiehlt es sich, 
an Dachholm und Türschwel ler eine 
Markierung (L) in einem bestimmten 
Abstand (z . B. 50 mm) anzubringen , um 
den neuen Pfosten genau ausrichten zu 
können . 
Folgende Schweissverbindungen des Tür­
pfostens lösen : 
- in A am Dachholffi 
- in Bam Einstiegschweller auf der 

Aussensei te durch Abbohren der 
Schweisspunkte ; auf der Innenseite ist 
die Doppelwandung des Türpfostens an 

·der Längsholmoberkante (C) abzutrennen . 

Die Doppelwandung verläuft bis zur 
Unterkante des Längsholmes . 

N-41 
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VORBEREl'I'EN 

Die untere Partie der neuen Doppel­
wandung ab Längsholmcberkante (C) 
abtrennen . 

Die Doppelwandung mit dem Pfosten 
mittels Punktschweissung verbinden . 

ElNBAU 

Den kompletten Türpfosten in die 
Einstiegöffnung einset zen . 
Den Pfo sten gegenüber den angebrachte~ 
Markierungen ausrichten und fixieren . 
Den Türpfosten an den Verbindungen 
zum Dachholm und Einstiegschweller mit 
Hartlot befestigen. 
Die Doppelwandung auf der lnnenseite 
mittels Schutzgasschweissung befestigen . 

ABDICH'rU NG 

Alle Verbindungsfugen mit Mastic 29'l 
~bdichten . 
Die Erhöhung (1) ist als Wasserablauf 
vorgesehe~. Sie darf nicht mjt Maeti c 
verschlossen werden . 
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EINSTIEGSCHWELLER 

TEILWBISER AUSTAUSCH 

Da sich die Hinweise zum Austausch des 
vorderen und mittleren Türpfostens und 
des hinteren Seitenteiles auch weit­
gehend auf den Türschweller erstrecken , 
genügt es hier nur auf den teilweisen 
Austaus ch einzugehen. 

AUSBAU 

Zunächst aus dem neuen Teil die auszu­
tauschende Partie ausschneiden und so 
anbringen, dass der beschädigte Teil 
des Türschwellers abgedeckt wird . 
Die Schnittlinien (1) anreissen. 
Das auszutauschende Teil mit der 
pneumat ischen Metallsäge austrennen . 
Die Schweisspunkte abbohren . 

EINBAU 

Aus der restli chen Partie de s neuen 
Teiles zwei Vers tärkungen (2) , Länge 
A = 100 mm , anfertigen . 

An diesen Verstärkungen die oberen und 
unteren Ränder abtrennen . 
Die Verstärkungen an den am Fahrzeug 
verbliebenen Partien des Einstieg­
schwellers mi t tels Punkt schweissung 
befestigen . 
Das neue Teil ansetzen , mit Grip - ZaRgen 
fixieren . 
Das eingesetzte Teil mit den Ver­
stärkungen verschweissen : 
- entweder mi t tels Punkt- oder Schutz­

gasschweissung 
- oder mittels Hartlötpunkten ; dies 

erfordert jedoch das Anbringen von 
8 mm Bohrungen an den Endpartien des 
Neuteiles. 

Danach die St össe verschweissen und die 
unteren (3) und oberen (4) Verbindungen 
mittels Punktschweissunß befestigen . 
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HINTERES SEITENTEIL 

AUSTAUSCH DER UNTEREN PARTTE 

3~, -
- ~ 

~., l)P""' 

,., ;_; .Si:3 Al 

Die S:!v•:eisspunkLe in ( 1) an der Ver­
bindung Seitenteil/Ra:ilauf lösen . 
Das Seitentei l einige Millimeter ober ­
halb der Abkantung (2) und in der unteren 
Ka~te der Nut (3) abtr ennen . 

Das Seitenteil wei ter~in entlang der 
Karte (4) abtrennen . 
Die hi~tere Partie in (5) mit einer 
l·it'.:t3.llaäge tre11nen . 
hus se~end von der Aussparung aer RU ck­
le'....:hLe einen Trennr,c'.:rni.tt in (6) am 
:3:, rdelrand des Heckbleches und in ( 7) 
at; der Doppelwandun[; :ies Radkastene 
dm·c'.lfU:·:ren . 

VORBEREITE!l 

71880 

Aus einem neuen Seitenteil die untere 
Partie in der Nut (8) und an der Ab ­
kantung (9) austrennen . 
Hierdurch verbleibt ein Rand (10) , der 
das am Fahrzeug verbliebene Stirnblech 
des Sei tentei les liberleckt . 

N-4 4 
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Eii\BAU 

Beim Einbau bieten sich zwei Möglich­
~eiten an , das Seitenteil mit dem 
~e~ kblech zu verbinden : 

·; - Ohne die Schweissverbindung (11) 
zu lösen . 

~i erzu aus dem neuen Seitenteil einen 
Streifen ausschneiden , der der unteren 
Heckblechparti e entspricht , 
Seitenteil und Heckblech s tumpf 
zusammenschweissen . 

2/ - Die Schweissnaht (11) lösen . 
Das Seitenteil ansetzen und mittels 
:-iartlötpunkten mit den zusamm enkommen den 
Blechen verbinden . 
Das angesetzte neue Teil wie folg t 
befestigen : 
- die Abkantung am Stirnblech (10) und 

die Uberlappung von Unter- und Ober­
teil (12) mit Hartlötpunkt en ver­
binden . 

- Seitenteil und Radkasten i n (1) mittel s 
elektrischer Punktschweissung verbinden . 

- t..n den Verbindungsstellen (2) , (5) und 
(6) die Stossschweissung anwenden und 
mit Zinn ausschwemmen . 

Die Verbindungen Seitenteil , St i rn- und 
Heckblech mit Mastic 297 abdicht en . 

77 880 
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ABSCHNITT - I NSTANDSET 7,UNG AM HINTEREN SEH'ENTEIL 

( Abschnittweiser Aus t a usch) 

77 880 

AUSBAU 

Die Au ssenhaut des Seitenteiles a.n der 
vormarkierten Linie (1 4) trennen . 
Die Schweisspunkte an der unteren Partie 
(1) und i n der Eckpartie de r Seiten­
fensterfassung (2) lösen . 
Ausgehend von der Aussparung der ~ück­
leuchte einen Trennschnitt in (3) am 
Bördelr and des Heckbleches und in (4) 
an der Doppelwandung des Radkastens 
vornehm en . 
Die senkrechte Partie (5) an der Regen- • 
r inne trennen ; anschliessend eine Tren­
nun g i m Winkel (6) bis zur Verbindung 
(7) am He ckblech so vorn ehm en , dass die 
Regenrinne am fahrzeug verbleibt. 

VORBEREITEN 

IAm neuen Teil : 
- die Aufk antung (8) 61.btren.nen 
- die Kante (10) so beschneiden , dass 

ein Rand von ca . 15 mm Breite verbleibt, 

Das neue Teil entsprechend dem an der 
Karosserie in (14) ausgeführt en Schni~t 
anreissen und zuschn ei den . 

I ,l 
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EINBAU 

Das neue Teil ansetzen und ausrichten . 
Anschliessend die Uberl appung in der Regenrinne 
und die Verbindung (1) von Seitenteil und Rad­
kasten punktschweissen . 
- Die Kanten des Winkelbleches (12) und des 
He~kbleches (13) mittels Schutzgasschweissung 
oder durch Hartlöten befestigen . 

' · 

11 15 

1 \ 

77 880 
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- Die Stösse des Seitenteiles an der Trennlinie (14) 
durch Anwendung der Schutzgasschweissung verbinden . 
- Anschliessend· die Verbindungen (3) und (4) ver-
schweissen . 

Die Verbindung (5) autogenverschweissen und mit 
Zinn glät ten. 
Die Regenrinnenfuge (15) und die Verbindung am 
unteren Winkelblech mit Mastic 297 abdichten . 
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.CIJ. L1036 
KOMPLETTER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

77 880-1 

Das Blech in ( 1) bzw . (?) anrei.ssen 
und abLrennen . 
Die Sch weisspunkt e in (3) am Radkasten 
und in ( 11) an der Verbindung des 
hin te 1' et1 Fc11 s tcrnw1mens lösen . 
Aucgchend von der Aussparune der Hii ck -
1 eucht e den Schnitt in (5) arn ßörd ~l ­
rand des Heckblechei.:; und l n ( 6) an der 
Verbindung Seitcnteil- Heckble~h aus­
führen . 
Das Seilenteil am Regenablauf (8 ) in 
der Ecke(?) abtrennen ; die Regenab­
laufleiste verbleibt am Fahrzeug . 
Die untere Partie (10) einige Millimeter 
oberhalb der Sicke absägen . 
Bei dem hinteren Türpfosten gibt es 
zwei Möglichkeiten : 

Holmblech des hinteren Türpfosten ver­
form t; hierdurch i st der Au s t ausch 
desselben c1•fol'derli ch . 

- die Schweisspunkte an der Verbindung 
miL dem Holm des Sei t en t eil es lösen 
(Mass A = 110 mm) 
- die Hartlötnaht in ( 11) auftrennen . 

6 

i 7~ 

., ~ 

11 

- die Schwei sspunkLe in (12) bis zur 
Verbindung mi t dem Einsti egschweller 
lösen 

14 ~ 
- die Schweissverbindung zwischen Sciten­
t eiJ und Einstiegschweller in (13) 
trelln cn . 

Das Uolmblech des TUrpfoatens braucht 
nicht ausgetaus~ht zu werden : 

- das Sei t enteil im Winkel (14) mit der 
Schleifscheibe bearbeiten . 

Vorbereiten 

Den Bördelrand des Regenabl aufe s (15) 
bis zur Verbindung mit dem Eckblech (16) 
abtrennen . 
Ans chl iessend das Eckblech so abtrennen , 
dass ein Schweisssteg (17) von ra. 15 mm 
Breite verbleibt . 

N- 1+8 
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Daa neue Teil entopre~hend der Lini e (1) 
anreicuen und abtrennen . 

Beim hinteren 1J1ürpfooten 
- an der unLeren ParL.i.e abtrennen , um 
mit der Trennung in (10) und (13) 
überein ~us timmcn . 
- dao flolmblech im Winkel ( 20) abtrennen , 
s o daas der Rand d.i.c am Fahr~eug ver ­
bliebene ParLje (21) überdeckt . 

~ 
77 880 · 1 

Si~h ver5ewi ssern, dass die Kesten­
muttern für die Befestic;ung der Tür­
falle vorhanden oind . 

EINBAU 

Das neue Tei l ansetzen und punkt verschweissen 
- die beiden übereinander gelagerten 
ReeenablUufe (22) 
- die Verbindung i m Bereic.:h des Fenster­
rahmen s (11) 
- die Verbindunc; Radkaden (3) . 
- die St oseve rbindung in (10) mit 
Schu t zgas oder Autogen ver schweissen 
- ar1 den Verbindungen (17) , ( 5) und (6) 
zwischen Seitenteil und IJeckblech Schutz­
gasschweissung dur chführen oder hartlci ten . 
- die Stossver bindung (1) verschweissen . 
Hinterer Türpfosten : 

Folgende Schwei ssni.ihte anlegen : 
- die Verbindung zwischen llolm'clecll und 
Seitenteil (11) hartl~ten 
- Punktverschweissen in (12) 
Stossvcrbindung mit Schutzgasscliwcisnung 
oder Autogens chweissung zwischen Holm­
blech und Einstieeschweller (1 3) . 
Nachdem Bohrunc;en Ln den Bördel rund ( 20) 
eingcar bcilet wurden , die Verbindung 
dur ch Schutzc;a$ punktverschweiasen . 
Anscl1lieGscnd verzinnen . 

Mastic 297 onbrinr;en : 

in Regenablauf , am hinteren Heckblech , 
an der Vel'b i ndung Seitenteil , am Holm­
blech (bei teilweisem Aus t ausct des 
Tiirholmr.) . 
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!!ECKBLECII 

L1()2·9 
AUS'I'AUSCII 

D-is :tlG Er:,o.lz Lcil u;cliererLc lle>•'kl1lc 1::h isL mit 
Rii,·kleUc·l t b"11 - llultc1·11 bcG Lii,·k L , d i c ,i cdo c l1 boirr1 
AusLnus,·11 .::ibgeLrcnnt wc1·do11 müssell . 

1 

7B 013 

Folge~6e Schweissve~bindungen des Heck­
"rjle~r.e:c: l öse1 

1 

- i~ ~ a~ der Verbindunc zur Doppel ­
~a~lurg u~d zum Wasserablaufblech 

- i,. Bar. der Verbindun13 zum hiJtLeren 
Bode!'.bl ed Ull d zu den Lti nßS t.rä~ern 

- i~ C an der Verbindung zum SeiLenteil 
- ~~ Dan der Verbindung zum SeiLenLeil 

1~d ~esEen Ver~t~rkung 

- 2 Seite~teilvcrst~rk~ne 
, Se~te~teil 

- 4 Ec~kble~h 

S ~hnitt F 

3 

A 
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2 . Methode 

Alleiniger Austausch des vorderen Tür ­
pfostens . 
Diese Methode ist dann anzuwenden , wenn 
der Einstiegschweller nicht beschädigt 
ist. 

AUSBAU 

Den Türpfosten wie bei der 1 . Methode 
oberhalb des unteren Windschutzscheiben­
rahmens durchtrennen und bis zum 
Einstiegschweller l ösen. 

Den Pfosten an der unteren Partie 
ent larig der Markierung (L) mit einem 
Meissel abtrennen . 
Diese Trennlinie am Neuteil anreissen . 

EI NBAU 

Die Schnittzonen der miteinander zu 
verbindenden Teile zueinander aus­
richten und mittels Autogen- oder 
Schutzgasschweissung verschweissen . 
Die Verbindungen zu Türpfostenver­
s t ärkung und Schweller mit Mastic 297 
abdichten , 

p_ 
~iJ'afl 

77871 1 

TURAUSSENBLECH 

AUSTAUSCH 4021 4022 

Die seitlichen Türen sind mit einer Sicherheits ­
verstärkung (R) ausgerüstet, welche a.m Türkasten 
angeschweisst ist . 
Vor Austausch eines Türaussenbleches ist zu über­
prüfen , ob Türrahmen oder Verstärkung Verformungen 
aufweisen . 

AUSTAUSCH DES TURAUSSENBLECHES 

AUSBAU 

Die Tür abbauen und die Verkleidungen 
entfernen . 
Das Türblech am Türrahmen entlang 
abtrennen . 
Die beiden Schweissnähte (1 ) an der 
Verbindung Türblech/Scheibenrahmen 
abschleifen . 

N- 39 
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EP'. BAU 

Vor dem Aufsetzen des I1ouct1 Au sscn­
t,1 e.:-l1es : 

die B0rdc>lzone 11 sb:ubc1·n und de n 
Ral1me11 rni L Zink-s ,,1111 Lz f a r be s Lrei ch en 

- efr. d~i1111cs Dj ,:ll t bund aus Mast ic 297 
1ll Jie Bö r delka11te J et=' Ti.irblechas 
ei1,legen , um Und i c!I Lig k ei t en am 
B~rdelr an d auszuschl iessen . 

Das TU r blech anset z en und mi t Gripzang en 
b e f est i g en . 
1:-as T'.irb lec h am '11iirkas t e n umbä r'de l n und 
in , ·: vers~hweissen . 

D 

?Oll S 

~ 
4042 

HECKKLAPPEN - AUSSENBLECH 

1r EI LWEISER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

Die Heckk l app e aus bauen und das Zubehör 
abbauen . 
Das auszu t a uschende und neue Aussenbl ech 
~ie auf d e r Abb i l dung unter (2) ange ­
E·el:,er; arreissen . 
DaE Ble t h nur im Ber e · ch de r seitlichen 
RaLr.ien ab t renne 11 . 
Der ger ollten Rand der unt er en Parti e 
(B) mit einer Beisszan ge a uf roll en . 

EHBAV 

Vor Anbringen des Bleches : ! - die Bör cle l .G onen sä.ub e1·n und cien 
Rahmen mit Zink - S chutz f a rb e ver s ehen 

- e in lei ch te s Dichtband Masti c 297 im 
Winkel des Bleches anbringen , um die 
Di chtigkeit zu gewährl eisten 

- die Mast i c -Kleb ebände r zwi s chen 
Rahmen und Aus s enblech erneuer n . 

Das Blech am Rahmen umbördeln un d die 
Schweissnähte (2) anlegen . 

2 
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MITTLERER TURPFOSTEN ~ 
AU STAUSCH 

AUSBAU 

Bevor der Türpfos t en an den Schw eissver ­
bi ndungen gelöst wi rd , empfiehlt es sich, 
an Dachholm und Türschweller ei~e 
Markierung (L ) in einem bestimmten 
Abstand (z . B. 50 mm) anzubringe~ , um 
den neuen Pfosten genau ausr i chten zu 
können . 
Folgende Schweissverbindungen des Tür­
pfostens lösen : 
- in A am Dachholrr, 
- in Bam Einstiegschweller auf der 

Aussenseite durch Abbohr en der 
Schweisspunkte ; auf der Innenseite ist 
die Doppelwandung des Türpfos t ens an 

· aer Längsholmoberkant e (C) abzutrennen . 

Die Doppelwandung verläuf t bis zur 
Unterkant e des Längsholmes . 
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VORBEREI 1.rEN 

Die untere Partie der neuen Doppel­
wandung ab L~ngsholmoberkante (C) 
ab trennen . 

Die Doppelwandung mit dem Pfosten 
mit t els Punktschweiseung verbinden. 

EINBAU 

Den komple l; ten Türpfosten in die 
Einstiegöffnung einsetzen . 
Den Pfosten gegenüber den angebrachten 
Markierungen ausrichten und fixieren . 
Den Türpfosten an den Verbindungen 
zum Dachholm und Einstiegschweller mit 
Hartlot befestigen . 
Die Doppelwandung auf der Innenseite 
mittels Schutzgasschweiss ung befestigen . 

ABDICHTUNG 

Alle Verbindungsfugen mit Mastic 297 
abdichten . 
Die Erhöhunc (1) ist als Wasserablauf 
vorgesehe~. Sie darf nicht mit Mastic 
verschlossen werden . 
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EINSTIEGSCHWELLER 

TEILWEISER AUSTAUSCH 

Da sich die Hinweise zum Austausch des 
vorderen und mittleren Türpfostens und 
des hinteren Seitenteiles auch weit­
gehend auf den Türschweller erstrecken , 
genügt es hier nur auf den teilweisen 
Austausch einzugehen . 

AUSBAU 

Zunächst aus dem neuen Teil die auszu­
t auschende Partie ausschneiden und so 
anbringen, dass der beschädigte Teil 
des Türschwellers abgedeckt wird . 
Die Schnittlinien (1) anreissen . 
Das auszutauschende Teil mi t der 
pneumatischen Metallsäge austrennen . 
Die Schweisspunkte abbohren. 

EINBAU 

Aus der restli chen Partie des neuen 
Teiles zwei Ver stärkungen (2) , Länge 
A = 100 mm, anf ertigen . 

An diesen Verstärkungen die oberen und 
unteren Ränder abt rennen . 
Di e Ver stärkungen an den am Fahrzeug 
verbliebenen Parti en des Ei ns t ieg­
schwellers mittels Punktschweissung 
befestigen . 
Das neue Teil ansetzen, mit Grip-Zangen 
fixieren. 
Das eingesetzte Teil mi t den Ver­
stärkungen verschweissen : 
- entweder mit t el s Punkt - oder Schutz­

gasschweissung 
- oder mittels Hartlötpunkten ; dies 

erfordert jedoch das Anbringen von 
8 mm Bohrungen an den Endpartien des 
Neuteiles . 

Danach die Stösse verschweissen und die 
unt eren (3) und oberen (4) Verbindungen 
mittels Punktschweissung befestigen. 
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lllNTERES SEITENTEIL 

AUSTAUSCIT DER UNTEREN PARTIE 

3~, -
~ 

..'..t.:SBAL 

Di e S .:-.1•.-,ei2spu11k L e in ( 1) an der Ver ­
bindung Seitenteil/Radlauf l ~sen . 
Das Seitenteil einige Millimeter ober ­
nalb der Abkantung (2) und in der unteren 
Ka;.te der Nut (3) abtrennen . 

Das Seitenteil weiterhin entlang der 
Ka~.te t4) abtrc11nen . 
D~e :ü::tere Portio in (5) mit einer 
MeLallsäge trennen . 
i-.LJ~5e.r,encl von der Ausspfiruilg der Rück­
lec. ~hte einen Trennschnitt in (6) am 
t3"rdelrand des Heckbleches und .i.i•, (7) 
;;.r. cler Doppelwandune; des Radkastens 
ciurti1L.it1ren . 

VORBEREITEN 

9 
77 880 

Aus einem neuen Seitenteil die untere 
Partie in der Nut (8) und an der Ab­
kantung (9) austrenn en . 
Hierdurch verbleibt ein Rand (10) , der 
das am Fahrzeug verbliebene Stirnb~ech 
des Seitenteiles überdeckt . 

N- 1+4 
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Eii'\BAU 

~eim Einbau bieten sich zwei Mögli ch­
~eiten an , das Seitenteil mit dem 
~e~kblech zu verbinden : 

·/ - Ohne die Schweissverbindung (1 1) 
~u lösen . 

~ierzu aus dem neuen Seitenteil einen 
Streifen ausschneiden , der der unteren 
~e~kblechpartie entspricht . 
Seitenteil und _Heckblech stumpf 
zusammenschweissen . 

2/ - Die Schweissnaht (11) lösen . 
Das Seitenteil ansetzen und mittels 
~artlötpunkten mit den zusammenkommenden 
Blechen verbinden . 
Das angesetzte neue Teil wie folgt 
befestigen : 
- die Abkantung am Stirnblech (10) und 

die Uberlappung von Unter- und Ober­
teil (12) mit Hartlötpunkten ver­
binden . 

- Seitenteil und Radkasten in (1) mittels 
elektrischer Punktschweissung verbinden . 

- An den Verbindungsstellen (2) , (5) und 
(6) die Stossschweissung anwenden und 
mit Zinn ausschwemmen . 

Die Verbindungen Seitenteil , Stirn- und 
Heckblech mit Mastic 297 abdichten . 

77880 
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~14034 
ABSCHNITT - INSTANDSETZUNG AM HlN1rEREN SEITENTEIL 

(Abschnittweiser Austausch) 

7 7 88 0 

AUSBAU 

Die Aussenhaut des Seitenteiles an der 
vormarkierten Linie (14) trennen . 
Die Schweisspunkte an der unteren Partie 
(1) und in der Eckpartie der Seiten­
fensterfassung (2 ) lösen . 
Ausgehend von der Aussparung der Rü ck­
leuchte einen Tr ennschnitt in (3) am 
Bördelrand· des Heckbleches und i n ( 4) 
an der Doppelwandung des Radkastens 
vornehmen . 
Di e senkrechte Par ti e (5) an der Regen-• 
rinne trennen ; anschliessend eine Tr en­
nung i m Winkel (6) bis zur Verbindung 
(7) am Heckblech so vornehmen , dass die 
Reg enrinne am Fahrzeug verbleibt . 

VORBEREITEN 

IAm neuen Teil : 
- die Aufkantung (8) abtrennen 
- die Kante ( 10) so beschneiden , dass 

ein Rand von ca . 15 mm Breite verbleibt . 

Das neue Teil entsprechend dem an der 
Karosserie in (14) ausgeführten Schnitt 
anreissen und zuschneiden. 

8 
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EINBAU 

Das neue Teil ansetzen und ausrichten. 
Anschliessend die Uberlappung in der Regenrinne 
und die Verbindung (1) von Sei tenteil und Rad­
kasten punktschweissen . 
- Die Kanten des Winkelbleches (12) und des 
He~kbleches (13) mittels Schutzgasschweissung 
oier durch Hartlöten befestigen . 

11 15 

1 \ 

77880 
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- Die Stösse des Seitenteiles an der Trennlinie (14) 
durch Anw endung der Schutzgasschweissung verbinden, 
- Anschliessend' die Verbindungen (3) und (4) ver-
schweissen . 

Die Verbindung (5) autogenverschweissen und mi t 
Zinn glätten. 
Die Regenrinnenfuge (15) und die Verbindung am 
unteren Winkelblech mit Mastic 297 abdichten . 
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m(J[))? L1036 
KOMPLETTER AUSTAUSCH 

AUSBAU 

2 
77 880-1 

DaG Blech in (1) bzw . (2) anreissen 
und abtrennen. 
Die Schweisspunkte in (3) am Radkasten 
und in (11) an der Verbindung des 
l1iri-Leren li'ensterrahmens lösen . 
Ausßehend von der Aussp,qrung der Rii ck -
leuchle den Schnitt in (:1) am Bördel -
rand des IIeckblechos und in (6) an der 
Verbj ndung Sei tentej J -lleckblech aus­
führen . 
Das Seitenteil am Regenablauf (8) in 
der Ecke (7) abtrennen ; die Regenab­
laufleiste verbleibt am Fahrzeug . 
Die untere Partie (10) einige Millimeter 
ob erhalb der Sicke absägen . 
Bei dem hinteren Türpfosten gibt es 
zwei Mößlichkeiten : 

llolniblech des hinteren Türpfosten ver-
f ormt ; hi erdurch ist der Aus-Laus~h 
desselben erforderlich . 

- die Schweisspunkte a.n der Verbi.ndling 
mit dem Holm des Seitenteiles lösen 
(Mass A; 110 mm) 
- die Har tlö tnaht in ( 11) auftrennen . 

6 

- die Schweisspunktc in (12) bis zur ~ 1 
Verbindung mit dem Einstiegschweller 14 
lösen · 
- die ,Schweissverbi ndung zwiscl1 en Sei !,en­
teil und Einstiegschw cJler ih (13) 
trennen . 

Das Irolrnblech des •rqrpfostens braucht 
nicht ausgetauscht zu werden : 

- das Seitenteil im Winkel (1/1) mit der 
Schleifscheibe bearbeiten . 

Vorbercite11 

Den Bördelrar1d des Regenablaufes ( 15) 
bis zur Verbindung mit dem Eckblech (16) 
abtrennen . 
Anschliessend das Eckblech so abtrenn en , 
dass ein Schweissst eg (11) von ca . 15 mm 
Breite verbleibt. 
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D(;.lG neue Teil cnt cprerhend der Linie ( 1) 
nrtrei c::;en und ubt rermen . 

Beim l1inter en 'l'iirpfooten 
- an der unt eren Par t ie abtrennen , um 
mit der Trennun~ in (10) und (1 ,) 
Ubcre in~ uotJmmen . 
- do.a llolmblcc h i.m Winkel ( 20) abtrennen , 
s o dass der Rand die am Fahrzeug ver ­
bliebene Partie (21) Uberdeckt . 

21 

w 
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Sjch ver~ewiGsern , dass die Kast en ­
muttern fUr die Befestigung der Tür­
falle vorhanden sind . 

EINBAU 

Dan neue Teil anaetzen und punktverschweissen 
- die beiden Ubereinander gelagerten 
Regenabliiufe (22) 
- die Verbindunc; i.m Bereich des Fenster ­
rahmeno (4) 
- dlc Verbi ndung Radkas te n (3) , 
- die Stossvcrbindung in (10) mit 
Schutzgas oder Autogen verschweissen 
- an den Verbindungen (17) , (5) und (6) 
zwischen Seitenteil und llec.kblech Schutz­
gasschweiss un g dur chführen oder hartl~ten . 
- die Stossve rb i ndung (1) verschweissen . 
llin tcrer Türpfost en : 

Folgende Schwei ssnühte anlegen : 
- die Verbindung zwischen llolmblech und 
Sei tenteil (11) hartl~tcn 
- Punktverschweissen in (12) 
Stossverbindung mit Schutzgasschwei ssung 
oder Auto genschwei ssung zwischen Holm ­
blech und Ei nsticgschwcller (1 3) . 
Nachd em Bohrungen i.n den Bördelro.nd (20) 
einßearbcitet wurden , die Verbindung 
durch Schutzgas punktvcrschweicsen . 
Anscltl i e~scnd verz innen . 

Mastic 297 anbringen : 

in Reßenablauf , am hinteren tlcckblcch, 
an der Verb indung Sei tente i l , am Holm­
blech (bei teilweisem Austaus ch des 
Türholms). 
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JLECKBLECI! 

1102:0 AUSTAUSCH 

Dris nl[' En:; nLztdJ. ~el ic1'c 1· t(i llc1•l<l>lc,.-l, isL mi.L 
Rikklc1i,·ilLc11-l!nJ.ec1·1t bcntiid,L , u1 c ;jcdovl1 bci111 
Aus L[lus·.' h obge. L 1·c11r1 ~ werden mi,i ss en . 
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7B 013 

Folge~de Schweissverb in dungen des Heck­
.. :: l e ': r. e ;:. 1 ö s e r~ 

1 

- i~ 1 a~ der Verbindune zur Doppel ­
~a~1u~g urd zum Wasserablaufblec h 

- i:-. Ba~ der Vorbi11dunr; zum hinteren 
3cde:-.blech und zu der. Lü11cs Lräeern 

- i~ C an der Verbindung zum Seiten t eil 
- ~~Dan der Verbindung zum Seitenteil 

~~ri ~essen Vorct~rkung 

- 2 Seil e~ leilverst~rkune 
; Se ' Lcr Leil 

- '• :ie-:-l-:'ble-:;b 

S ·:hnitt F 
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Die Verbindungsstellen an der Karosse und am 
neuen Teil ausrichten und reinigen . 

EINBAU 

Das Heckblech ansetzen und gegenüber 
den Längsträgeröffnungen ausrictten. 
Nicht vergessen , die Rückleucht en ­
Halter (1) zu entfernen . 
Folgende Verbindungen punkt schweissen 

A - Heckblech - Heckblechdoppelwand 
Die Verbindungen zum Wasserablaufbl ech 
sind zweckmässigerweise hartzulöten . 

B - Heckblech - hinteres Bodenblech 

Hartlöten an den Verbindungen 
C - D - Heckblech/Seitent eil 

Folgende Verbindungsnähte mit Mastic 
297 abdichten 

- Heckblech - Seitenteil 
- Heckblech - Wasserablaufblech 

~) 
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HECKBLECl!DOPPELWANDUNG 

AUS'l'AUSCI! 
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D~e S;~~eiss~erbindung des Heckbleches 
9-~ ·c:;;.· .. · • öas !:le~:. ausscilnciden . 

r:::; :fe:·.:":. e .3 :· .. ·.ve:. s;c: ·:e ! 'bil,clu rq,:;en der 
jc~~e:xa~~··F l~~e~ : 

;_ ,;.~··, :.oö e;·.·::1c ;::: 
_:·. = ~~- :ie!: .Seite:1teil- VersVirkunr;en 

•· C oi'.. :;e: se:.tli~l,en Wus.:erabliiufe1i . 

:::1 . . =:..: 

- .. ~! 
'-' ,-

J~s fQ·:t:.o~ der Uoprelwandung am Bode1 
·:_~_ ~1~ ~- C:.:ie r•:i'Lt,'lerc Einpr.:.igung 

::e:: t::-::"'.t. 
Die Wa~;~:€ an folgenden Stellen ver­
s~!'.':/eisser . . : 
- a~ Bode~blech und an den Wasserab­

liufe~ mittels Punktschweissung 
- a~ ~en VerstUrkungen der Seitenteile 

~i ttels SchuLzgasscnweissung . 
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~~ 
;p- ~~ IDENfIFIZI ERUNG DER LACKE 

Tdc11t.ifizicrung der se1·ienmiissic verwendeten L;J ckc 

IJcr crGLe i~\1c; }1ntnl.Je cler L;;1cknummer 
gibL AuGk1,111J't. über den verwendeten 
Dct:kL.i.c:k . 

LINILACK 

C NiLrolack 
S Kunst lta1'z,la(:k 

METALLEFFEKT-L ACKE 

A 
NA 
VR 

Akrylhorzlack 
Akrylharzla.ck , 1 . Quali t:i.it 
Klarlack 

Die nachfo]gcnde Zahl weist auf den 
Lnckhe r s Lc11er l1in 

1 
2 
3 
L1 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

11.2 
13 
1~ 
15 
16 
17 

Renault 
Ni Lr·olac 
Valentine 
Ripolin 
Duco 
Villerner 
Dupont de Nemours 
Soudee 
Astral 
1. C . l. 
Sikke11s 
Ri 11 s hed Mason 
Cororia 
Herberts 
Semalac 
Hcrbol 
Bol1ing-Kemper 

P- 2 

Del' folr;ende Eud1-;;tabe zeigt an , in 
welchem Wer~ der LaLk aufgetiogen 
wur·d e : 

F I•'lins 
LH Sandouvi l1e (Le !luvi·e ) 
C C.tei 1 
H Ha.r en 
B Billancourt. 
M Maubeuge 
D Douai 

Die artschliessendon Punkte geben das 
Lar: ki er band an. 

Dj e daruuterstcltende di·eietellige Zahl 
gibL Auskunft über de~ Farbton 

~I 

~ 

I! 

) 
17 688 

Die La cknumm er ist vorne nur dem 
r ec: h t en Radlauf au f get.nq;;en . 

Beispiel : S 1 F . 355 

Es handelt sich um einen Kunstl1arzlack 
der Firma Renault , welc lter in Flins 
auf dem Lackierband 1 aufgetragen wurde . 
Die Zahl 355 ist die Kennummer für 
weiss . 



KLEBER ~ 
Einzelne Karosserieteile werden mite i n­
ander verklebt, und zwar an den Ver­
bindungen von Streben und Blechen 
(z .B. an Motorhaube und He ckklappe) . 
Beim RENAULT 30 werden der obere Dach­
träger und das Dachblech durch Verkle­
ben starr miteinander verbunden . 
Nach Austausch des Daches muss diese 
Verbindung unbedingt wieder hergestellt 
werden , um die erforderliche Haltbar­
keit zu erzielen. 

Hierfür ist ein Zweikomponenten- Kleber 
vorgesehen , welcher auf Kunstharzbasis 
hergestellt ist und folgende Bestand­
teile h~t : 

- eine pastenartige Kunstharzmasse 
- eine Flüssigk eit , dem Härter 

Der Kleber wird in 0 1 250 kg-Dosen 
unter der Nr . 77 01 400 085 vom 
Ersatzteillager geliefert. 

Die Mischung gemäss der Gebrauchsan­
weisung , die der Packung beiliegt 
herstellen : 

8 TEILE KUNSTHAR ZMASSE 

1 TEIL HÄRTER 

~
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VERUNREINIGUNG DER LACKOBERFLÄCHE 

~ 
Bei Neuwagen müssen Verunreinigungen 
der Lackoberfläche schnell stens laut 
nachst ehenden Angaben entfernt werden . 

- Zementablagerungen 

Mit Wasser verwaschen , dann die Ab ­
lagerungen mit einer 4 %-igen Essig­
säurelösung entfernen und mit klarem 
Wasser nachspülen . 

- Flugrost 

Mit einer 10 %-igen Oxalsäurelösung 
waschen und mit klarem.Wasser nach­
spülen . 

p _ ,; 

Vogelexkremente 

Abwaschen und ans chliessend polieren . 

- Baumharz 

Mit Alkohol oder Terpentin reinigen . 

- Farbnebel oder - spritzer 1 
Mit vergälltem Spiritus oder White­
Spirit entfernen . 

Eventuell vo r handene Spritzer vom 
Unterbodenschutz sind ebenfalls mit 
handelsüblichem Spiritus bzw . Whi te ­
Spiri t zu entfernen . 



~ VERARBEITUNGSFOLGE BEI ZWEJSCHICHT- LACKIERUNGEN 

Vo1·bc1·cit;ung der :.:u luckiarenden 'l.'eilc 

- Eit t f et L e 11 

- S c l\1 eifet1 mit 400- er Papier 
- Reinigen mit FettlHsemittcJ 

AuftraGen der Grundierudg 

Grundier- und FUllschicht in herkömm ­
licher Weise aufspritzen . 

A~t ftracen der Farbsch i. ch t 

Vorbereitung : 

- Mi L 600-er Sch1 cifpa_pier (mi.ndeatens) 
11nrl rnit Staubbindet11ch nachreiben) . 

IAufspritzen der Farbe : 

- Farbe mit Verdünnung einstellen : 
Viskosität 18 Sek . (Viskositäts-Mese­
becher mit 4 mm Durchlauf) ; 
Spritzdruck : 5 bar 

- Dünn anspritzen und anschliessend 
mit einem Kreuzgang vo~l abdecken 
(ca . 15 Mikron) . 

- Trocknen lassen, bis die Farbe 
völlig matt ist (ca . • 5 bis 8 Min . ) . 

P-4 

Auftragen des Klarlackes 

Bei Ofentrocknung (80° C) 

- Lack 1 30 % VerdUnnung + 5 % Kata­
lysator (Viskosität 27 Sek.) ; 
Spritzdruck : 5 bar 
- HalLbarkeit des spritzfortigen Lackes 
unLer Luftabschluss : 4 bis 5 Tage . 
- Einen Kreuzgang auftragen (ca. 25 -
30 mikron) ; War tezeit vor der Ofen­
trocknung ca. 10 Min. 
- Trocknen : 30 Min. bei 80° C rn~ni 

45 Mln . bei 600 C 

Lufttrockuung 

- Lack+ Verdünner + 12 , 5 % Katalysator 
- Haltbarkeit des spritzfertigen Lackes 
unter Luftabschluss : 8 - 10 Std. 
- Eine Kreuzschicht (ca. 25 - 30 Mikron). 
- Der Lack ist nach ca . 2 Std. staub-
trocken und nach ca. 3 bis 4 Std. 
gri ffcst. 

- Durchgc trocknet ist die Lackschicht 
noch ca . 24 Stunden . 

Nachlackieren von Karosserieteilen 

Die Arbeitsfolge ist die gleiche wie 
bej Neuteilen . folgendes muss Jedoch 
beachtet werden : 
- Die Klarlackschicht muss komplett 
mit 600-er Schleifpapier (mindestens) 
entfernt werden . 
- Die Teile sind abgeschlossen zu 
lackieren , d . h . die gesamte Fläche . 

- Wurden umliegende Teile abgeklebt , 
muss das Klebeband sofort nach Aufspritzen 
des Klarlackes entfernt werden , da 
sich sonst Risse bilden könnten . 
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~:ATT 3Cr!WAR: LACKIERTE KAROSSERIETEILE 

Einige Kal'Osserietcile sind bei diesen Fahrzeugen 
mit schwarzem Mattlack lackiert ; die betreffenden 
Partien sind in nachstehenden Abbildungen 
gekennzeil'.'hnet . 

- -~~U& -,Jl -~ 
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Ei~stiegs ·hweller , Kotflügel- und 
Sei te~teilunterkante 

~~ 
~ ~1 

77 397 

1 
2 - U~tere iindschutzscheibentraverse 

Ee~kklappenaussenblech und Heck­
klapper1kasten 

4 - He~kblech mit unteren Winkelblechen 
Fron tbl echun terkantc 
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SCHU'l'Z DER KUNSTST0FFVERZIERUNGEI~ 

Wird das FahrzeUß nach der Lackierung mil lufraroL­
strahlorn oder in einer Kabine geLrocknet , deren 
Temperatur 80° C Ubereteigt , no empfiehlt es sich , 
die Kuns LsLoffverzierun gcn mit einer Abdeckunc 
(WaL~c oder einen nassen Loppen) zu schützen oder 
aber auszubauen . 

R0HKAR0SSBN 

Die vom Ersatzteillager gelieferten Rohkarossen 
haben eine weisse Schutzschicht . 
Vor Lackierung einer solchen Karosse : 
- en~weder die weisse Schutzschi cht mit 400-cr 

Schleifpapier nass abschleifen 
- oder aber eine dünne Schicht Grundierung auf­

spriLzcn (nicht schleifen) ; siehe aue;h HeH II-030 
des MR 003 . 

Ane chliessend den Lackaufbau wie üb.lLch durchführen . 

P- 6 



KORHOSIONSSCHUTZ ~ 
:\ a ,·il Aus tausch verschweisster oder abnehmbarer 
Karosserieteile bzw . 1lach Ausbesserungsarbeiten an 
der Karosserie muss eine Behandlung mit dem 
Original-Korrosionsschutzmittel durchgefUhrt werden . 

Da$ =u ver we~dende Schutzmittel 
RE\A[LT ;;2- 01 wird unter der 
. ,!' , -- 01 39: 124 in 60 1-Fässern 
~;J kg ) geli efert . 

J eses RE\AULT - Schutzmittel (SPR 532) 
c lcet beim Härten einen gut haftenden 
! 1~ , der au~h unter extremen Betriebs­
~edi enungen (salzhaltige Luft, Streu­
s alz ~s11· ••• ) einen wirksamen Schutz 
't:ietet. 

p " 

Aufzutragen ist das Schutzmittel unter 
den Vorderkotflügeln, den Seitenblechen , 
den vorderen und hinteren Radkästen , 
dem Kraftstoffbehälter , des Bodenbleches 
usw .... Besondere Aufmerksamkeit ist den 
Stell en zu widmen , die dPm Spritzwasser 
stark ausgesetzt sind . 
Sollten versehentlich Spritzer dieses 
Schutzmittels auf den Lack gelangen , so 
sind diese mit White- Spirit zu entfernen . 

1 



Kapitel R 1• • 

SPEZIALWERKZEUGE 

I N H A L T 

KAROSSERIE-SPEZIALWERKZEUGE (Car . ) 

SPEZIELLE AUSRUSTUNGSGEGENSTÄN DE 

MATERIALIEN 

KAROSSERIE-DICHTMITTEL 
REI NI GUNGSMITTEL 

ROSTLÖSER 

ANTIDRÖHNMITTEL 

DIVERSES VERBRAUCHSMATERIAL 

Seite 

3 

5 

5 

10 

12 

13 

14 
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KL).SSIFI:IER U~G DER WERK ZEUGE 

~;:\!. i.;a!!J: die .in cü111Jl' Aul,omobi1 - WerkstaLL benötigten Werkzeuge in folgende 
'-;ruppe!~ unt.ertei.J C'll : 

JRU~.m;ERK:.EUGE 

Die zur Reparatu~ aller Fahrzeugtyp 
forderlichen GRUNDWERK ZEUGE , welche 
·.~·eri.2t:: tte:·. vorhanden sein müssen, 
.5.er Spalte "Klassi fi2. i.erung" durch 

9 11 er-
in allen 

sind in 
ein II Q II 

,;e~e1:::zei-:-h. eL . 

:: .ERL:::ssLIC:, E SPEZIALWERKZEUGE 

Die C~ERLÄSSLICHEN SPEZIALWERK ZEU GE 
oer Spalte "Klassi fizi~rung ' ' durch 
fe~e~rzeichnet . Sie sjnd für die ei 
D~r-~f~nru~g der g~ngigs Len Reparat 
u~bedi~gt er f orderlich . 

ZWECKM~SSIGE SPEZIALWERKZEUGE 

Die ~icht besonders gekennzeichnete 
si~d als ZWECKMÄSSI GE SPEZIALWERKZE 
%lassifizier l . Sie dienen der Arbei 
lei:tter ung und tragen zur Zeiteins 

ZUSATZ- ODER ERSAT ZWERK ZEUGE 

sind in 
ein "X" 
nwandfrei e 
uren 

n Werkzeuge 
UGE 
tser-
parung bei . __ .. 

i01 

1 

1 

X 

21 

1 1 
' 1 ' ' ' i i 
1 1 

' 1 

' . 
1 . 

1 

·-

l 1 

-- ___ l_ ____ L, _ -~ -------·--·--------
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KAROSSERIE 

z 
75979 

...Jk: ~ w'~ 
o? l ou 

69385 

-0 
~ 

X 
c,9 309 . 1 

½~~ 
Car. 08 - 03 

Bestell-Nr. 00 01 218 203 

Rollenuntersätze für Karosserie­
Richtbank Car . 08- 02 
(200 mm- U- Material) 

Car. 08-04 

Bestell-Nr . 00 01 218 204 

Fahrbare Karosserie-Richtbank 

Car . 27 

Bestell- Nr . 00 01 235 800 

Kontrollehre für Bodenrahmen 

Car. 373 

Bestell-Nr. 00 00 032 300 

Handb etätigte Pistole zum Auftragen 
von Di§htmassen in 
150 c m - Kartuschen 

Car. 405 

Bestell- Nr . 00 00 040 500 

Ro llenträger für Schutzfolien 

Car . 438 

Bestell-Nr. 00 00 043 800 

Ro l lenträger für Schutzfolien 

1 
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Co.r . l118-02 

Bestell- Nr . 00 00 043 802 

Ersa t zklammer (grocsc Ausführung) 

Car . 543 

Bestell- Nr. 00 00 054 300 

Sl'harn iei·bolzcndorn 

Gar . 563 

Bestell- Nr . 00 00 056 300 

Schraub endreher fUr T0RX-Schraub en 
T JO 

Car. ~77 

Bcatell-Nr. 00 00 o~~ 700 

Schraubendreher [Ur T0RX - Schraub en 
T 40 

Car. 636 

Bec t ell -Nr. 00 00 OG3 600 

Ri chtbank- Aufsatzbifrkc , 8 Stück für 
Ric-11 tbank Cor . 08 - 02 und Cur . 08- 04 



76311 A 

SPEZIELLE AUSRUSTUNGSGEGENSTÄNDE +~~ 

76312 A 

u,M 

Bestell-Nr . 00 01 237 201 

Handpresse für Dichtmasse Mastic 306 
zum Abdichten der Scheiben und 
abnehmbaren Karosserieteile 

Bestell- Nr . 00 01 332 800 

Pneumatische Dichtmassenpresse zum 
Auftragen von Dichtmassen in 
150 cm3- Kartuschen 

M. S. 571 

Bestell- Nr . 00 00 057 100 

Sprengring-Montagegabel für 8 mm 
Spr engringe 

MATERIALIEN +~~ 
A 10-150 8 

Hai bauto m11t lsches Sch utz11assch wel ssgar ät m lt 
orahtvorsehu baggregat, Punktschwolss•und 
Zeltre11lervorrlchtung 

ESAB FRANCE 

In der BRD wenden Sie sich bitte an 
Kjell berg-ESAB G.m.b.H, 6560 • SOllngon 
Postfach 100 763 

CARBOFL.UGAS 2 00 P 

Halbauto mat isches Schutz11anchwo1ssgorllt mit 
o rahtvorschubag9re11at, Punktschwolss• und 
Zoltreglervorrlchtu ng 

OXVORIQUE FRANCAISE 

In der 8RO worden lhnllChe Geräte von den 
Firmer, OAL.EX und ARO vertrieben. 
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MR$ 20 

Pneumatische BJcchsöge 

ATLAS-COPCO FRANCE 

HLlndler in der BRD wenden sich bitte 
an Fa. Atlos Cop eo Deu tscril„nd GmbH 
11300 - ESSEN 1 

Pos tfacl1 47 

FACOM 257 

Federkörner 

Händler in der BRD wenden sich bitte 
an Fa. JUrgen Engelhard GmbH 
5600 - Wuppertal -Elberfeld 

Leipz~ger Str. 67 

ARO N 169 

Punktschweisszange 

CES-SCIAKY 311 1 

Händler in der BRD wenden sich bitte 
an Fa . DALEX 
5248 - WISSEN/ Sieg Postfach 194 

Tel. 02742/2091 

2008 - 1092 K 

Elektrodenhaltcr ~nd Elektroden zum 
Verschwcissen der hinteren Seitenteil 

CES - SCIA.KY 

Hä ndler in der BRD wenden sich bitte 
an Fa . DALEX ( s ieh e oben ) 

106.4S0 

Eloktrodenhalt cr und Elel< l todcn zurn v er• 
schwelssen der hin t eren Sollontello 

103.40 2 

Elektrodonl>al tor und Elek t roden zum Vor• 
schwolsson dor h interen Seitenteile und 
der hinteren D ach partlo, 

AR O 

H ~ndler In d er BRD wend en sich bitte an 
Fa.AR O 4 041 H olston/ Neu ss 
Tel. 02107/206 1 

Pnoume1Ische1 M elsscl H 25 
BlcchtalLOr 1920-8 0 
ATLASCOPCOI FRANCE 

HII ndler In d er B R D wend en sich bitte an 
Fa. ATLAS C OPCO D eutsc hland Gm b H ($I0he 
0 0enJ 

M elssol e 1 7 

Bl echfalze, 37 3 R 

M IR 
H~ndler In der BRD w ondcn sich bi t te an 
dan ö rtllcMn Fechhandel. 
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Konlschor Frlls1<opf fllr Bohrungon von 3 - 50 mm i/> 

l)lp Nr. 1 
2 
3 
4 
5 

BRENOLE 

</> 3 • 14 mm 
</> 8 - 20 mm 
<fi 16 - 30,5 mm 
<fi 26. 411 mm 
</> 36 • 50 mm 

Händler In der BRD wenden sich bltton an den 
örtlichen Fachh4ndcl 

Dauermagnet zum Ansetzen und Aus­
ri chten von Karosserieteilen 

AEMB 

Händler in der BRD wenden sich bitte 
an den örtl ichen Fachhandel 

Blechspänner 320 

Dreistufig (Je nach durchzufllhrender 
Arbeit 
Punl<terhllzung In der zu glattondon Zone 
Stromzufuhr 220 V • einphasig 

AROWELL Slderurglo Forges ot Fondorle 

In der BRD wird ein ähnliches Gerät von 
dor Fa. Wleländor & Schill 

7 220 •VS • Schwonnlng 
Wltthohstr. 7 

vortrieben. 

Pneumatischer Blechknabbor 

Leistung bis 9/10 mm Blech bzw. 
12/10 mm Aluminium 
Schnl ttgoschwlndlg1<elt 3 m/mln. 
Schnittbreite , 5 .6 mm 
Gewicht 0,9 1<9 

DESOUTTER • vertrieben durch Fa. M ECANAIR 

In dor BRO wird ein ähnliches Gerät von 
der Fa. Black & Decl<er 
6271 • ldsteln-Wörsdorr 
vertrieben. 

Blechknabber Nr . 1 mit Schneide 

EMDA 

In der BRD wird ein ähnliches Gerät 
(Typ HAZET "196311 ) i m Fachhandel 
vertrieben 

Schraubzwinge 520 zur Erleichterung 
von Punkt schweissarbeiten 
- in drei Grössen vorhanden 

FACOM 

Händler in der BRD wenden s i ch bitte 
an Fa . J . Engelhardt 

1 
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Pneumatische Blechschere 3 04 
L.elstung b is 20/ 10 mm Bloch • 25/10 mm 
Al um inium 
Schnit t gesch windigkei t 1,8 m / m ln 
Gew icht 1, 7 k9 

D E'SOUTTE R - vorbrl eben durch M ECANAI R 

E in !H1nllches Ger8l (T YP A T 01) wird vo n der 
Fa. Black & Deck er gel leiert. 

Pneumatischer V ibrat io ns-Schleifer mit Staub• 
a bsaugung AS l 9S 

Gc wlct1t 2,3 kg 
Fläctie des Schleifschu hes 2 1 5 " 113 
arbeitet trock en 
Wartu ngseinheit wir d emr,ro ti len 

M IR 

Ein ähnliches Gerät w i rd vo n der Fa, Festo , 
7300 • Essl ln90n, gel le tert. 

Schwei sspunkt - Ent fe r ner JV P 318 

PlCKAVANT - vertri eben dur ch METALFlX 

Händler in der BRD wenden s ich bi tte 
an den örtli chen Fachhandel 

'IMei ssel R 77 zum Trennen von 
Schweisspunkt en dünner Bl ech e 

IREST- AGRAF 

!

Händl er i n der BRD wenden sich bit te 
an den ör tli chen F'achhandel 

ENS , 148 820 

Verankerungsvorri chtung f lir 
Karosser i e-Richtbank 

CELETTE 

Ei n ähnl i ches Gerä t wi rd von der 
Fa . Gather - 4020 - METTM ANN 
gelief ert 

Halt ekrallen EK 130 und Verb i ndungs ­
rohr EK 129 

Zusat zger ä t zu ENS 148 820 

CELETTE 
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Bördelzange für Bleche bis zu einer 
Stärke von 1 mm 

HAZET 

Händler in der BRD wenden sich bitte 
an den örtlichen Fachhandel 

REN 1303 
Scharnierbolzen- Auszieher 
REN 1303- 1 Ausziehdorn 

FENWICK 

Händler in d~r BRD f i nden ähnliche 
Geräte im Fachhandel 

Lackschutzhaube 

BORDES PEINTURE 

Nr . 00 80 689 900 

Rad- Abdeckhauben 

Händler in der BRD wenden siehe bit t e 
an Fa . Josef Sonner 
8021 - Straßlach b . Gr ünwald 

Deisenhof ener Weg 1 
Tel. : 08170/452 

Sprl'lhvorrlchtung Al RL.ESS 6 73 -901 2 für Rost• 
scti1.1timltt111 

Pl.lmpo !Ire-ball 
Red1.1zlerventll O • 7 bar 
Pistole mit Z-Golenk und Reinigungsvorrichtung 
AufSatzdeckel fllr 60 kg-Fass 

FOG·GRACO 

Händler In der 8RO finden ähnliche Geräte 
Im Fachhandel 

1 
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KAROSSERIE - DlCHTMITTEL 

K I T T 

"R-1 /") 

2 kg- Dose mi t 2 Tuben 
Bestell-Nr . 08 56 669 700 
H~ r Lor , Dosis fü r 1 kg 
Bes t ell- Nr. 08 ~6 669 800 

Karosseriespachtel 

1 , 14 ] - Dose mit Kat alysato r 
Best ell-Nr . 77 01 400 455 

"SINT0FER VERRE"-.$pacht e l z um 
Ausbessern der Kunsts t off-St oss­
fönger 

250 g-Mischung mil 1 Flasche Tiir t er 
Bestell- Nr . 77 01 400 08~ 

Kaltkleber fü r Kar osserie Leile 

0,10 I-T~be Nr. 08 56 665 300 
0,25 l•Tube Nr. 08 56 665 400 
PMronon fllr Aurtra9oplstole 
(Roxso,,) Nr. 00 01 3 16 300 
(Bostlk~ Nr . 7? 0l 39l 6l6 
150 cm -Tube schwarz (ChOlsYJolntJ 

N~ 77 01 400 444 
180 cm3-Pa\rone $Chwarz (CtiolsyJolnt) 

Nr. 77 01 400 447 
l kg-Dose schwarz (CholsyJolnt) 

Nr. 71 01 391 850 
Olchtmasse "307" ftlr T l.lrfennerr~nm en una Kotttügel 

0,l0l•Tube Nr. 08 56 665 700 
0,25 1-Tubo Nr. 08 56 665 800 
2 1-Doso mit 6 Patronen 

Nr, 00 01 317 100 
150 cm3 -Tube WOIS$ (Cholsyjolnt) 

3 
Nr. 77 01 400 443 

180 cm -Patrone wolss (CholsyJolnt) 
Nr. 17 01 400 446 

l k9-Doso wolss (Cho lsyJolnt ) 
Nr. 77 01 391 849 

Olchtmanc "297" fOr Schwelssnähto 
(lufttrocknond ) 

0,10 I-Tubo • Nr. Oe 56 665 500 

0,25 l •Tubo • Nr. 08 S6 665 600 

Patronen für Sprltzpostolo 

Nr. 00 01 316 200 

Dichtmasse "306" f0r Windschutz• 

schelbonrahmon und Fugen der abnehm• 
baren Karossorlotello 
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Kartons : 
A - 20 Orelkant •Olchtstrclfon ~ 650 mm 

Bostoll•N r 08 55 555 700 

+ ll~ 

B - 45 Rund•Olchstrelfon II 65 0 mm, </>4,7 mm 
Bestell-N r. 77 01 4 00 505 

Olchtmasse : 
A - z wischen Bodongruppo und Aufbau 
B - z wischen den Auflagaflllchen geschraubter 

Karosserletelle 

KLEBER 

'R-11 

120 cm3- Tube 
Bestell-Nr . 08 56 614 300 

Kleber "NE0FLEX 6211 für Gummi , Filz , 
Stoff , Kunstleder usw .. .. 

148 cm3- Tube 
Best ell-Nr . 77 01 390 542 
0 , 9 1- Dose 
Bestell-Nr . 77 01 390 543 

Super-Plastikkleber "MINES0TA" für 
Stossfängergummis und Antidröhn­
platten der Motorhaube 

140 cm3-Tube 
Bestell-Nr . 77 01 391 61 3 
1 1- Dose 
Bestell- Nr . 77 01 391 614 

Kleber "B0STIK 140011 für Dachver­
kleidung 

Tube 50 cm3 und Sprühdose 180 cm3 
Bestell- Nt. (7 01 400 693 

Kleber 11L0CTITE 312" und Aktivator 
11L0CQUIC NF 312" zum Kleben von Innen 
Rü ckspiegeln an der Windschutz­
scheibe 
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1 

REINIGUNGSMITTEL - ROSTLÖSER 

C) 
· ... ) ~ .... 

,!i! 

" ' 

R -12 

'.; 1 - K:rn i r, tr-1· 
Bestell-llr . 77 01 111)() 2()1 

Uni ven:;al-Reinir;u1:c;smi t;,tel Cr 
Kun ::; tc to f f - S toss n, nccr 

20 g - Spriihdose 
B~sLcll-Nr . 77 01 400 097 

Entfrostungs - und Schmiermittel für 
Türschlösser 

1~00 cm3- SprühdoGC 
BesLeJl-flr . 77 01 392 204 

'I'EROSOII - Rostlöser und Schmier,~itte: 

125 cm3- Fl;;ischc 
Bestell- Nr . 77 01 400 68L 

ÖL ELF' N1·. 9 zur S..:hornierbol:e!.-
Sc·hmi cr1111g 



ANTIDRÖHNMITTEL +~~ 

R- 1~ 

10 Platten 
500 x 500 x 1 ,4 mm 

Bestell- Nr . 77 01 391 160 

Selbstklebende Antidröhnplatten 
TER0S0N , Typ TER0DEM SP 1 

60 1- Fass (50 kg) 
Bestell-Nr . 77 01 393 124 

Unterbodenschutz RENAULT 
"SPR 532" 

1 
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DIVERSES VERBRAUCHSMNI'ERIAL 

1 kg-Packung 
Bestell-Nr. 77 01 391 842 

Lötzinn 

1 kg- Dose 
Bestell- Nr . 77 01 391 725 

Lötpaste L0MY 

800 m- Rolle 
Bestell- Nr . 77 01 391 639 

Fuselfreie Reinigungswatte 
Super WS 

50 m- Rolle 
Bestell- Nr . 77 01 392 424 

Selbstklebendes Payier zum Ausbau 
gesprungener Wi nds:hutzscheiben 

100 m- Rolle 
Bestell- Nr. 77 01 400 5011 

Plastikfolie 11 KLEGECEL 11 zum Ab -i' , ~ "'", 1 1 dichten der Türkästen 
1 

R- 14 



INFORMATIONS SERVICE 
SERVICE INFORMATION 

SERVICE•INFORMATIONEN 
SERVICE INFORMATION 

INFORMACIONES SERVIClO 
INFORMAZIONI SERVIZIO 

SERVICEINFORMASJJNER 
SERVICE INFORMATIE 

SERVICEINFORMATION 
INFORMACAQ SERVICO 

2JA 

MÄRZ 1983 
EDITION ALLEMANDE 

KAROSSERIE 

ANNULLIERT UND ERSETZT DIE I.S. 9 A, 18 A 
und 21 A 

RENAULT 20 

RENAULT 30 

Information fUr 

UNDICHTIGKEIT 

INFORMATION 

Werkstatt, ET-Lager 

Diese Note informiert über die hauptsächlich möglichen Wassereintritts­

punkte bei den Fahrzeugen RENAULT 20/30 sowie über deren Lokalisierung 

und Abhilf e. 

Um eine wirksame Abhilfe zu erzielen, weisen wir in diesem Zusanunenhang 

auf die I.S.146 A zum M.R.171 hin, insbesondere auf die darin erwähnten 

Methoden, Werkzeug~ und Abdichtprodukte. 

ITG See. 04.28 

S, mllitbe U1heb111.ch11 liegen b11 der R1 g11 Na11onale du Us,m Rmull Nachdtuek od11 Uberulrnag. selbsl 11111ug1w1111. d11 vo,heqrnden Un111lage sowie d,e V11w1ndung d11 [1111111,IRumme,n und des Num1111111na1 
s,111ms 11•~ n1r.h1 911111111 ohn, bmndm sdu1l1hthe Geneh,11911111) d11 Ri!]ie N111mle des U11n11 Renault CCJReq,e N111011le dts U11nu AENAUI 1 1983 

F.A.D. E.lt. NL.S.. • t • PmteOinFrtnco INTRATEC 77 11 074 093 



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN I: 

Wasser auf der Entfrosterdüsen-Blende (1). 

Wasseransammlung auf dem vorderen Boden­
teppich . Wasser läuft unter dem Armaturen­
brett oder von den Luftschlitzen im Fuss­
raum auf den vorderen Bodenteppich. 

Beim Fahren tritt das Wasser aus den unte­
ren Ecken der Windschutzscheibe zwischen 
Scheibe und Dic~tung aus. 

MÖGLICHE URSACHEN: 

Mangelnde Abdichtung der Windschutzscheibendichtung 

- ·zwischen Scheibe und Dichtung oder zwischen Blech 
und Dichtung 

- während qes Fahrbetriebs mangelnde Dichti$keit- der 
Schaumstoffplatten zwischen Dichtung (2) und Windlauf­
blech (3) unter der Dichtung. 

TEST: 

Die Dichtung der Windschutzscheibe mit Wasser besprühen 

- zwischen Scheibe und Dichtung (die untere Partie be­
sprühen) 

- zwischen Blech und Dichtung (die obere Partie besprühen). 

- Um die gleichen Voraussetzungen wie beim Fahrbetrieb zu 
schaffen (aerodynamischer Effekt) den Wasserstrahl zwischen 
Kotflügel (2) und Windlaufblech (3) ausrichten und am 
Pfeil (F) entlangsprühen: 

ABHILFE: ---
Eine Mastic-Raupe 306 zwischen Scheibe 
und Dichtung oder zwischen Blech und 
Dichtung - je nach festgestelltem Wasser-
eintritt - anlegen . 

- Der aerodynamische Effekt wird bei den 
alten Dichtungen an der Wasserablaufboh­
rung (E) festgestellt. (Ab Modelle 1981 
entfallen). 

Die Bohrung (E) sowie die unteren Ecken 
vor der Verbindung Kotflügel - Windlauf­
blech (Pfeil F) mit Mastic 306 abdichten. 



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN II: 

Das Wasser läuft unter dem Arma.turenbrett 
entlang zum mittleren Bodenblech. 

Wassereintritt an den Frischluftdüsen auf 
der Mittelkonsole beim Beschleunigen. 

Luftkasten (Schnitt 1) 

ABHILFE 

Den Wasserablauf (I) ausbauen, reinigen 
und wieder einsetzen. 

Um zu vermeiden, dass wiederum Wasser durch 
die Luftdüsen eintritt, wenn der Wasserab­
lauf erneut verschmutzt ist, die Scheiben­
wascherdüsen ausbauen und,mit Dichtmasse 
Mastic 503 versehen, wieder einsetzen. 

11 

) ~[ :CT 
f• = ~~ 1 
-=:, =Ql= : 

11 1r,<i 2 

1\M9ttf \ 
MÖGLICHE URSACHE: 

Das am Windlaufblech entlanglaufende Wasser 
dringt durch die Befestigungsbohrungen der 
Scheibenwascherdüsen (sie sind bei einge­
setzten Düsen nicht dicht) auf den Luft­
kasten-Querträger (A) und von dort in den 
unteren Luftkasten (B). 
Wenn der Wasserablauf (I) verstopft ist, 
kann das Wasser nicht mehr abfliessen; es 
sammelt sich im Luftkasten und tritt in den 
Fahrgastraum. 

TEST: 

Das Windlaufblech und besonders die Düsen 
besprühen. 

6 

& e 

Zu den 
Luftdüsen ...... 

~~/b Zum Boden-

10 

1- Wl ndl aufbl ech 
2•Hulturung de~ Wlndlauf• 

Qul!rtriii;e r11 
'J-Lu f tkaHtcn- Quer c r ll11er 
4- n~bllu Luf tka8tu11Lr1:nnwund 
5-obe r e r Stirnw11nd-<)uercrllg1:r 
b-Scirnwand 
7-unterer Windachuctache iben­

rahni<:n 
11-unLerer Windschutz~1:heiben­

Qul!rtril gll r 

0 „ '\ blech 
9-LuCckascenwond 

10-Schlle11s l>l och 
II-unte rer Luf t kaij t en 

-4-



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN III : 

Wasseransammlung im Prof il der Türdichtung , welches in 
die Bodenblechvertie fungen läuft. 

MÖGLICHE URSACHEN 

a) Wassereintritt an der Verbindung 
Seitenteil (2) und Dach (1), das 
Wasser läuft bis zum Steg der Tür­
dichtung (fehlende Dichtmasse in M). 

b) Wassereintritt am Profil der Türdich­
tung, dies ist auf eine schl echte 
Auflage der Wulst und der Dichtl i ppen 
zurückzuführen (schlechter Kontakt 
der Punkte (1), (2) und (3). 

TEST: 

.e· 

e 

85 288 

a) Die Dachzierleisten ausbauen und sichtbare Mängel 
suchen. Überprüfen, ob das Wasser an der ermittel­
ten mangelhaften Stelle entlangläuft. 

b) Den Türumfang , besonders in der oberen Partie, mit 
Wasser besprühen. I s t der Wassereintritt ermit t elt, 
die Dichtung aus bauen. 

7 l I. ',C, • 1 

-5-

ABHILFE : 

a ) Die Verbindung Seit enteil - Dach mit 
Dichtmass e 554 ver sehen und die Zi er ­
l e iste wiede r anbringen. 

b) Is t die Di ch t ung verschlissen, muss sie 
erneuert werden, anderenf alls das Pro­
fil wieder zusammendrücken, e ine korrek­

t e Montage vornehmen, um somi t eine e in­
wandf reie Haf tung de r Punkte (1 ) , (2) 
und (3) zu gewährleisten. 



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN IV: 

Wasser i n der unteren Partie der Türdichtung, es läuft 
anschliessend in die Bodenblechvertiefungen. 

78 038 . 2 

MÖGLICHE URSACHEN: 

Die Verbindung Türkastenblech (1) am Schei­
benrahmen (2) (Falzung) bi ldet einen Ab­
satz,an dem die Dichtung (J) schlecht auf­
liegt (siehe Pfeil). 

Die unteren Klammern fehlen, um das Wasser 
abzuleiten. 

TEST : 

Die TUrdichtung an den Falzungen mit Was­
ser besprühen (nicht heftig). 

86 795 

-6-
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ABHILFE 

- Den Absat z beseitigen, indem zwischen 
Türkastenblech und Rahmen mit einer 
Schicht Mastic die Unebenheit ausgegli-
chen wird (Nachlackierung vorsehen). 

- An der Gummiwulst der Türdichtung einen 
Schnitt anbringen (siehe nebenstehende 
Abbildung), und zwar am Ende der waage­
rechten Partie und den Eckrundungen. 

Hierdurch kann das Wasser, welches zuvor 
ab Falzung an der Dichtung entlanggelau­
fen ist, nach aussen ablaufen. 



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN V: 

Wasser läuft unter den TUrverkleidungen entlang in 
die Bodenblechvertiefungen. 

MÖGLICHE URSACHEN 

Wassereintritt in den Türkasten; das 
Wasser läuft entlang der Vinyl-Schutzfo­
lie und gelangt an einer undichten Stelle 
in den Fahrgastraum und tritt unter der 
Verkleidung heraus (z.B. untere überhän­
gende Partie ist nicht zur Türkasten-Innen­
seite hin eingeführt). 

TEST: 

Auf die Scheibe drücken, um den Tür-Ab­
streifgurrani zu "entlasten", einen Wasser­
strahl zwischen Abstreifgununi und Scheibe 
richten, damit das Wasser in den Türkasten 
eindringt. 

6 

1 

-7-

ABHILFE: 

J /J/'[ 
~ 86269 

- Die Türverkleidung abbauen und den Was­
serverlauf prüfen. 

- Überprüfen, ob die Vinyl-Schutzfolie in 
einwandfreiem Zustand ist (~eder zerris­
sen, noch gewellt bei der Auflage mit 
Mastic - gute Haftung). 

- Überprüfen, ob die Vinyl-Schutzfolie 
korrekt auf die Mastic-Schicht M geklebt 
ist. Zwecks besserer Haftung gegebenen­
falls eine Dichtraupe Mastic 554 - Refe­
renz 77 01 401 817 - erneuern. 

- Darauf achten, dass die untere Partie 
einwandfrei klebt und das Klebeband R 
korrekt angebracht wird. 
Falls das Band fehlt, muss es auf jeden 
Fall angebracht werden, damit die Vinyl­
Schutzfolie gut haftet. 



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN VI 

Wasseransannnlung auf dem Bodenteppich, 
in Höhe des mittleren Türpfostens. 

Sicherheitsgurt nass in der Aufrollvor­
richtung. 

ABHILFE 

IL il 
- ,'/ 

~~ 788l7 

MÖGLICHE URSACHEN 

Wasser tritt in den mittleren Türpfosten 
an folgenden Punkten ein: 

1) Verbindung mittler er Türpfosten -
Karosserie-Seitenteil 

2) Scharniere der Hintertüren 

3) Schliesskeil der Vordertür 

TEST 

Wasserstrahl auf die betroffenen Stellen 
richten, damit die undichte Stelle lokali­
siert werden kann. 

- An der Verbindung mittlerer Türpfos ten (2) -
Scharniere der Hintertüren (1) Mastic 297 
auftragen. 

- Den Schliesskeil abbauen und mit einem Mastic­
Stopfen 503 wieder montieren. 

- Uberprlifen, ob die Wasserablaufbohrung am mitt­
leren Türpfosten nicht ver stopft ist. 

-8-



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN VII 

Wasser läuft von der Rückleuchten-Ausspa­
rung im Heckblech in den Kofferraum. 

~ 

77886 _2 

TEST: 

MÖGLICHE URSACHEN 

- Die Rückleuchte ist schlecht befestigt 
und verhindert somit einen korrekten Kon­
t?kt der Rückleuchten-Dichtung mit der 
Karosserie. 

Durch die Blechverbindung (A) in -Form 
einer Falz entsteht eine Aussparung, 
welche durch die Dichtung der Rückleuchte 
nicht ausgeglichen werden kann. 

- Wasserabläufe (E) unter dem Heckblech 
verstopft. 

Die Rilckleuchten mit Wasser besprühen und die 
Wassereintrittsst~lle am Kofferraum lokalisie­
ren. 

ABHILFE 

Die Rückleuchte abbauen. Eine Mastic-Dichtraupe 306 
(wie bei der Windschutzscheibe) an der Dichtung in 
der oberen und senkrechten Partie anlegen, die Rück­
leuchte wieder montieren und korrekt befestigen, um 
somit ebenfalls eine einwandfreie Haftung der Dicht­
masse zu erzielen. 

Uberprüfen, ob die Wasserabläufe (E) korrekt gesäubert 
sind. 

-9-



RENAULT 20/30 

FESTSTELLUNGEN VII I: 

Wasseransammlung auf den f esten hinter en 
Ablagen . 

Wasser an der Ver s t är kung des seitlichen 
Kofferraumes. 

Wass er i m Kofferraum am Radkasten. 

MÖGLICHE URSACHEN 

1) Wassereint rit t an der Verbi ndung der 
Teil e (1) , (2) und (3) . 

2) Wasser eintritt unter den Heckkl appen­
scharnier en. 

3) Wasser eintritt an der Verbindung (5) 
unter dem Profil der Koff erraumdich­
tung . 

Das Wasser (ausser Ursache 3) l äuft i n das 
hintere obere Seitenblech und gel angt 
manchma l i n das Dichtungsprofil der hinte­
r en Seitenscheibe ; dies l ässt irrtüml iche~ 
weise auf eine schl echte Dichtigkeit der 
Dichtung der hi nter en Seitenscheibe 
schlies sen. 

TEST: 

Die numerierten Stellen überprüfen, um 
event uell f ehlende Di chtmasse oder e inen 
f ehlenden Schwei sspunkt zu ermitt eln. 

86267 - Die einzelnen St ellen mi t Wasser besprü-
hen und di e und i chte Stel le ermi t teln. 

ABHILFE : 

- An der Verbi ndung der Teile (1), ( 2) und ( 3) und an den 
Scharnier en die undichten Stellen mi t Mas t i c 297 abdich­
t en; t r ocknen lassen und nachlackieren. 

- Tritt das Wasser unter der Dichtung (J) ein: 
die Dichtung ausbauen; ist sie beschädigt, muss sie aus­
getauscht werden, anderenfalls das Profil vor der Monta-
ge wieder zusammendrücken. Den Zustand der Verb i ndungen (5) 
überprüfen, falls erf orderlich, sie f estziehen und mi t Ma­
stic 297 abdichten . Die Dichtung korrekt mit der Dichtlippe 
nach aussen montieren. 

-10-
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SEPTEMBER 1982 
EDITION ALLEl1ANDE 

~ 

S v"öD 
VE~SCHRAUBBARE ELEMENTE Information f ür Werks tatt , ET-Lager 

Annulliert und erse tzt die I . S. 25 A zum M. R. 169 

Zi er­
leiste 

NOTA 

HECKSPOILER 

Auf nachfolgenden Abbi l dungen ist di e Position der 
Befestigungsbohrungen für den Heckspoiler zu ersehen . 

595 595 

4 12 34 5 

~ 
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,/1 . -1/ 
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86 838 

Di e Befes t igungsbohrungen von 7 mm 0 vor dem Anse t zen 
des Spoilers mi t Dichtmi tte l 503 ver sehen . 

74 
~ 
1 ~ 

B 

·-·J•• 
See . 04 . 22 
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RENAULT 20 / 30 

,\ RENAULT30 ~ 
VERSCHRAUBTE KAROSSERIETEILE Information für 

Werkstatt. 
Ersatzteillager 

Zier-
leiste 

s,~',e IS fb,4-
HECKSPOILER 

Auf nachfolgenden Abbildungen ist die Position der Befestigungs­
bohrungen filr den Heckspoiler zu ersehen. 

B 

\ ) ~~ ,-

l'< ----- ~1 ] \11) - 1 
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86838 

NOTA: Die Befestigungsbohr ungen von 7 mm~ vor dem Ansetzen des Spoilers mit 
Mastic 503 versehen. See. 04. 22 
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JUNI 1982 
EDITION ALLEMANDE 

RENAULT 20 

Information für 
VERSCHRAUBTE KAROSSERIETEILE 

Werkstatt 
Ersatzteillager 

VERRIEGELUNG DER HINTERTUREN 

FESTSTELLUNG 

Das Schloss der Hintertür kann weder ver- noch entriegelt werden. 

URSACHE 

Der Umlenkhebel (3) hat sich aus dem Halter (4) durch ungenügende 
Festigkeit der Arretierung gelöst . 

ABHILFE (in der Serie) r-.. 

- die schwarzen Umlenkhebel werden nicht mehr 
verwendet (ungenügende Festigkeit der Arretierung); 
stattdessen werden weisse Umlenkhebel eingebaut 

durch Einsetzen einer Kunststoffhülse (5), wird die 
Befestigung des Hebels (3) ~erstärkt. 

ABHILFE IM REPARATURFALLE 

Ntir weisse Umlenkhebel einbauen (werden vom Ersatzteil­
lager gel;l.efert) . Um eine dauerhafte Befestigung des 
Umlenkhebels zu gewährleisten, zusätzlich eine Kunst­
stoffhülse (5), z.B. : 

Best. -Nr . 77 03 081 001 (Schriftzugbefestigung) in die 
Hebellagerung einsetzen • 

CODE 5132 

i 
1 -

' 

~ .., 

.t~ • 
IT.G. 04.28 
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ABDICHTUNG GEGEN ZUGLUFT 

Annulliert und ersetzt die I.S. 10 A 
zum M.R. 169 

RENAULT 20 - 30 

Informati on f ür Werkstatt 

IT-CODE: 6331 

ABGASE IM FAHRGASTRAUM 

INFORMATION 

Unter bestimmten, nachs t ehend beschr i ebenen Vorausset zungen kann sich bei geöffnetem 
Schi ebedach oder eines Seitenfens t er s der Ger uch von Abgasen i m Fahrgastraum 
bemerkbar machen . 

MÖGLICHE URSACHEN 

Diese Erscheinung kann i nsbesondere bei Fahrten mit geschlossener Fri schluftklappe 
und ledi glich einen Spalt breit geöffnetem Schiebedach bzw . Seitenfenster festgestellt 
werden. 

Unter diesen Voraussetzungen bildet sich i m Fahrgastraum ein gewiss er Unterdruck 
gegenüber der Aussenluft . 

Die Abgase werden durch die Luf tstr ömungen am Fahrzeugheck verwi r belt und dur ch 
vorhandene Öffnungen in der Fahrzeugheckpartie i n den Fahrgas traum gesaugt. 

ITG - See 04. 28 

Simllicho Urhebirre:hle lie~en Lei dar Regie Nationalo des Usines Ronaull. Nachdruck oder Übersorzun9. selhsl aunuosweise, der vorlieoenden Unterlage sowie die Verwendung der Ers,tzteilnummcrn und des Numerierunos-
systems sind niiht gestattet ohne Lesondere schrihhchc Genehmiiuni der Regie Nationale dos Usincs Renault , llegie N11iunale des Usines HENAUlT 1981 
F.A. O. E.lt , NL. . 6 6, - Print• r11nFran,• ________________ -, .., • • "-." ""r 



ABHILFE 

Aus der vorher beschriebenen Schadensursache ist es erforderlich, dass jegliche Öffnung 
am Fahrzeugheck,durch die Luft angesaugt werden kann, s orgfältig verschl ossen b?.w . abge­
dichte t wir d . 

F.s ist unberlingt empfehlenswP.rt, folgende Punkte zu kontrol l ieren und eventuell abzu­
d:1.r.hten. : 

•· D1.e sch:r.avbh;:,rP.n AnfächlAgguromis (B) rundher.um mlt Dichtm11sse versehen. 

-· Priifen, ob d:l.e Her.k1<.J appe einw,mdfrei auf <ler Di.r.htung (J) anfl:l.egt; die Heckklappe 
wenn nöttg einsteJ l en. 

- Prüfen, oh dj_e fleck1<.11lppenrlichtung (J) im untel'."e n P.eretch ein.w;i.nil.frci anliegt. 

- Die Ahl.:-wföffnungen (E) h :l.nter dem Her.kb J.er.h ve rschJ j essr,m ; ansr.h l :i.csscnrl unbeilingt di.e 
Schlussleuch ten a.hdfrhten , da eindrin gendes Wa.s sel:' n:l.cht me h r. a blaufen könnte . 

- Prüfen, oh a lle Bl er.hver.h:l.n<lungP.n etnwandfre:f. a.b gerlk h tet s j nd . 

- Di e Bef P.i=;ügungem rles Nummernschi 1 rles iihel'."prOfen ( z. R. Rohnmgen f ür. Jll:lnrlni et.en 
ah<li.r.ht...-.n) . 
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B - Heckklappen-Aufschlaggummi 
J - Heckkl appendichtung 

1 - Heckklappe 
2 - Heckblech 
3 
4 
5 

Bodenb l ech 
Hintere Ab] age E - Hintere Ablauföffnung 

- Auspuff 
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RENAULT 20 

RENAULT 30 ~ 
VERSCHWEISSTE ELEMENTE Information für Werkstatt, ET-Lager 

(Annulliert und ersetzt die I.S . 20 A zum M.R. 169) 

Bei Austausch der Rohbaukarosserie bzw. der vorderen 
Karosserieeinheit empfiehlt es sich, zur Vermeidung von 
Irrtümern den Abstand X zwischen den Mittelpunkten der 
oberen Stossdämpferbefestigungen zu kontro llieren. 

Bei den Fahrzeugen R 1271 -
1276 - 1277 - 1270 Diesel-Turbo 
beträgt das Mass (X) 1 069 mm. 

Bei den Fahrzeugen R 1272 -
1273 - 1275 - 1278 - 1279 
beträgt das Mass (X) 969 mm. ~ 

1 

78820 

77 524 

See. 04,22 

Simtliche Urhebarrechle liegen bei der Reg:1 Nationale des Usines Renault, NBchdruck oder Obersotzung, selbst auszugsweise, der vorliegenden Unte~age sowie lie Verwendung dar Ersatzteilnummern und dBS Numerierungs- . 
systems sind nicht gestattet ohne besondere scluiltliche Genehmigung der Algie N1tion1l1 des Usines Renault. ,1) Rigia National, du Usines RENAULT 1981. 

F.A.D. E. lt. NL. • C> ._7 Pr;n,ed ln Franco 77 01 449 600 



BEFESTIGUNGEN DER MECHANISCHEN AGGREGATE 

Nachstehend sind die Masse für die Befestigungs­
punkte der Querlenkerachsen aufgeführt. 

VORDERACHSE 

R 1272 
R 1279 

R 1273 
R 1275 
R 1278 

1 

1 

• 

' • 1 
554-o 

754 :t1 

377~0,s 

377!0,s 

VERWENDUNG DES AUFSATZBOCKES Nr.91 

77989 

-c 
+I 

in 
(") 

Die Befestigung des RENAULT 20 auf der 
Richtbank ist mit der des RENAULT 30 
identisch; es werden mit Ausnahme des Auf­
satzbockes Nr.91 - die gleichen Böcke 
Car.636 verwendet. 

Y.d.t diesem Aufsatzbock-Satz werden vier 
Böcke Nr.91bis geliefert, die wie folgt 
gekennzeichnet sind 

FUR VORDERACHSEN DER TYPEN 

R 1272 - R 1273 - R 1275 - R 1278 -
R 1279: 

Die Aufsatzböcke ohne Bohrung (T) verwenden, 

FtlR VORDERACHSEN DER TYPEN 

R 1271 - R 1276 - R 1277 - R 1270 Diesel 
Turbo : 
Die Aufsa tzböcke mit Bohrun~ (T) verwen-
den. - -2-

r 

J 

VORDERACHSE 

R 1270 Diesel Turbo 
R 1271 
R 1276 
R 1277 

746 2!1 
l 

3731!0,5 
1 

1 + 1 
554-o 

754:1 

377!0,5 

78 527 

77948 

Lf) 
C") 
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SEPTEMBER 1981 
EDITION ALLEMANDE 

ABDICHTUNG 

RENAULT 20 

RENAULT 30 

Information für 

CODE: 6 486 

Werkstatt 

RENAULT 20 - RENAULT 30 - WASSEREINTRITT INFOLGE UNDICHTIGKEIT 

Bei einigen Fahrzeugen RENAULT 20 /30 kann an der Heckpartie ein 
Wassereintritt festgestellt werden, wodurch der Belag der hinteren 
festen seitlichen Teile der Ablage durchnässt ist. 

Die Ursache dieser Undichtigkeit wird oftmals fälschlicherweise der 
Dichtung des hinteren Seitenfensters zugeschrieben, in den meisten 
Fällen jedoch handelt es sich um eine ungenUgende Abdichtung an den 
oberen Regenrinnen-Winkelblechen des Heckklappenrahmens. Das Wasser 
läuft hinter der Seitenteil-Verkleidung entlang und anschliessend auf 
die festen Ablagen. 

Wird eine solche Undichtigkeit festgestellt, ist es ratsam, die oberen 
Regenrinnen-Ecken sowie das Ende unter der Dach- Zierleiste abzudichten -
siehe auch nachstehende Abbildung - bevor die Ursache bei der Scheiben­
dichtung des hinteren Seitenfensters gesucht wird. 

ACHTUNG 

Dieser Wassereintritt ist nicht immer klar erkenntlich, da man davon 
ausgeht, dass das Wasser an den Blechfalzen nicht hinauflaufen kann; 
dies ist jedoch durch den Kapillareffekt und die durch die Aerodynamik 
beim Fahren auftretenden Druck-und Sogverhältnisse trotzdem möglich. 
Aus diesem Grunde müssen alle Blechverbindungen (-falzen) abgedichtet 
werden. --

Samtlich1 Urhab111ech11 liegen bei der R!gi1 National, du U1in11 R,nault. Ntchdruck odar Übar11tzung, 11lbst 1uszug1wei11, der vorli1genden Unterlage 1owi1 die Verwendung der Ersatzt1ilnummtrn und d11 Num1ri1runguystems 
sind nicht g11l11tel ohn, bmndm schriftliche Genehmigung dar Rigie Nationale des Usinu Renault. ,: R!gie N11ion1l1 du Usines RENAULT 1981 

i:: /1 f"I i: I • l'\11 "' • .-. i i ('\ 1 /, /, 0 /, 1 1 



ABBILDUNG 

DIE ABDICHTUNG GEMÄSS DEN PFEILEN VORNEHMEN 

-2-
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EDITION ALLEMANDE 

RENAULT 20 

RENAULT 30 ~ 
VERSCHWEISS'rE KAROSSERIETEILE Information fUr Werkstatt, ET-Lager 

Bei Austausch der Rohbaukarosserie bzw. der 
vorderen Karosserieeinheit empfiehlt es sich 
zur Vermeidung von Irrtilmern den Abstand X 
zwischen den Mittelpunkten der oberen Stoss­
dämpferbefesti gungen zu kontrollieren. 

Bei den Fahrzeugen R.127 1 L - TL -
GTL, R.1276 TD - GTD, R.1277 TS - LS 
beträgt das Mass X= 1069 mm. 

Bei den Fahrzeugen R, 1272 TS - LS, 
R.1273 - R. 1275 Renault 30 Ts·, R.1278 -
R. 1279 Renault 30 TX beträgt das Maas 
X= 969 mm. 

~ 
1 

78820 

ffAl 

·-·-

Simtlicha Urhebcrmhtt liegen bei der Regie Nationale des Usines Renault. Nachdruck oder Obe,se11ua9. selhsl au111191w1ise. de, vorliegenden Unterlege sowie die V111Welldu111 der E1utlttil11111111111• 111111 HI N•Mtntn111!11sylt•1 
1il!d nicht g111att11 ohnt bmndere schrihliche Genehmigung der Rigie Netiml1 des U1in11 R1•1ult. '© Rigi1 N1timle ~n Usim RENAULT 1981 

F.A.D.Dk.E. lt.NL.S. 7701 447 921 
• (> ::1 F>rlnted In Fronce 



BEFESTIGUNGEN DER MECHANISCHEN AGGREGATE 

Nachstehend sind die Masse filr die Be­
festigungspunkte der Querlenkerachsen 
aufgeführt . 

RENAULT 20 

R.1272 TS 
R. 1279 TX 

RENAULT 30 

R.1273 TS 
R.1275 TS 
R. 1278 TX 

377'!.0,5 

1 
~ C>I +I 

1 +, 
554-o 

377!0,5 

_54±1 

77989 

VERWENDUNG DES AUFSATZBOCKES Nr . 91 

ZUR KAROSSERIE-KONTROLL- UND RICHTBANK 

Die Befestigung des RENAULT 20 auf der 
Richtbank ist mit der des RENAULT 30 
identisch; es werden - mit Ausnahme des 
Aufsatzbockes Nr . 91 - die gleichen 
Böcke Car.636 verwendet . 

Mit diesem Aufsatzbock- Satz werden vier 
Böcke Nr. 91bis geliefert, die wie 
folgt gekennzeichnet s lnd : 

R.1272 - R.1273 - R.1275 - R.1278 -
R.1279 
Die Aufsatzböcke ohne Bohrung (T) 
verwenden. 

R.1271 - R.1276 - R.1277 

Die Aufsatzböcke mit Bohrung (T) 
verwenden. 

~· 
m. 

2 

RENAULT 20 

R. 12 71 L-TL-GTL 
R. 1276 Tl)-GTD 
R. 1277 TS-LS 

746.2 ! 1 

1 + 1 
554-o 

' 1 

1 

754t1 

373J~0.S 

377:.0,s 

78 527 

Lt') 

M 

91 Bis 

779,0 . 
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Werkstatt, 
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RENAULT 20 - RENAULT 30 - MODELLE 1981 

Diese IS informiert Uber die Änderungen an der Karosserie der Fahr­
zeuge RENAULT 20/30 

A - Veränderte Befestigung der Sockel fUr die vorderen Begrenzungs-
leuchten am Frontblech 

B - Neues Windlaufblech 

C - Neues Armaturenbrett 

D - Türscharniere 

E - Halterung des Luftfilters, Halterung des Wagenhebers 

F - Halterungen fUr Bremsschl~uche 

G - Befestigungspunkte der Vorderachse 

H - Heckklappenscharniere 

See. 04.22 

Silldät ~MTICIICI li'IN 1111 i• lijfil Nltißll1 111 Ulilla Rlllllt. NIICWnlck •• OllnllZIIII, 1IIN1 1W111mia1. i11 ..... U•lli'II nwi1 i11 VIIWllll111 i• Erutzllil-n _. ja NlalrißllUY'ltt!!t 
1illl lliclit lffllllll lNI ...... , ldiriltlicN s....-. •• R'9i1 Nllieull ... UliNI RHNlt © R'9il NIIINII, ... UliNI ROIT 1910 

F.A.0.Dk.E.lt.NL.S.P. 77 o 1 44 7 261 



A - VERÄNDERTE BEFESTIGUNG DER HALTER FUR DIE VORDEREN BEGRENZUNGSLEUCRTEN 

Die Sockel der vorderen Begrenzungsleuchten 
werden ki.inftig direkt mittels Blind-Nie-
ten (R) anstelle von Schrauben (V) am Front­
blech befestigt. 

Daraus ergibt sich 
- eine Änderung des Frontbl eches durch 

Fortfall der beiden Befestigungswinkel ( 1) 

- eine Änderung der Sockel der vorderen 
Begr enz ungs leuchten durch Anbringung der 
Befestigungslaschen (P). 

Wenn die alten Teile vergr lffen sind 
lie f ern die Ersatztei].lager nur noch die 
neue Ausführung, 

ßei Austausch des Frontbleches oder der 
Karosserie eines alten Fahrzeuges : 

- die Winkel (1) vom alten Teil entfernen 
11nd am neuen anschweissen, wenn die al­
ten Begrenzungsleuchten wieder montiert 
werden sollen 

- neue Begrenzungsleuchten montieren, so­
fern die altern nicht mehr verwendet wer­
den können . 

Bei Montage einer neuen Begrenzun3sleuchte 
an einem Frontblech alter Ausführung fol­
gendes beachten (die Befestigungsbohrun­
gen (T) ble iben unverändert) : 
- die Lasche (P) an der neuen Begrenzungs­

leuchte entfernen 
- die Leuchte mit Hilfe der Schraube n (2) 

am Befestigungswinkel (1) montieren . 

ß - NEUES .WINDLAUFBLECU 

Die Montage des Scheibenwischers mit 
Schwenkgelenk auf der Fahrerseite bei den 
Fahrzeugen R 1278 erfordert eine Vergrös­
serung de r Durchgangsöffnung für die 
Scheibenwischerachse im Windlaufblech. 

werksseit i g werden künftig alle Fahr­
zeuge mit dem Windlaufblech neuer Aos­
führung (T) ausgerüstet; bei Fahrzeugen 
mit Scheibenwischern ohne Schwenkgelenk 
wird eine Spezial- Verschlussplatte für die 
Öffnung montiert. 

Die Ersatztei,1 l ager liefern im Austausch 
ebenfalls nur noch da:=i neue Wincllaufbled1. 
Soll dieses bei Fahrzeugen vor Modell 1981 
montiert werden, muss die Spezial-Ver­
schlussplatte Nr .77 00 682 443 eingesetzt 
werden. 

-2-
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C - NEUES ARMATURENBRETT 

Infolge der Verwendung eines neuen Arma­
turenbrettes für die Modelle 1981 ist eine 
Änderung der Luftkastentrennwand (C) im 
Bereich (A) erforderl ich; ausserdem ent­
fallen die seitlichen Laschen ( 1) sowie 
iie mittlere Lasche (2) . 

Im Austausch wird nur noch die Luft­
kastentrennwand neuer Ausführung geliefert. 

Bei Austausch dieses Teiles oder der 
Karosserie an einem Fahrzeug vor Mo-
dell 198 1 müssen folglich die Laschen (1) 
und (2) zur Befestigung des Armaturen­
brettes angebracht werden . 

-3-
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MONTAGE 

Um die Montage der Befestigungslaschen 
für das Armaturenbrett an der neugestal­
teten Luftkastentrennwand im Bereich (C) 
zu ermöglichen, ist ein Verbindungs­
teil (ß) entsprechend de r Form der alten 
Trennwandausführung lieferbar. 

Die Laschen (1) und (2) sind am Verbin­
dungsteil (B) angeschweisst; das Ganze 
wird mittels Blind-Nieten gcmä ss nach­
fo l genden Massen an der Luftkas tentr enn­
wand befestigt. 

Die Teile werden als Einbausatz unter der 
Nr . 77 01 46 1 861 von den ~rsatzteilla­
gern geliefert. 

Neues Profil der Luftkastentrennwand 

Montage der Befestigungsl aschen (se i tlich und zentra l) 

Fahrzeugmittelachse 

0 

\i_ 

B 

- 4-
8 4 791 



D - TÜRSCHARNIERE 

In Kürze werden die oberen Scharniere der 
Vordertüren geändert : Mass A = 28 mm 
statt 30 mm. 

Die Bestellnummern für diese Teile bleiben 
unverändert. 

. r-ßl- _~ 

®~~.~ 

1 

B 

A 

C 

B L. 76 6 

Je nach zur Verfügung stehenden Teile müssen die am vorderen Türpfosten be­
festigte Tür und das Scharnier angepasst werden, und zwar 

- entweder durch Abfeilen der beiden Flächen B um 1 mm 

~ oder durch Zwischenlegen einer Messingscheibe (2) von 7 mm 0 und 1 mm Stärke 
zwischen den Flächen (C) und (B); Bestell-Nr. der Scheibe 79 03 053 174. 

E - HALTERUNG DES LUFTFILTERS - HALTERUNG DES WAGENHEBERS 

Ab Modell 1981 werden die vorderen Radkästen bzw. Vorderkarosserien und Rohbau­
karosserien von den Ersatzteillagern ohne Halterungen für Luftfilter und Wagen­
heber geliefert. 

Im Reparaturfall müssen die Halter folglich einzeln bestellt und mittels Blind­
Nieten befestigt werden. 

Bestellnummern der Teile 

- Halterung für Luftfilter 
- Halterung für Wagenheber 

NOTA: 

77 00 677 368 
77 00 678 163 

Bei Fahrzeugen vor Modell 1981 muss bei Montage der oben genannten Halt~cung 
für den Wagenheber auch ein neuer Wagenheber eingesetzt werden. 

-5-



F - HALTERUNGEN FUR BREMSSCHLÄUCHE 

Ab Baujahr 1981 werden die Längs t räger 
für die Fahrzeuge RENAULT 20, R 127 1, 
R 1272 , ~ 1276 und R 1277 , ohne Halte­
rungen für die Br emsschläuche (C) gelie­
fert. 

Die lla l terungen sind bei den Ersa t:z tei 1-
lagern zu bestellen und an den Längs­
t r Ägern sowi e an den vorderen Radkästen 
anzuschweissen: 

nalterung f ür rechten Bremsschlauch 
Nr. 77 00 666 336 

- !Ia lterung für linken Bremsschlauch 
Nr.77 00 666 334. 

G - BEFESTIGUNGSPUNKTE DER VORDERACHSR 

Nachstehend sind die Abmessungen für die 
Befestigungspunkte der Vorderachse er­
sichtlich: 

RENAULT 20 

A.1272 
A.1279 

1 

1 + 1 
554-o 

754!1 

RENAULT 30 

R.1273 
R.1275 
R.1278 

377:0,5 

Uf -~ + 1 

1 (\ 

_ I , _,,.ß 

~· 
377:0,s 1 

.1 
77989 

6 

30mm 

~u 
r--m 

I_ 

RENAULT 20 

R.1271 
A.1276 
R.1277 

746 ,2 :1 
373,1!0,S 

1 . 

554~6 
1 

1 
' 

1 377!0,5 
-

754!1 

83 513 

,• 

1 

LO 
M 

78 S27 



H - HECKKLAPPENSCHARNIERE 

Bei den Fahrzeugen RENAULT 20 und 
RENAULT 30 wurde die Befestigung der 
~eckklappenscharnierhalterung geändert. 
Um beim Abbau oder Einstellen der Heck­
klappe an die Befestigungsmuttern (E) zu 
gelangen, muss die Dachverkleidung am hin­
teren Dachträger (4) gelöst werden. 

1 - Dachblech 
2 - Hintere Dachverstärkung 
3 - Regenrinne 
4 - Hinterer Dachträger 
5 - Heckklappen- Aussenblech 
6 - Heckklappenrahmen 

Schnittzeichnung neue Ausführung 

2 

6 
84793 
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RENAULT 20 / RENAULT 30 

Information für Werkstatt, ET- Lager 

ABDICHTUNG 

ZUSÄTZLICHE INFORMATION ZUR IS 9A zum MR 169 

FESTSTELLUNG 

- Wasseransammlung auf dem mitt l eren Bodenblech und auf dem Pedalblech . 

- Wassereintritt an der Frischluftdüse auf der Mittelkonsole beim Be-
schleunigen. 

URSACHE 

Bei Regen oder bei der Wagenwäsche in einer Waschanlage dringt das am 
Windlaufblech entlang laufende Wasser durch die Bef estigungsbohrungen 
der Scheibenwascherdüsen (sie sind bei eingesetzten Düsen nicht dicht) 
auf den Luftkasten-Querträger und von dort in den unteren Luftkasten 
und tritt an den Luftdüsen auf der Mittelkonsole aus . 

Am Luftkasten ist ein Wasserablauf (I), der zur Geräuschdämmung ausge­
legt ist, angebracht . 

Bei Fahrzeugen, die eine längere Zeit tn Betrieb sind , besteht die 
Möglichkeit, dass dieser Ablauf verschmutzt is t und das Wasser nicht 
mehr abfl i essen kann . Es sammelt sich im Luftkastt!n an und tritt durch 
die Luftkanäle in den Fahrgastraum (s iehe Abbildung) . 

042,\ 
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ABHILFEMASSNAHMEN 

Den w~sser ab l a uf (1) ausbauen, reinigen und wleder e inse t zen. 

Um zu vermeiden, dass wiederum Wasser durch die Luftdüsen eintritt , wenn der Wasserablauf 
erneut ver schmu tzt ist , die ScheibenwascherdUscn ausbauen und mit Dichtmasse versehen 
wieder einsetzen. 

Luftkasten (Schnitt 1) 
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Zum Bodenblech 
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1-Windlnufbl ech 
2-llal terung des Wind lauf- Que rL räger s 
3-Luftkas t en-Qll etträger 
4-mobile Lu r tkastentrennwand 
5-0bei-er 8Lirnwancl-Q11er träger 
6-Stlrnwand 
7-Unterer Windschutzscheibenrahmen 
0-Unl crer Windschutzscheiben-Quert r äger 
9-Luftkastenwand 

10-Schliessblech 
11-Unterer Luftkasten 
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VERSCHRAUBTE KAROSSERIETEILE Information für Werkstatt, ET-Lager 

RENAULT 20 und 30 

Diese Mitteilung informiert über Änderungen an der Karosserie 

der Fahrzeuge RENAULT 20 und 30: 

- Seitentüren: Türaussengriffe, Türinnengriffe mit Entriegelung 
(Hintertüren), doppelte Abdichtung. 

- Änderung des hinteren Seitenteiles bei der Verwendung von 
MICHELIN T. R. X. -Reifen. 

Lieferbare Ersatzteile 

- Luftkasten 

- Luftfilterhalterung 

- hinteres Bodenblech 

- Verriegelung des Reserveradhalters 

See . 04 . 22 

Sämtliche Urheberretht1 liege1 bei der Rigi1 N1ti1111l1 des UsiHs Renault. Nachdruck 11111 Ob111etzung. selbst 1t1111191w1i11. der vo~ieg111d11 U11terl1g1 stwi1 di1 Verwelldull!I dir En1t1t1ih111„111 ulld des N1•11i11u19ssy1t1111 
sind nicht g11t1ttet ohne beselldere schriftliche Geuhmigull!I der Rlgie N1ti111l1 des Usin11 Renault. (l;) Rigi1 N1ti1nale des U1i111 RENAULT 1979 

F.A.D.Dk.E.lt.NLS.P. • t O 77 01 445 948 
lmp, Sorvant-Crouiet • Prmted ,n France 



1 - SEITENTtJREN 

Die Fahrzeuge RENAULT 20 und 30 sind künftig 
serienmässig mit Türaussengriffen aus 
Kunststoff (wie RENAULT 18) und verstärkten 
Türinnengriffen ausgerüs t et . 

Da die neuen Kunststoffgriffe nicht mit 
den alten Metallgriffen austauschbar sind 
(unterschiedliche Form und Befestigung an 
der Tür), sind folgende Vorkehrungen bei 
der Reparatur zu treffen: 

A - Türaussengriffe 

Die von den Ersatzteillagern. gelief erten 
Türen und Türaussenbleche haben eine abge­
änderte Aussparung (A) f ür den Sitz des 
Türaussengriffes. 

Bei Austausch eines dieser Teile an älteren 
Fahrzeugen muss e in Aussengriff Nr.77 01 
461 045 gleicher Gestaltung und Befestigung 
wie der früher vorhandene Metallgriff mon­
tiert werden . 

B - Türinnengriffe (Hintertüren) 

Bei den von den Er satzteillagern geliefer­
t en Türen ist e ine grössere Aussparung ( C) 
für den Sitz des Türinnengriffes vorhanden . 

Wird eine Tür an einem älteren Fahrzeug 
ausgewechselt, müssen folg ende Innengriffe 
montiert werden: 

- l inks Nr.77 00 655 167 
rechts Nr.77 00 655 168 

Muss der Türinnengriff an einem älteren 
Fahrzeug ausgewechselt werden , die Aus­
sparung (C) i n der Tür von 43,5 auf 45 mm 
in der Höhe vergrössern (siehe Abbildung) . 

Nach Auslauf der al t en Lagerbestände werden 
nur noch die Türinnengriffe neuer t usfüh­
rung ge liefert. 

Neue Ausf ührung 
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Alte Ausführung 
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C - Doppelte Abdichtung 

Die Abdichtung der Türen wurde durch die Anbringung eines 
Gummiprofils (A) verbessert, welches in die am Fensterrahmen 
angeschweisste Halterung (B) eingesetzt wird. 

Als Austauschteile werden ausschliesslich Türen mit Halte­
rung (B) geliefert. 

Das Gummiprofil kann unter der Nr.7 7 00 667 177 bei den Ersatz­
teillagern bestellt werden. 

A 

831 09 

B 
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ÄNDERUNG DES HINTEREN SEITENTEILAUSSENBLECHES 
RENAULT 30 

Bei Fahrzeugen, die mit ·Reifen Michelin T.R.X. ausge­
rüstet werden bzw. bei einem Austausch eines Seitenteil­
bleches (Fahrzeug mit T.R.X.-Reifen) sind die Seitenteil­
bleche wie folgt abzuändern, um einen Kontakt zwischen 
Reifen und Seitenteilblech zu vermeiden: 

- Das Blech an der Verbindung von Seitenteil und Radkasten 
auf einer Län ge von 200 mm und einer Breite von 8 mm aus­
schneiden (siehe Abbildung A). 

- Ei nen Blechstreifen (B) von 25 mm Breite am Rand des 
Seitenteiles belassen, um ein Umbördeln der Partie (C) 
zu ermöglichen. 

Zur Abdichtung dieses Bereiches Dichtmittel 306 vor der 
Montage des Seitenteiles auftragen. 

-4-



LIEFERBARE ERSATZTEILE 
LUFTKASTEN 
Folgende Teile stehen für die Reparatur zur Verfügung: 
1) Windlaufblech 

- 1. Ausführung für Fahrzeuge mit Linkslenkung Nr . 77 00 568 594 
- 2. Ausführung für Fahrzeuge mit Linkslenkung Nr.77 00 632 571 
- Alle Modelle mit Rechtslenkung Nr.77 00 579 369 

2) Stützblech des Windlaufbleches ) Zusammengebaute Teile 2 - 3 - 4 
3) Lufteinlassquerträger ) Fahrzeuge m, Linkslenkg. 77 00 569 681 
4) Windschutzscheibenrahmen ) Fahrzeuge m. Rechtslenkg.77 00 569 686 
5) Luftkastenabschluss (verschraubt) Nr.77 00 572 704 
6) Oberer Stirnwandquerträger Nr.77 00 569 454 
7) Unterer Windschutzscheibenquerträger Nr.77 00 568 804 
8) Luftkastentrennwand Nr.77 00 568 746 
9) Schliessblech 

- Fahrzeuge mit Linkslenkung Nr.77 00 570 241 
- Fahrzeuge mit Rechtslenkung Nr.77 00 570 243 

5 

LUFTFILTERHALTERUNG 
(RENAULT 20/30) 

1 

7 

8 

1.1---9 

Bei Austausch der vorderen Radkastenpartien müssen gleich­
zeitig die Luftfilterhalterung und die Wagenheberhalterung 
ausgetauscht werden; diese Teile sind künftig unter nachstehen­
den Referenzen durch die Ersatzteillager lieferbar: 
- Luftfilterhalterung RENAULT 20 TL - GTL (R 127 1) - Nr.77 00 591 244 
- Luftfilterhalterung RENAULT 20 TS (R 1272) - Nr. 77 00 576 466 
- Wagenheberhalterung Alle Modelle Nr. 77 00 579 369 

-5-



HINTERES BODENBLECH 

Zur Vereinfachung der Reparaturarbeiten ist unter 
der Bestell-Nr.77 00 645 896 eine komplette hintere 
Bodenblecheinheit A lieferbar; sie besteht aus : 

- vorderen Versteif ungsblechen rechts und links (B) 

- hinterem Querträger (C) 

- hinteren Versteifungsblechen rechts und l i nks (D) 

- hinter em Bodenblech (E) . 

,~~,;{.~~ 

~

~ ;:;-.:;:;,,: .,,.,,,;;; 
. 
! 

..P-~~r~ ~lil 
l

,, r"I ~ 
I ~~ 

~~~--·i;,­
~ 

-6-

D 

____ c 

ij34'i 'I 



VERRIEGELUNG DES RESERVERADHALTERS 

Die Ersatzteillager l iefern künftig aus­
schliessli ch Teil e f ür die Verriegelung 
zweiter Ausführung unter folgenden Be­
stell-Nr. : 
- 77 00 658 647 • Entriegelungsgestänge A 
- 77 00 650 376 - Verriegelung B 

Die Abdichtung erfolgt durch eine Gummi­
buchse mit der Bestell-Nr.77 00 555 339. 

Um den Durchgang des Sicherheits- Verriege­
lungshebels (C) zu ermöglichen, muss eine 
Aussparung gemäss Abbildung in den Griff 
ies Reserveradhalters eingearbeitet werden. 

Das Entriegelungsgestänge (A) wird durch 
die Buchse (E) gehalten; die Arretierung 
dieser Buchse erfolgt durch zwei Einkerbun­
~en, die mittels Feil e i n die Heckblech-

verstärkung einzuarbeit en sind . 

Nach Montage der Verriegelungsvorrichtung 
i st beim Befestigen des Reserveradhalters 
zu prüfen, ob der Haken des Hebels (C) 
korrekt einrastet. 

1. Ausführung 2. Ausführung 
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VERSCHRAUBTE KAROSSERIETEILE - AEDICHTUNG Information für: Werkstatt, ET-Lager 

Arbeits-Coden Keine Änderung 

AUSTAUSCH EINES VORDERKOTFLUGELS 

Diese IS-Mitteilung informiert über eine neue Methode zum 

Austausch des Vorderkotflügels ohne Ausbau des Windlauf­

bleches. 

Sce.04.22 
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AUSBAU 

Die obere Partie des Kor flUgelsbleches auf 
einer Breite von 80 mm mittels Meissel auf­
trennen und umbiegen, damit die Befesti­
gungsschraube (B) am Windlaufblech (C) zu­
gänglich wird . 

Den Windschutzscheiben-DichLgummi anheben 
und die im Wlnkel an de r liinle ren ParLit:! 
des Windlaufbl eches vorhandene lllcchschrau­
be entfernen. 

Die Schraube (B) mit llilfe eines Ma ul­
schlUssel s lösen; um ste zu entfernen, das 
Windlaufblech mj t Hi I fe eines am KoL.[lügel 
abgestUtzten abgerundeten Schraubendrehers 
anheben . 

Die Befestigungsschrauben des Kotflügels 
an fo l genden Verbindungect entfernen : 

- vorderer Türpfosten (D) 

- vorderer Radkasten (E) 

- unterem Frontblech (F). 

An die ober e Schraube am Fr ontbl ech (F) 
ge l angt man entweder unl erhalb des Schein­
werfers durch die Aussparung (G) bzw. 
mittels GelenkschlUssel miL Verlängerung 
durch die Bohrung (H) (bei RENAULT 20 ist 
der Ausbau des Scheinwerfers nicht er­
forderlich). 

Bei RENAULT 30 ausserdem ausbauen 

- das mittlere Frontgri l l 
- das seitliche Frontgrill 

den Scheinwerfcreinsa t z 
- die vordere KotflUgelzierlciste . 
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Bei Aus•tausch des Kotflügels braucht 
der Stossfänger nicht abgebaut zu 
werden. 

Lediglich die seitliche Befestigung 
des Stossfängers (I) sowie die Schrau­
ben (J) und (K) des Gummipuffers ent­
fernen. 

Den Stossfänger abdrücken und den 
Kotflügel abbauen; dabei das Dicht­
profil vom Windlaufblech lösen. 

Vorbereitende Arbeiten 

Die Bohrung (L) am vorderen Radkas t en im 
Bereich des Windlaufbleches anreissen und 
bohren (0 9,5 mm). 

Die Kastenmutter (M) anbringen - Bestell­
Nr .7 7 01 493 007. 

Das Winkelblech (N) Nr.77 01 46 1 177 am 
Kotflügel ansetzen, bohren und mittels 
Blindnieten Nr.77 03 072 152 befestigen. 

Den Kotflügel lackieren (innen und aussen). 

Die Verbindungszonen von Kotflügel und 
oberer Partie des vorderen Türpfostens (R) 
bzw. unterer Partie (S) sowie mit dem Ab­
weisblech (A) mit einer bleihaltigen Spezial­
Korrosionsschutz-Grundierung bestreichen . 

MONTAGE 

Dichtband 306 an folgenden Verbindungen an­
bringen: 
- Kotf l ügel/ vorderer Radkasten (E) 
- Kotflügel / Frontblech (F) 
- Kotflügel / vorderer Türpfosten (D). 

Den Stossfänger abziehen und nach unten 
drücken. 

Den Kotflügel ansetzen und die Gummidich­
tung des Windlaufbl eches anbringen. 

Den Kotflügel unter das Windlaufblech 
schieben und ausrichten. 

Den Kotflügel an folgenden Verbindungen be­
festigen : 
- vorderer Türpfosten (D) 
- vorderer Radlauf (E) 
- Frontblech (F). 
Die Schraube (0) des Blechwinkels (N) fest­
ziehen. 
Den Stossfänger ansetzen, i n (I) befestigen; 
desgleichen den Gummipuffer in (Kund L). 
Die Verbindung Frontblech/Vorderkotflügel 
in (T) mit Dichtmasse 297 abdichten . 
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Bei der Herstellung des Fahrzeuges wird die Verbindung zwischen Abweisblech und vorderem 
Radksten (A) durch eine Gummidichtung (ß) bzw, selbstklebendes Dichtband (U) abgedichte~ 
im Reparaturfall wird stattdessen Dichtband 77 01 201 157 verwendet (wird auch zur Ab­
dichtung zwischen Aufbau und Boc.l engruppe bei RENAULT 4-6 verwendet). 

Das Dichtband sorgfältig zwischen Kotf;Higel (Z) un.d Abweisblech (A) drücken, bcsonde·rs 
an der ober en Partie des Kotflüge l s (V), um das Eindringen von Wasser in den MoLorraum 
zu vemeiden. Die Dichtmasse muss bis zur. Motorraumseite ''durchgedrückt" werden. Zur 
l eichteren Verarbeitung kann das Dichtband erwärmt werden. 

Nach der Abdlchtung eine Lampe in den MoLorra um einbrlngen und von de r Kotflügelunter­
seitc her kon t rollieren, ob die komple t te Fuge einwandfrei abgedichtet i s t . 

Unterbodenschutz (SPR 532) a uf die KotflUgelunter~eite auft ragen, besonders sor gfältig 
an der Verbindung von Kotflügel und Abweisblech. 

;, 

Ut11 

82 609 

NOTA 1 

Falls der Kotflügel, z.ß . bei .Aus t ausch des Frontbleches, nur abgebaut wurde 
und weder ausgewechselt noch l ackiert werden muss, ist die Dichtung zwischen 
Kotflügel (Z) und Abweisblech (A) zu entfernen; hierzu : 

- im Falle eine·r Gummidichtung (B) einen Schraubendreher zum Lösen der Dichtung 
verwenden; dann den Dichtgummi mit einer Zange fassen und abziehen 

- im Falle von selbstklebendem Dichtbai1d (U) l e t z t eres mit e lnem Messer entlang 
dem Profil des Abweisbleches abschne iden und mit e iner Zange abziehen. 

Zur Abdichtung nach der Montage Dichtband 77 01 20 1 157 verwenden (Arbeitsvorgang 
siehe vorste hend). 
Bei den Ersatzt eillagern zu bes t ellende Teile 
- Blechwinkel (N) - Bestell-Nr.77 01 46 1 177 
- Kastenmutter (M) - Bestell- Nr.77 01 ~93 007 (Packung a 30 Stück) 
- Schraube H.6 x 20 (0) - Bestell-Nr.77 01 493 025 (Packung a 30 Stück) 
- Unterlegscheibe 6 - Bestell-Nr.77 01 493 039 (Packung a 50 Stück) 
- Blindnieten - Bestell-Nr .77 03 072 152 
- Dichtband - Bestell-Nr.77 01 20 1 157 (Packung a 20 Stück) 
- Dichtmasse 306 - Bestell-Nr.OS 56 665 600 
- Dichtmasse 297 - Bestell-Nr .08 56 665 700 
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~ 
VERSCHWEISSTE TEILE Information für Werkstatt, ET-Lager 

KONTROLLEHRE DER BEFESTIGUNGSPUNKTE DES LENKGEHÄUSES 

Unfallbedingte Verformungen der Karosserie in Höhe der Befestigungspunkte des 
Lenkgehäuses können der Ursprung von Einstellschwierigkeiten der Vorderachs­
geometrie sein. 

Um die Kontrolle des Querträgers zu ermöglichen bzw. um einen Austausch zu er­
l eichtern, wurde die Lehre Car.837 entwickelt, welche im Ersatzteillager unter 
der Bestell-Nr.00 00 083 700 l ieferbar ist. 

ll21l. TS-8.30~ 

B20 

_. .... 0 
s2ioo -

... 

Die Kontrol lehre kann angesetzt werden 

- entweder an der Karosserie-Richtbank während einer Instandsetzung des Fahrzeuges 

- oder am Fahrzeug (Räder auf dem Boden stehend), falls die Ausrichtung der 
Befestigungspunkte für die Lenkung zweifelhaft ist. 
In diesem Fal l ist ein Ausbau des Lenkgehäuses und der oberen Querl enker bol zen 
notwendig. 

See . 04 . 22 

Si111tliche Urheberrechte lieg11 bei der Rigi1 Nationale des Usints Renault. Nachdruck ode, Übersetlung. selbst auszugswei11. der vorliegenden Unterlage sowie die V11wendun9 der Ersarueilnummern und des Numerierungssys1em1 
sind nicht gestattet ohne besondere schriftliche Genehmigun9 da, Rigie Nationale des Usinei Renault. , Regie Nationale des Usines RENAULT 1979 
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VERWENDUNG 
Mit der Kontrollehre können die beiden Ausführungen des Querträgers kontrolliert wer­
den, mit dem die Fahrzeuge RENAULT 20 und RENAULT 30 ausgerüstet sind; die Lehre ist 
mit verschiedenen Bohrungen versehen 
- untere Bohrungen für RENAULT 20 TL - GTL (R 1271) 
- obere Bohrungen für RENAULT 20 TS (R 12/2), R.ENAUL'l' 30 (R 1273 - R 1275 - R 1278) , 

8 20 TS--8.a~ 

- - 6-!o -------!fgp_ --l!~tts _ _ 

------ -- sunn 

... 
Andererseits können die Ilcfes Ligungsbohrungen. der Lenkung am Quert räge.r unterschied-
1 ichen Durchmessers - je nach Fahrzeugmodel l - sein. 
Die Lehre muss folgendt'r111asseu befestigt werden : 
- durch Schrauben uU l l:111ncl bei Fahrzeugen mit Querträger 

mit Bohrungen von 8 mm r/J 

- durch 10 mm-Schrauben bei Fahrzeugen mit Querträger 
mit Bohrungen von 10 mm 0. 

NOTA : die Schrauben mit Bund werden mit der Lehre geliefert. 

Die Lehre an der hinteren Partie des Querträgers ansetzen und mit den dazugehörigen 
Schrauben befestigen, ohne sie festzuziehen . 
KONTROLLIEREN : 
1) - ob die Lasclien (A) ml t den Auflageflächen des Querträgers ohne zu klemmen 

ausgerichte t sind 
2). ob die vorderen bzw. hinteren Dorne mit den Befestigungsbohrungen der oberen 

Querlenker ausgerichteL sind 
3) - die Kontrollehre darf m1t der Auflagef l äche des Längsträgers nicht in 

Berührung kommen. 
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ABNEHMBARE KAROSSERIETEILE 
VERSCHWEISSTE KAROSSERIETEILE - LACKIERUNG Information für Werkstatt, ET-Lager 

Die für dieses Fahrzeug speziellen 
Arbeits-Richtzeiten erscheinen in der 
nächsten Ausgabe der Karosserie-Richt­
zeiten RENAULT 20/30 

RENAULT 30 TX 

Karosserie und Bodengruppe sind identisch mit den Fahrzeugen 
RENAULT 30 TS. 

In dieser Note werden folgende Besonderheiten behandelt 

1 - die komplette elektromagnetische Verriegelung der 
Türen sowie der Klappe des Tankverschlusses 

2 - Austausch des hinteren Seitenteiles 

3 - Lackierung der Karosserie 

- KOMPLETTE ELEKTROMAGNETISCHE TtlRVERRIEGELUNG 

- Funktion 

Ausser der zentralen Verriegelung der vier Türen ist eine 
Ver- bzw. Entriegelung der Heckklappe sowie der Klappe des 
Tankverschlusses vorhanden, entweder von innen* (Schalter 
an der Mittelkonsole) oder von aussen (ausgehend von den 
beiden Vordertüren). 

,~ ausser einigen Ausrüstungen 

See. 04.22 

Sämtliche Urheberrechte liegen bei der Regie Netionale des Usines Renault. Nachdruck oder Obersetzung, selbst auszugsweise. der vorliegenden Unterlage sowie die Verwendung der ErsalUeilnummern un• des Numerierungssystems 
sind nicht g11tattet ohne besondere schriftliche Genehmigung der Regie National, des Usin11 Renault. © Regie Nationale des Usines RENAULT 1978 

F.A.D.Dk.E.lt.N.NL.S. • t O 77 01 444 683 
Pun11d on f,anc, S[RlfP PARIS 



Verriegelungsvorrichtung der Heckklappe 

Das getrennte Ver- b zw. Entriegeln der Heckklappe ist möglich . 
Hierzu den Sclilüssel in das lleckklar,penschloss einführen, 
Schlüsselknopf nach unt en wie bei den Seitentür.eo. 

Zum Entriegeln den Schl ~i SRC I im Uhrzeiger­
sinn und z 11111 Verriegeln den Schliisf>e l 
gegen den Ulin:ci gersinn drehen. 

Zum Öf foen den Knopf (ß) drehen. 

Mittels einer zusäi:z licnen Vur-dcl,tung 
kann das Ver.r.icge] ungssyst:em des Koffer­
raumes unabhängig von der rlcktr.ornagne­
tischen Türverriegel ung betätigt werden . 
Bei entriegelten Türen kann die Heckkl appe 
trotzdem verriegelt werden, ohne Rück­
sicht auf den Schalter an der Mi t telkon­
sole . ( Stellung "Hotel", Garage ~Lc •••• ) 

Hierzu den. llcbel Y bei geöffnetem Koffer­
raum nach 1.mten s Lel 1 cn . 010. lleckklo.ppe 
schllessen und mit dem Schlüsse l ver­
riegeln (die Rcthcn[ol gc der einze l nen 
Betätigungen muss nichL 1111bcdingt. beach­
tet werden) . 

Zum Öffnen den Schlüssel eln:Cühren und 
entriegeln. Dabei geh t der Hebel Y auto­
matisch in seine Grundstellung zu rü ck und 
di e llcckklclppe ist so<lann wieder mlt. dent 
elektromagnetischen Verriegelungssystcm 
verbunden . 
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Verriegelung der Klappe des Tankver schlusses 

Die Ver- bzw . Bntriegelung des Tankver­
schlusses erfol gt bei Betätigung der Tür­
verriegelung oder je nach Fahrzeugausfüh­
rung über den Knopf an der Mittelkonso l e . 

Im Kofferraum hinter der Klappe des Ab­
lagefaches befindet sich ein Hebel (Z) , mit 
dem die Kl appe des Tankverschlusses bei 
einer Störung am elekt.omagne tischen 
Sys tem mechanisch entriegelt werden ka nn. 

Aus- .. und Einbau der Tei le 

Verriegelungsvorrichtung der Heckklappe 

Ausba u : 

- die Vorrichtung (1) l ösen 

- die drei Schrauben (2) entfernen 

- die Vorr ichtung (3) dut"ch die Öffnung 
des Türkastens (A) herausnehmen. 

-3-
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Einbau : 

- die Verriege lungsvorr i chtung (3) in 
die Heckklappe einführ en 

- das Schl oss in seinen Sit2 einfilhren 
dle Verriegelungsvorrichtung mlttel s 
dre i Schrauben (2) befestigen 

- die e l ektrische Kabe l verbindung an der 
Vor richtung ( 1) herste ll en 

- die Funktion überprüfen 

Ver- und Entriegelung i.n Auton1atik­
stell ung 
Ver- und Entriegelung mltte·1 s 
SchHissel 

Einzelfunktion d1=s Koffernwrnes 
durch den lfebel Y. 

Der Ausbau des Schl iesszyl inders erfordert 
den Ausbau der kompletten Vorr1chtung . 

Verriegelung der Klappe des 'l'a nkversch·t usses 

Ausbau der Verriegelungsvorrichtung: 

- die SLl"o111v.uf11hr der Verrlegelung8vor-
richtung ( 1) abkl emmen 

- die drei Schraube n (2) ausbaLten 
- das Gestänge (3) lösen • 

Ausbau der Verriegelungsnase 

- die Schraube (4) entfernen 
- das Gesamtteil (5) und das Gestänge (3) 

durcl1 die Kastenöffnung herausne hmen . 

.'/ 
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Einstellung des Spieles der Schliessvorrichtung bei Tliren mit 
elektromagnetischer Verriegelung 

Bei Austausch des Elektro-Magneten oder der Halteplatte müssen 
diese beiden Teile voneinander getrennt werden. 

Bei Montage dieser Teile muss unbedingt das Spiel der Schliess­
vorrichtung vor Einbau geprüft werden 

• Elektromagnet in Stellung 1 
der Stift A und die Lasche B müssen in oberem Kontakt 
in der Aussparung E und der Gabel F sein 
Elektromagnet in Stellung 2 
Stift A und die Lasche B müssen in unterem Kontakt sein. 

Der Mechanismus hat ein gewisses Spiel und dieses muss zwischen 
unterer Position und oberer Position aufgeteilt sein. 

Das Spiel wird eingestellt durch Lösen der Befestigungsschrauben C 
und durch Bewegen der Befestigung des Elektromagneten in den Aus­
sparungen. 

2 
B 

C 

_J A B 82380 

F 
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2 - AUSTAUSCH D.8S HINTEREN RECIITEN 
KOTFLUGELS 

Bei Aus tau sch des 'l:"ecbten hinteren Kot­
flügels oder des Seitenteiles liefe rn die 
Et"satzteil lagcr im Austauscl1 nur die Kot­
flügelbleche und die Seilenteile des 
RENAULT 30 1'X. 

Für die Fahrzeuge RENAULT 20 , 20 TS und 
30 TS ist folglich zusätzlich zu den Aus­
tauschbl echen noch der Stopfen -
Beste l l-Nr . 77 00 66261 1 - zum Verschluss 
der Bohrung (A) an cle1· 'l'ankverschlussk lappe 

· erforder l. lch. 

3 - L i\ C K 
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Nachstehend geben wir Ihnen die Referenzen der 
Fertig lacke unserer Lnck l ieferant~n an . 

Wir weisen nochmal s darauf hin, d.'.lss Fahn~euge , 
die werkssei t ig mit Akrylharz l ack versehen sind, 
ebenfalls mit Akrylharzlack nachlacklerL werden 
müssen. 

~leLal lacke IXELL HER.BOL 

Stahlblau 618 Restell-Nr. 77 0 1 l102 235 44 37 561 863 
ßronze 12 3 77 01 /102 236 t14 17 512 363 
Blau 4851, 77 01 4()2 237 44 37 51;8 563 
Klarlack 77 01 401 360 77 01 Lt00 6 10 

Lackverdünner für Vorlack 77 01 401 36 1 77 01 t, 00 6 1 3 
VerdUnner für Klarlack 77 0 1 401 36 1 77 0 1 !100 612 

t, Lack ebenfal 1s gültig für RENAULT 5 ALPINE 

-6-
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Bestell- Nr. fUr 
Bunclesree , Deutschland 

44 43 561 803 
Mt 41 5 12 303 
44 43 548 503 
77 0 1 375 571 

77 01 382 601 
77 01 382 604 
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ABDICHTUNG (Luft) 

RENAULT 20 
RENAULT 30 

Information für Werkstatt 

PFEIFGERÄUSCHE IM BEREICH WINDSCHUTZSCHEIBE/ ARMATURENBRETT 

FESTSTELLUNG 

Bei einigen Fahrzeugen können Pfeifgeräusche im Bereich der Windschutz­
scheibe oder des Armaturenbrettes auftreten, in den meisten Fällen bei 
Geschwind:f.gkeiten Uber 100 km/h. 

DIAGNOSE 

- Wenn die Lufteintassöffnungen am Windlauf verschlossen werden, ist in 
den rn~iHten FHllcn auch das Pfeifgeräusch abgestellt. 

- Durch V"-l::-1te1le11 der Luftklappen wir d das Pfeifgeräusch verändert. 

SCHADENSllHSACHE 

a) L11fte'l.n1·.t:"itt au der Windschutzscheibendichtung an den unteren Ecken; 
dies hat ent-wede.r ein Vibrieren der inneren Dichtlippe (Pos. 2) oder 
der äusseren Dichtlippe (Pos. 1) zur Folge. 

b) Bei. älte1 e,, Fahrzeugen mit Wasserablaufbohrung an der unteren Ecke der 
Windschut zscheibendichtung tritt in manchen Fällen Luft dur ch diese 
Bohrung eiri; hierbei entsteht ein leichtes Pfeifgeräusch durch Vibrieren 
der inne 1: en Die h t lippe (Pos . 7) • 

ABliILFE 

a) FAHRZEI!.Q.~_MIJ WINDSCHUTZSCaEIBENDICHTUNG MIT ODER OHNE WASSERABLAUFBOHRUNG 

- Dicht masse Mastic 306 zwischen Windschutzscheibendichtung und Rahmen 
driicken so dass die Zwischenräume A und B der Dichtung vers topft wet"dcn. 
Die Abdichtung an einem der unte't'en Windschutzscheibenwinkel beginnen und 
- nach Abdichtung der Dachpartie - im entgegengesetzten unteren Winkel 
beenden. 

Sim1lich1 U,heb1111ch11 li1g1p ba1 je, Rig11 N11,1nal1 des Usin1s Re nault. Nachdruck oder Übersetzung, ulbst 1u11ugsw1i11. de, vorliegenden Uplerlnge sow,e d11 Ve,wendung du EmU11iln~1111111Jn und de1 Nume,l11ungnym1111 
sind nicht gest1n11 ohne buondm sch,illliche Gmhniigung de, R19i1 Nationale des Us'm Renault. 1 Ri91e Na11onale dos ll111111 RENAUll 1978 

F.A.D.Dk.E.lt.N.NL.S. • ~ n Prlnled In Fronce . 

77 01 443 368 
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b) FAHRZEUGE MIT WI NDSCHUTZSCHEIBENDICHTUNGEN MIT WASSERABLAUFBOHRUNGEN 

- Dichtmasse Mastic J06 im Bereich (5) an der gesamten unteren Partie 
zwischen Windschutzscheibendichtung und Windschutzscheibe (3) drilcken, 
so dass die Bohrungen (4) verschlossen werden und die Windschutzscheibe 
an ihrer un teren Partie gegen Wassereintritt abgedichtet wi rd. 
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\\ RENAULT30 RENAULT 20/30 ~ 
KAROSSERIE Information für Werkstatt, ET-Lager 

BESONDERHEITEN DER MODELLE 1978 

Bei den Fahrzeugen RENAULT 20 und RENAULT 30 wurden nach­
stehende Änderungen durchgeführt. 

RENAULT 20 

Sitzbefestigung der hinteren Sitzbank wie bei den Fahr­
zeugen RENAULT 30, 

Heckklappe mit pneumatischer Aufstellvorrichtung. 

RENAULT 30 

Neue Befestigung der hinteren Sitzbank, 
Heckklappe mit hydraulisch betätigten Gelenkstützen. 
Aussenspiegel an der Vordertür auf der Fahrerseite, 
von innen verstellbar. 

WICHTIG 

Die in dieser Note aufgeführten Änderungen werden nicht 
bei allen Fahrzeugausführungen wirksam. Es ist ausserdem 
nicht möglich, das Datum oder die Fabrikationsnummer anzu­
geben, ab denen diese Änderungen eingeführt wurden. 

See. 04.22 

Si• tlich Urlltberr,c~t, li1g11 bei der R,gi1 Natimle d11 Usim Rmult, N1chdruck oder Ob11setmg, selbst auszugsweise, der vorliegaoden Unterlage sowie di1 VtrwHdung der Ersatzteilnummern und d11 Numeritrung11y1t1m1 
1i1d 1icht 911t1n1t 0111 bemdere schriftlich, Genehmigung der R'9ie N1tion1l1 du Usinn Rmult. © Rigi1 N1tion1le d11 U1i111 RENAULT 1976 

F.A.D.Dk.E.lt.N.NL.S. O ~ J,• t Dessins 0111in•ux oxiculis par R.N.U.R. • Cmd1mon1 • OTRB. CRAPHECO, SEOI, SERTA • SOFREME 77 01 442 624 



AUSTAUSCHBARKEIT DER KAROSSERIETEILE 

Vordertüren 

- Bei allen Fahrzeugtypen RENAULT 20 
und 30 wird der Aussenspiegel durch 
zwei Schrauben (/J 5 mm anstelle von 
Schrauben (/J 4 mm befes tigt. 

- Nur Fahrzeuge RENAULT 30: die !Grsatz­
teillager liefern - infolge Montage des 
von innen verstellbaren Aussenspiegels -
nur noch Vordertüren, Modell '1978 mit 
bzw. ohne Durchführungsöffnung für die 
RUck.spiegelbe tätigung (f) . 

- Es ist jedoch möglich, einen Rückspie­
gel alter Ausführung bei einer Vorder­
tür neuen Modeils anzubringen; die 
Durchführungsöffnung - 0 20 mm - am 
äusseren Türblech wird durch den Sockel 
des Rückspiegels verschlossen und die 
Öffnung am Türkasten innen wird durch 
die Türverkl eidung verdeckt. 

Heckklappe 

Infolge Montage von z'Wei pneumatischen 
Aufstellvorrichtungen können die Reck­
klappen, Modell 1978 bei Karosserien, 
Modell 1977, nicht mehr angebaut werden 
(Abdichtung und Befestigung einer Auf­
stellvorrichtung (d). 
Jedoch kann eine Heckklappe alter Ausfüh­
rung, Modell 1977, bei einer neuen Karos­
serie, Modell 1978, angebracht werden . 
In diesem Fall müssen die Gelenkstützen 
alter Ausführung verwendet werden; sie sind 
an den seitlichen Ablagen zu befestigen 
(Schnitt). 
Das Ersatzteillager liefert im Austausch 
beide Heckklappen-Ausführungen, 

80l56 
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Karosserie-Seitenteile 

Die Ersatzteillager liefern nur Seiten­
teile, Modell 1978, mit verbreiterten 
Regenrinnen (e). 
Der Austausch dieser Regenrinnen ist im 
MR 169, Seite N-46, beschrieben. 

Radkasten und Seitenteil 

Die Ersatzteillager liefern nur Radkästen 
und Karosserie-Seitenteile, Modell 1978. 

Werden bei einem Fahrzeug vor Modell 1978 
Instandsetzungen durchgeführt, müssen 
folgende Arbeiten vorgenommen werden: 

Nur RENAULT 30 

- Anbringung von Verriegelungshaken links 
und rechts (b) der hinteren Rückenlehne, 
unter dem seitlichen festen Ablagebrett 

Nur RENAULT 30 

- Anbringen von Gelenkbefestigungen rechts 
und links (c) der hinteren Rückenlehne 
am Radkasten 

RENAULT 20 und RENAULT 30 

- Abtrennen des seitlichen Ablagebrettes 
(g). 

AUSTAUSCHBARKEIT DER KAROSSERIE - - . . . - - - - - -

Nachstehend geben wir Ihnen die gesamten Teile 
an, die bei Austausch einer Karosserie vorzusehen 
sind. 

Karosserie-Seitenteil RENAULT 30 

Verriegelungshaken links 
Verriegelungshaken rechts 
rechts untere Gelenkbefestigung 
linke untere Gelenkbefestigung 

Hinteres Bodenblech RENAULT 20 · 

2 Laschen für den hinteren Sitz 

77 00 626 776 
77 00 626 777 
77 00 626 764 
77 00 626 763 

77 00 567 422 

Das Ersatzteillager liefert im Austausch nur noch 
Karosserien, Modell 1978. 
Bei Austausch einer Karosserie vor Modell 1978 müssen 
folgende Arbeiten durchgeführt werden: 

-3-



Nur bei RENAULT 30 

a) Ausbau der Verriegelungshaken 
rechts und links 

b) Anbringen und Anschweissen der Ver­
riegelungshaken rechts und links, 
alte Ausführung 

c) Anbringen und Anschweissen der 
Gelenkbefestigung links µnd rechts 

d) Abtrennen der linken und rechten 
Ablagebretter, um die Durchführung 
der Heckklappen-Gelenkstützen zu 
ermöglichen. 

Hintere Sitzbefestigungen, Modell 1977 
RENAULT 30 

~ 
8()513 .1 

Hintere Sitzbefestigung, Modell 1977 
RENAULT 20 

! ~ 

\~ 
80L57. 1 
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Nur bei RENAULT 20 

a) Abbau der Befestigungen des hinteren 
Sitzes am Bodenblech 

b) Anbringen und Anschweissen der alten 
Befestigungslaschen des hinteren Sitzes 
am Bodenblech 

c) Abtrennen der linken und rechten Ablage­
bretter , um die Durchführung der l~ck­
klappen-GelenksLützcn zu ermöglichen. 

Hintere Sitzbefestigungen, Modell 1978 
RENAULT 30 

a \\ -
);:~ 
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801.57 

Hintere Sitzbefestigung, Modell 1978 
RENAULT 20 

(i)) 

' 
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KAROSSERIE Information für Werks tatt 

ARBEITS-CODE : 

5201 - KA - Austausch des Schliess­
zyl inders einer Vordertür 
0,3 Std . 

SCHLIESSZYLINDER DER VORDERTÜREN 

VON INNEN VERSTELLBARER AUSSENSPIEGEL 

Diese Mitteilung informiert über : 

- Aus- und Einbau des Schl iesszylinders der Vordertüren 
ohne Ab- und Anbau der Türverklei dung (durch die Öff­
nung des Aussentürgriff es) 

Ab- und Anbau eines von innen vers tellbaren Aussen­
spiegel s. 

See 04.22 

Simlliche Urheberrechla liegen bei der Regie Nelinnela das Usines Renaull. Nachdruck oder Obars111ung, 11lb1t aunugsweise, der vorliegenden Unterlage sowi1 die Verwindung dar Ersaureilnummern und dos Numeriarung11yslams 
sind nichl aeslat11t o\n1 buandere schrilllich! Gmhmlgung der Rlgie Natlmle des Usines Renault © R!gia National, dei Usines RENAULT 1877 

F.A.D.Dk.E. lt.N.NL,S. • C> 0 Oeoln• orlglnau• edcut~a par le R. N. U. R. Prlnied In Fronce. 
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SCHLIESSZYLINDER DER VORDERTtiREN 

AUSBAU 

- Be i ge~ffneter TUr das Schl oss verrie­
gel n, 

- Die Befestlgungsschraube (1) des Tilr ­
gri.f:[es (2) entfernen. 

- ren TUrgriff (2) nach unten kippen und 
abnehmen. 

- Die Ha ltegabel (3) der Schllesszy lincle r ­
halterung (4) durch die freige legt e Öff­
nun g hindurch entfernen. 
Den Schliesszylinder zusammen mit der 
~alterung (4) heraus nehmen. 

- Bei Fahrzeugen rnlt e lektromagnetischer 
Türverriegelung den Schalter (5) J~sen. 

- Den Spannst .l.f 1: ( 6) e11 L:f ernen und den 
Sc hl iesszylint!er von seiner Halrerung 
trennen. 

- Den Schliesazylinder auswechseln . 

ßl NBI\U 

De n Sch liesszylinder mit Halterung wie­
der einsetzen. 

- Bei elektromagnetischer Türverriegelung 
den Schalter wieder an der Schliesszylin­
derha 1 terung anbringen. 

- Die Haltegabel (3) aufsetzen. 
Den Türgriff und dessen Feststell schrau­
be (1) wi eder montieren. 
D'L~ Funktion des Sc:111 osses übecprüren . 

0 ~ a 
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VON INNEN VERSTELLBARER AUSSENSPIEGEL 

AUSBAU 

- Das Türfenster so weit öffnen, dass 
das Mass X= 10 cm beträgt . 

- Die durch zwei Kreuzschlitzschrauben 
befestigte Armstütze abbauen ;, sie durch 
eine viertel Umdrehung vom Raster (D) 
lösen. 
Den mittels Kreuzschlitzschraube (C) 
befestigten TUrinnengriff abbauen. 

- Die Kunststoffbuchse der Verriegelungs­
kontrolle (F) mit einem flachen Schrau­
bendreher entfernen. 
Die Buchse (ß) an der Verstellvorrichtung 
für den Aussenspiegel herausschrauben. 

- Die Türinnenverkleidung mit Hilfe eines 
abgedeckten Schraubendrehers (E) lösen. 

- Die Halterung (G) der Verstellvorrich­
tung für den Aussenspiegel abschrauben. 

- Die Kunststoff-Dichtfolie entfernen. 
- Die Haltesehelle (H) der Seilzüge im 

TUrkasten abnehmen. 
- Die beiden TORX-Schrauben (T-20) des 

Aussenspiegels entfernen. 
- Den Aussenspiegel mit der gesamten 

Fernbetätigung abziehen; darauf achten, 
dass die einzelnen Teile nicht an der 
Fensterführung hängenbleiben. 

F 

77531 . 1 
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rc ? Clf:Qlo II~ 
~ ~ 

G 1-f 
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EINBAU 

- Die Betätigung und die Seilzüge der Aussenspiegelverstellung durch die Öffnung im 
Türaussenblech einführen und hinter c.ler Fensterführung so verlegen, dass der Knopf (M) 
a.n der entsprechenden Öf[nung lm Tiirlnncnblech herauskommt. 

- Den Ausscnspiege I mit zwei TORX-Sc 11 rnuben bef es t i gen. 
- Die Halterung (G) der J\ussenspiegcl.vcr~te 11 ung anbringen. 
- Die Seilzüge mil der llalteschcll e (ll) befestigen. 
- Die Funktion von Aussenspiegelvcrstcll ung 11nd Tür[enster liberpriifcn. 
- Die Kunststoff-Dichtfol i.e ankJ eben; gegebenenfalls eine neue Fo lie vC::!1. ,,..nden . 
- Die Türverkleidung montie r en. 
- Die Buchse (B) de r Aussenspiegclve rstcllung einschrauben. 
- Die Kunststoffbuchse (F) der Vcrriegel ungskontrolle anbr in gen. 
- Den 1'ürinnengriff mittel i:, Kreuzschlitzschr.'.lube (C) befestigen. 
- Die Armstlitze anseLzen, um eine viertel Umdrehung versetzen, auf dt!O Raster (D) auf-

drUcken, korrekt an der 1'i,ir ausrichten und mit r.wei Ki-euzschlitzschrauben (A) befesti­
gen . 

~ 
80581, 

NOTA 

Die von innen verstellbaren Aussenspiegel l assen sich bei RENAUl,T 20, l1oclell 1978, nicht 
montieren, da bei diesen Fahrzeugen die Form des Türkastens hinter der Fensterführung das 
Verl egen der Verstellvorrichtung nicht erlaubt. 

Der Seilzugträger ist wie fo l gt gekennzeichnet : 
- R - für roten Seilzug 

G - für grlinen Seilzug 
- Y - für gelben Seilzug -li-
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RENAULT 30 

,\ RENAULT30 
Information für Werkstatt 

ABDICHTUNG GEGEN AUSPUFFGASE 

I - INFORMATION 

- Bei einigen Fahrzeugen RENAULT 30 kann in der hinteren Fahrzeug­
partie der Geruch von Auspuffgasen festgestellt werden. 

II - MÖGLICHE URSACHEN, DIE DEN SCHADEN BEGÜNSTIGEN 

- Ungenügende Dichtigkeit zwischen Heckklappe und Dichtung 

- Die Klappe für Frischlufteinlass in den Fahrgastraum ist beim 
Fahren komplett geschlossen 

- Beim Fahren ist ein vorderes Fenster teilweise geöffnet 

- Fahrzeug ist mit einem Dachgepäckträger ausgerüstet 

- Fahrzeug fährt mit Anhänger 

III - ABHILFEN 

(Nur auf Beschwerde des Kunden folgende Punkte überprüfen) : 

- Die Dichtigkeit der Heckklappen-Rahmendichtung kontrollieren, 
dabei überprilfen, ob die Dichtung mindestens mit einer Vorspannung 
von 2 mm auf der Heckklappe aufliegt. 

Die empfindlichsten Stellen befinden sich oberhalb der Rilckleuchten. 

- Uberprüfen, ob die Kunststoffstopfen für die Bohrungen in den 
Einstiegschwellern der hinteren Türen korrekt angebracht wurden. 
(Zu dieser Kontrolle muss das Fahrzeug aufgebockt werden). 

IT . G.04-28 
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III - ABHILFEN (Fortsetzung) 

- Die Wasserablaufbohrung in der unteren Partie des hinteren 
linken Kotflüge ls mit eine·m einseitig durchlässigen Gunnni­
stopfen verschliessen, damit das Wasser austreten kann. 

- Falls mit diesen Arbeiten kein zufriedenstellendes Ergebnis 
erzielt wird , kann eine Verlängerung am Ausp uffrohr montiert 
werden; sie is t unter der Best. - Nr. 77 01 401 721 von den 
ET-Lagern lieferbar . Dieses Teil wird mit zwei Schrauben am 
Auspuffrohr befestigt (siehe nachstehendes Montageschema) . 

Zu einem späteren Zeitpunkt wird das Ausgangsrohr des Schall­
dämpfers um 35 mm ver l ängert. 

Stossfänger 

1--i 
' \ 

\ 

mini 5 \ 
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Verlängei:-ung 

ca. 45 mm 

' 

Original rohr 
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\} RENAULT30 

INFORMATION 

RENAULT 20 

RENAULT 30 

Information für 

- A B D I C H T U N G 

Werkstatt 

Diese Mitteilung informiert über auftretende Undichtigkeiten an der Karosse­
rie der Fahrzeuge RENAULT 20/30 (Fabrikationsprogramm R.127) und behandelt 
deren Abstellung. 

I - Wassereintritt an der Windschutzscheibe 

II - Wassereintritt an den Dachzierl eisten 

III - Wassereintritt an der Verbindun g zwischen Türfenster und 
Türkasten 

IV - Wassereintritt an den Türdichtungen 

V - Wassereintritt an den Vinyl-Folien der Türen 

VI - Wassereintritt am Heckklappenrahmen 

VII - Wassereintritt an den Rückleuchten 

VIII - Mittlerer Türpfosten 

IX - Aufstellung der empfohlenen Dichtmassen 

NOTA - Die Pfeile* weisen auf die Stellen, wo das Wasser eintritt. 
Die Pfeile** weisen auf den Wasserverlauf hin . 

• ... ... r· -~ ·- -~ --~-­.. --
- Grundsätzliche Angaben zur Ermittlung von Undichtigkeiten an Fahrzeugen 

werden in der Note IS 23 A zum MR 171 (Bestell-Nr.77 01 44 1 462) be­
handelt . 

See. 04.28 

Sämtliche Urheberrechte liegen bei der Regie Nationale des Usines Renault. Nachdruck oder Übersetzung, selbst auszugsweise, der vorliegenden Unterlage sowie die Verwendung der Ersatzteilnummern und des Numarierungssystems 
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WINDSCHUTZSCHEIBE 

FESTSTELLUNG I 

Wasseransammlung auf dem Armaturenbrett oder dem vorderen Bodenteppich. 

URSACHE 

a) SchlechLe Abdichtung der Windsc.hutzscheibendichtung (Position C) in den 
unteren Ecken des Windschut zscheibenrahmens und der Schaumstoffplatten 
(Position X). 
Hierdurch dringt das von den Vorderrädern ho chgesc hl euderte Wasse r bei 
(A) zwischen Windschut zscheibenprofil und -rahmen ein. 

b) Unzulängliche Abdichtung der Dichtung auf der Windschut zsche ibe selbst. 

SCHADENSERMITTLUNG 

a) Einen Wasserstra hl unLe r dte Vorderkotfliigel richt en. 

b) Einen Wassers trahl zuerst au[ den unter en und dann auf den oberen Berei ch 
der Windschut zsche ibe richt en. 

ABHILFE 

- Den Sitz der Wind schut zsche ibendich t ur1 g in den unt eren Ecken kontrollieren 
und die SchaumstoH pl a tten (Position X) korrekt ausricht en, um zu vermeiden, 
dass Wasser Ub er das Dichtpr ofil nac h oben steigt . 

Es ii,t unt er Umständen erforderlich, Di chtm,1sse Mastic 306 zwischen Dichtung 
und Rahmen auf die Schaums t offplatten zu drUcken . 

Um Undichtigke iten zw:ischen Scheibe und Dichtung auszuschliessen, im gesamten 
unteren Bereich der Windscht1t zscl1eibe Dichtmasse 306 ,rnbr in gen ; das Wasser 
dringt in manchen Fäl l en durch die Ablaufbohrungen (Position B) in den Fahr­
gastraum; diese Bohrungen entfa llen kUnftig , 

Ab November 1976 wurde ber eits Dichtmasse zwischen W'lndscliut zscheibe und 
Dichtung aufge t ·ragen, und zwar ausschliess l ich im ltt'l t er en Scheibenber e ich. 

NOTA 

Bei Vorliegen der oben genannt en Undichtigkeiten treten in manchen Fällen 1 
Blich Pfeifgeräusche bei unterschied! i chen Geschwindigke iten auf; diese 1 
Geräusche scheinen vom Armaturenbre tt zu kommen : zur Abhilfe die vors t ehend! 
beschriebenen Massnahmen ausfiihren, 
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DACH/ KAROSSERIESEITENTEILE 

F8STSTELLUNG tI 

Wassereintritt unter der Dachverkleidung, unter der Verkleidung des 
mittleren, vorderen oder hinteren Türpfostens. 

URSACHE 

a) Gerissene Schwcisspunkte unter der Dachzierleis t e (F); hierdurch läuft 
Wasser in den Dacht räger (Posttjon E:) lind von dort in das Profil der Tül'.'­
dichtungen sowie unter die Verkleidung des hinteren, mit tl eren und vorde­
ren Ttirpfostens . 

Das Wasser Lritt an den l\usspri't"ungen der Innenleuchten aus . 

b) Dichtband (Position B) zwischen Dach (Position 1\) un<l DachträgPr (Position E) 
unterbrochen oder gerissen ; der Stoss wird durch die Dachzierleiste abgedeckt. 

c) Gelöste KSM-Niete (Position C). 

SCHADENS ERMITTLUNG 

Die Dachzierleisten entf ernen und einen Wasserstrahl auf dJ.e Verbindung von 
Dach und Oachträger richten, und zwar auf de r gesamt e n Länge . Der Wasserstr~hl 
darf nur schwach sein, damle die Türdir:11 1 ungcn nichL ge Lroffe n werden. 

J\BHTLFE 

a) Die Dic.htnäht e mit Mastic 297 ,<ibdichten; den La«'k a11sbess1;rn. 

b) Das Dichtband (Position B) mit Mastic 297 ausbessern; den La ck ebenfalls 
ausbessern . 

c) Die def ekte Niete auswechseln; darauf ach t en, dass die neue Nie t e mit 
Mastic 297 eingesetzt wird. 
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TÜR FE NS TERRAIIMEN 

FESTSTELLUNG III 

Wassereintritt rund um die Innenverkleidung der Seitentüren; das Wasser 
sammelt sich auf dem Bodenteppich. 

URSACHE 

a) ~n der Verbindung (Position C) von Türkasten (Position B) und Fensterrahmen 
(Position A) entsteht e i.ne gr6ssere ßlcchstHrke, dle zur ßtldung e ines scharfen 
Winkels fii hrc ; die Ti.irdichtung deckt diesen Winkel nicht 'immer vollständig ab, 
sof ern die Gummi.verstärkung (Posic ion D) der Türdich tun g nicht korrekt ausge­
r ichtec ist. 

b) In manchen Fällen ist der Fensterrahmen leicht nach aussen versetzt angebracht, 
so dass die Dichtung eventue l l nicht fe s t anliegt. 

SCHADENSFESTSTE'LLUNG 

Einen Wasserstrahl auf die Türen richten; unt en beginnen, dami t die undichte 
Ste lle genau lokalisiert werden kann. 

ABHILFE 

Die Verstärkun gss tücke (Position 0) nn den Verhindungsbc reichcn (Position C) 
wie auf der Abbildung ersichtlich korrekt a11srichten . Die VerstärkungssLUcke 
werden werksseitig in die Dichtprofile e ingese t zt, und zwar zwei je Vo't'derti..ir 
und eines pro Hintertür auf der Schlosseite. 

Die Verstärkungsstücke (Position D) sind aus Gummi (0 ca . 10 mm , Länge 60 mm) und 
können aus einem Dichtprofil Nr . 07 60 472 700 oder 07 60 492 200 zugeschnitten wer­
den. Die Verstärkungsstücke mittel s l)ruckluft einsetzen . 

NOT/\ : Oie Ersa t z teil bger liefern TOrdichtungen ohne diese Vers tärkungsstücke. 
In Fällen, wo Wasser trot z Vorhandensein der Verstärkung in das Fahrzeug eindringt, 
muss unter Umständen der Winkel (Position C) mittels einer weichen Fei l e gegl ättet 
und der Lack ausgebessert werden. 

--.o 
OI 
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TÜRDICHTUNGEN 

Wassereintritt unter der Verkleidung von Dach, vorderem, mittlerem und hinterem 
Türpfosten entlang des Profils der Türdichtungen. 

URSACHE 

a) Das Dichtungsprofil ist zu weit geöffnet, so dass die Dichtlippen nicht am 
Rahmen anliegen (Position B). 

b) Die Türdichtung ist zu stark gespannt, insbesondere am mittleren und hinteren 
Türpfosten. 

SCHADENS FESTSTELLUNG 

Die Türdichtung mit einem Wasserstrahl abspritzen; unten an den Fensterrahmen 
beginnen und darauf achten, dass das Wasser nicht an andere Stellen gelangt. 

ABHILFE 

a) Die TUrdichtung abnehmen und das Profil (Position A) zusammendrücken; die 
Pos1tl.on der Dichtlippe (Position B) kontrollieren. 

b) Das Dichtprofil wird beim Abbau der Türdichcung zwangsläufig geöffnet; es 
muss folglich vor erneuter Montage wieder zusammengedrückt werden. 

NOTA: 

Bei der Montage der Türdichtungen vom Typ "Snap-on" niemals einen Hammer verwenden; 
darauf achten, dass die Dichtungen in den Rundungen des mittleren oder hinteren 
Türpfostens nicht gespannt sind . 

~ 1 
\V' 
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A"'i" / ·_ ~ --- -_ ., - © 



FESTSTELLUNG V 

- 8 -

SEITENtUREN 

Wellung der Türverkleidung (durch Nässeeinwirkung). 

Wasseransammlung an den Einstiegschwell ern und auf dem Bodenteppich; 
das Wasser tritt unter der Türverkleidung aus. 

URSACHE 

Wassereintritt in den Türkasten (z.B. bei Regen oder Wagenwäsche); das 
Wasser läuft en tlang der Vinyl-Folie und gel angt an eine r undichten Stelle 
unter die Türverkleidung. 

Der Wassereintritt kann zurückzuführen sein auf 

- eine sch l echt ausgerichtete Vinyl-Folie (Position A) 

- Fehlen von Dichtmasse (Kl ebe-r) an den Folienränd ern (Position M) 

- Wellung der Vinyl - Folie, so dass diese nicht an de r Dichtmasse anliegt 

- die unt ere überhängende Partie der Vinyl-Polie ist nicht zur Türkasten-
innenseite hin eingeführt (Po sition ß) 

- schl echt angeklebtes oder zu kurzes Dichtband (Position R). 

SCHADENS FESTSTELLUNG 

Einen Wasserstrahl ausschliess lich auf das Türfenster und den unteren Abstreif­
gummi richten und kontrollieren, ob Wasse r zwischen Türverkl e idung und Tür­
kasten austritt. 

ABHILFE 

- Die Türverkl e idung abbauen und die lJnter. "URSACf-lfi:" aufge führten Punkte über­
prüfen. 

- Die Vinyl-Folie (A) mi t dem Daumen rundherum gegen di e Dichtmasse (M) drü cken 
und dabei besonders auf die unt er e Partie achten . Sich vergewisse rn, dass die 
untere Partie (B) i n den Türkasten mUnde t. 

- Das Dichtband (Kl ebeband R) , mit welchem die untere Partie der Vinyl-Folie ge­
halten wird, korrekt aus r ich t en oder gegeben enfa ll s auswechseln (Abbildung 7). 

- Tritt das Wasser an den Durchgangs~ffnungen der Türgriffe (C) e in, die 
Ausrichtung der Abweisplatte am Türkasten überprüfen (Y = angeklebte Partie , 
X= nach innen unter die Vinyl-Fol i e gedrück te Partie). 

- Si ch vergewissern, dass keine Undichtigkeit an den Befesti gungen der Armlehn e , 
des Ablagekastens usw. bes t eht; gegebenenfalls mit Dichtmasse Mastic 503 
abdichten. 

NOTA : 

Bei Arbeiten, die den Abbau der Di chtfolie erfordern, bei der Montage auf 
gute Abdichtung achten. 
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DACH/ HINTERE REGENRINNE 

FESTSTELLUNG VI 

WassereinLritt unter c.l er K1111ststoffverkJ eidung (Position H) an den hinteren 
Seitenstreben . Das Wasser sammel t sich oftmals auf den seitlichen hinteren 
Ablagebre t tern und läuft vbn dort in den Gepäckraum. Die Auswirkungen diese~ 
Un9ichtigkeit entsprechen im allgemefoen denen de,: Undichtigkeit der hinteren 
Seitenfensterdichtung (Position G). 

URSACHE 

a) Undichte SchweissnahL (Position 1) an der Verbindung von seitlicher 
Ueckklappenrinne (Position D) und des ober en Querträger s (Position E). 

b) Das Dachblech (Position A) hat schlechten Kontakt mit dem Querträger 
(Position B) im Bereich der Dachzierleis t enenden (Position 2). 

c ) Ungenügende Abdichtung der SLopfen an den EinspriczHffnungen f~r das 
Ausschäummittel an den hinteren Seitenteil en (Posit i on ,J). 

d) Schweissnähte zwischen Dach und hinterem Seitenteil an der Regenrinn e 
u~dicht (Position Fund 3). 

e) Undichtigkeit an der Dic htung des hin teren Seitenfensters oder zwi schen 
Dichtung und Scheibe . 

SCHADENSFES1'STELLUNG 

a) Einen sehr schwachen Wasserstrahl im ßere:lch (D) auf tlie 1-leckklappen­
r egenrinne richt en. 

b) Den Bereich um die Stopfen (Position J) abs~ritzen. 

c) Einen Wasserstrahl auf den Bereich (Position A) an der Verbindung von Dach 
und hinterem Quer t räger an den Enden der Dachzier l eisten richten. 

d) Die Schweissnaht (Position F) abspritzen, ohne das Dach mit zu besprlihen . 

e) Die hinteren Seitenfensterdichtungen abspritzen, ohne das Dach mi t zu besprühen . 

ABHILFE 

a) Die Verbindung zwischen Regenrinne und hlnterern Querträger (Position D) 
mit Mastic 297 abdicht en und den Lack ausbessern. 

b) Die Verbindung zwischen Dach und hinterem Que rträger (Position A) mit Mastic 297 
abdicht en; wenn n6t i g den Lack ausbessern . 

c) Die Stopfen entfernen und mit Kleber neu einsetzen . 

d) Die Schweissnaht (Position F) mit Mastic 297 abdichten ; den Lack ausbessern. 

e) Mastic 306 zwischen hintere Seitenfensterdichtung und Rahmen bzw. zwischen 
Dichtung und Scheibe drücken. 
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RÜCKLEUCHTEN 

FESTSTELLUNG VII 

Wasseransammlung in der Heckb l echverstärkung; das Wasse r läuft unter Um­
ständen bis in die hinteren Fussräume. 

URSACHE 

Schl echte Verbindung 2wischen hinterem Kotf l ügel und Hec.kbl ech (siehe Position B); 
demzufolge tritt Wasser zwischen der D1chtLJng der Ri.i cklcuchten (Position A) und 
dieser Blechverbindung ein. 

SCl1ADENSFESTS'.1$LLUNG 

Einen Wasserstrahl auf die R[.ickleuchten richten ; unten beginnen. Darauf achten, 
dass die Heckklappe nicht mit abgespritzt wird. 

ABHILFE 

Di e Rückleuchte abba11en und Dichtband Mast i c 306 (PosjLion C) wie auf der Ab­
bildung er sichtlich an der Dichtung (Position A) anbringen. Die Rückl euchte 
wieder mon tieren, 

bas = unt:en 

kt.-. 
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FESTSTELLUNG VIII 

Wasseransammlung auf dem Bodenteppich in H6he des mittleren Türpfostens. 

Sicherheitsgurt in der Aufrollvorrichtung nass. 

URSACHE 

Wassereintritt in den mittleren Türpfosten an folgenden Punkten : 

- Verbindung mittlerer Türpfosten (A) / Karosserieseitenteil (B) 
- Scharniere der Hintertüren 
- vordere TUrfalle. 

Das Wasser verläuft im Türpfosten und gelangt von dort auf die Aufroll­
vorrichtung bzw. auf den Bodenteppich. 

ABHILFE 

- Die Stellen, an denen das Wasser eintritt, mit Mastic 297 abdichten. 
Am mittleren Türpfosten, am Karosserieseitenteil und an den Scharnieren 
der Hintertüren den Lack ausbessern . 

- Die Türfalle abbauen. Dichtmasse an den Befestigungen am mittleren 
Türpfosten anbringen und die Türfalle wieder anbauen. 

- Prüfen, ob die Wasserablaufbohrungen im mittleren Türpfosten nicht ver­
stopft sind. 
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IX - EMPFOHLENE DICHTMASSEN FUR DIE EINZELNEN ABDICHTARBEITEN 

REFERENZ 

306 

307 

29 7 

503 

VERWENDUNG 

- Windschu tzscheibe 
- Gummidichtungen 
- Verschraubte Karos-

serie t eile 
- Blechverbindungen 

unter Zierleisten 

r-
1 VERPACKUNGS EINHEITEN 

rTubc ä 0,10 l - Bes tell-Nr.OB 56 665 500 

Tube a 0,25 1 - Bestel l-Nr.OS 56 665 600 

Patrone flir Spritzpisto l e : 

Bestell-Nr.77 01 394 587 

·---- 1 

1 
- Fensterrahmen, 

Türrahmen, Kotflügel , 
Schiebedach usw. . .. 

- Fugen vet'schweiss-
t er Bleche 
(innen und aussen) 

1 

1 

- Unsichtbare Blech-
verbindungen an 
verschraubten 
Karosser ieteil en 

--• ... ---- ------- -

1 Tube a 0, 10 1 - Best ell-Nr. OS 56 665 300 

1 Tube i 0, 25 1 - Bestell-Nr.OS 56 665 400 

Patrone für Spritzpistole : 
(Rexson) ßes t el l-Nr .00 0 1 3 16 300 
(Bostik) Bestell-Nr. 77 01 391 6 16 

1 -· Tube a 150 cm3 schwarz (Choj_syjoint) 
Bestell-Nr.77 01 394 522 

1 

1 

1 

t ·t-
1 

1 

1 

L 
1 

1 

Patrone a 180 cm3 schwarz 
(Choisyj oint) Bcs tel l-Nr . 77 01 394 524 

Dose a 1 kg schwarz (Choisyjoint) 
Bestell-Nr.77 01 391 850 

Tube a 0,10 l - Bestell - Nr.OS 56 665 700 

Tube a 0,25 l - Bestell-Nr .OS 56 665 800 

Dose i 2 l mit 6 Patronen: 

Tube a 150 cm3 

(Choisyjoint) 

Bestell-Nr.CO 0 1 317 100 
we1ss 
ßestel l-Nr.77 01 394 52 1 

Patrone .i 180 cmJ wei ss 
(Choisyjoint) ßestell-Nr . 77 01 394 523 

Dose a 1 kg weiss 
(Choisyjoint) Bestell-Nr.77 01 39 1 849 

45 Dichtbänder a 650 mm, 0 4,7 mm 
Bestell-Nr.77 0 1 400 505 

20 Dreieck-Dich tbänder mit doppelter 
Dichtlippe, 650 mm 

Bestell-Nr.OS 55 555 700 
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L A C K 

ZWEISCHICHT-LACKIERUNG FÜR FARBTON _"BLAU 460" 

Tnfolgc ungenügender Ober flächenhärtung war der dunkelbl aue La ck 460 

anfä ll ig gegen Kratzer . 

Um dem abzuhelfen, werden d i e Fahrzeuge künftig zusät zlich mit farb­

losem Lack gespritzt. 

Die Bezeichnung des Far btones für die Fahrzeuge des Fabr ikationspro­

gramms RENAULT 20 - 30 ändert sich fo l glich in Zweischi':..b_tlack 

dunkelbla u 471. 

See . 04 22 

Sam11ich1 U1h1b!llech1, li1911 b1i dei Regie Nn1ion1l1 du Usines Renault, ~,chdruck od11 Ub111111ung, 1111st amugsweise. d11 iorliegenden Untt1l1y1 saw11 die V11wend11ng dei Eisar1re1loumm11n und des Num,111rungsivs11m1 
sind nicht y1s1,11,1 ohoe bem1!11e sch11ltllch1 Geneh~1gung der Rigi1 N1tien1l1 des Usinll Renault, , Aog1e Nari,nal, des Us1n11 RrnAUl 1 1917 
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KAROSSERIE 

RENAULT 20 - 30 

Information für 

- MODEL L E 1977 -

Werkst att 
Ersat zteillager 

Änderungen an den Karosserien der Fahrzeuge RENAULT 20 und RENAULT 30, 
Modell 1977 

- Montage von "Platten"-Türgriffen anstelle der TUrgriffe und Dr uck-
knöpfen. 

- Montage einer Abdeckplatte für den Kraftstoff-Einfüllstutzen. 

- Um 60 mm nach aussen versetzten Scheibenwischerarm auf der Fahrerseite . 

- Montage eines Drehgriffes zur Verriegelung der Heckklappe anstelle des 
Druckknopfes mit Schliesszyl inder (wie bei RENAULT 14) . 

- Veränderte Anlenkung der hinteren Armstütze (mit klassischer Drehachse). 

Nur bei RENAULT 20 

Zusätzliche Montage eines Ablagefaches an der Fahrertür. 

Nur bei RENAULT 30 

Bei allen Model len mehr Platz für die Fahrgäste auf den Hintersitzen; 
demzufolge : 

- Veränderte Befestigung des Sitzkissens am Bodenblech, 

- Veränderte Anlenkung der hinteren Rückenlehne, 

Es handelt sich hierbei um ein System ähnlich dem be i den RENAULT 5-Fahr­
zeugen angewandten. 

- Veränderte Ausführung der Vordertürverkleidung und der Türkästen, so dass 
der Einbau von Lautsprechern möglich wird . 

Tous 111 droill d'aut1ur sonl rhervis 611 Rigie Natimle du Usines Renault La reproduction ou la traductlon mbtt partielle du prisent document elnsi que l'utll~atlon du systime de numirotage de rifinnca d11 piim da rechange 
sont hrttrdltes uns l'autorisatlon icrite et prialable de la Regie Nationale des Usines Renault. © Rlgie Nationale des Uslnes RENAULT 1916 

F .A .D.Dk.E. lt.N.NL.S. 0 ~ J., • t Deuina orlglnaux exocuth par la R. N . U . R. Prlntod In France • SER1EP-PA/IIS 
77 0 1 440 666 
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Bei RENAULT 20 und RENAULT 30 

Sicherheitsgurte 

Es sei nochmal s darauf hingewiesen, dass an den mittleren Türpfosten zwei Befesti­
gungsbohrungen vor gesehen sind, so dass die Befestigungshöhe des Gurtes je nach 
Grösse des Fahrers bzw. Beifahrers gewählt werden kann. 

AUSTAUSCHBARKEIT VON KAROSSERIETEILEN 

Seitentüren 

Bedingt durch die neuen Türgriffe s ind die neuen TLlren nicht mit denen der alten 
Ausführung a ustauschbar . 

Die Ersatzteillager lie(ern die Ttiren und TüraussenbLeche der alten und neuen Aus­
führu ng, jedoch ausschliesslich Modell RENAULT 20, d . h. ohne Befestigungsbohrungen 
fü r die seitlichen Zierleisten . 

Heckklappe 

Auch die neue Heckklappe kann infolge des neuen Verriegelungsgriffes nicht gegen 
die alte Ausführung ausgetauscht werden . 

Die Ersatz t eillager liefern künf tig nur die lleckk]appen neuer Ausführung , d.h. 
Modell 1977. Wir d sie bei älteren Fo.h-rzeugan montiert , {lluss auch ein neuer Ver­
riegel ungsgriff mit Sc lil i.issel eingebaut werden. 

Auf Wunsch des Kunden liefer n die Ersatzteillager Tü rgri ff und Schliesszylinder 
gl eicher Kombination wie die Ti.irschlösser, 

Windlaufgrill 

Die a lte und neue Ausführung sind nicht gegeneinander austauschbar . 

Karosserie-Seitenteile 

Li1l ($ ~ 

Rechts: 
keine Änderung. 
Durch die Mont:.1ge der Abdeckplatte am Kraftstoff-Einfüllstutzen 
sind die neuen Karosserie-Seitenteile nicht gegen die a l te Ausführung 
austauschbar. Auch der Einfüllstutzen selbst und das gekriimmte Anschluss­
stück sind neu. 

Die Ersatzteillager liefern künftig nur noch die Karosserie-Seitenteile neuer 
Ausführung. Bei Montage an älteren Fahrzeugen muss eine Durchgangsöffnung f ür 
den Einf:ül \stutzen in den vor deren Radkasten geschnitten werden. 

Die entsprechenden Masse sind aur nachfol gender Abbildung ersichtlich. 
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Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, einen teilweisen Austausch des Karosserie­
Seitenteiles gemäss Angaben des MR 169, Seiten N-44 und N-46, vorzunehmen, sofern 
der Bereich um den Einfüllstutzen nicht beschädigt ist. 

Anweisung 

Wird ein rechtes Karosserie- Seitenteil bei Fahrzeugen vor Modell 1977 ausgewechselt, 
müssen zusätzlich nachfolgende Teile montiert werden 

- 1 Abdeckplatte für Kraftstoff-Einfüllstutzen Nr. 7 701 551 489 
- 2 Schrauben Nr. 7 703 009 060 
- 2 Unterlegscheiben Nr. 7 903 056 039 
- 2 Anschlaggummis Nr. 7 700 634 390 
- 1 Einfüllstutzen (obere Partie) Nr. 7 700 633 427 
- 1 gekrümmtes Anschlussstück Nr. 7 700 630 743 
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AUSTAUSCHBARKEIT DER KAROSSERIE 

Die Ersatzteillager liefern künftig nur noch Karosserien Modell 1977. 
Demzufolge ist bei Montage an älteren Fahrzeugen unbedingt der auf Seite 3 aufgeführte 
Teilesatz mit zu bestellen (Abdeckplatte und ßefestigungsteile sowie die Anschluss­
stutzen für den Kraftstoffbehälter). 

Die von den Ersatzteillagern gelieferten Karosserien haben grund sät zlich den vergrösser­
ten lnnen!'aum. Wird eine so l che Karosserie bei Fahrzeugen vor Modell 1977 montiert, 
sind ausserdem nachfolgend e Arbeiten durchzuführen : 

Nur bei RENAULT 30 

a) Die Türfallen rechts und links abbauen. 
b) Die Umlenkungen rechts und l inks ausbauen. 
c) Die Gelenke des hi nteren Sitzkissens am Bodenblech abbauen . 
d) Anlenkteile für d1.e hintere Rückenlehne recltt s und links ansetzen und 

ver schweissen. 
e) Die unteren Befestigungslaschen für die hint:ere Ri.ickenlehne an den Radkästen 

ansetzen und verschweissen. 
f) Die Umlenkhebel für die hintere Rückenlehne am Bodenblech ansetzen und verschweissen. 
g) Die Führungsschienen am Bodenblech ansetzen und verschweissen . 
h) Untere Befestigungsplatten fUr die hintere Rückenl ehne anseLzen und verschweissen. 

Nachstehende '.reile sind zusammen mit der Karosserie zu beste llen 

- für die Karosserie-Seitenteile : 
1 Umlenkung links Nr. 7 700 571 327 
1 " rechts Nr. 7 700 571 326 
2 Befestigungslaschen Nr. 7 700 575 

- für das hintere Bodenblech : 
2 Lagerungen Nr. 7 700 567 422 
2 Führungsschienen Nr. 7 700 568 983 

Innenraum 
Modell 1977 

79 6i6 

999 

Innenraun1 
Modell 1976 

79626-1 
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Werkstatt 

INSTANDSETZUNG DER VERSCHWEISSTEN KAROSSERIETEILE 

Diese Mitteilung gibt zusätzliche Informationen für Reparaturen an 

- vordere Karosserie-Einheit 

- Dach und oberer Partie der Karosserieseitenteile. 
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EINBAU 

Die vordere Karosserie-Einheit auf den 
Aufsatzböcken Nr . 70 - 71 - 71 bis unddenen 
des Satzes Aufsatzböcke Car . 636 zentrieren. 

Zum Lieferumfang von Car. 636 gehören die 
Aufsatzböcke Nr. 91 bis: 

- für RENAULT 30 

- fUr RENAULT 20 

Punktsch~eissen: 

Böcke ohne Bohrung (T) 

Böcke mit Bohrung (T) 

- (2) Träger auf der Radkasten- Seite 
- (3) Winkelblech an der <' ber en Stoss-

dämpferbefest igung 
- (7) Versteifungstraverse am seitlichen 

Längsholm 

Schutzgas-Schweissnähte an folgenden 
Verbindungen anl egen: 

- (S) Ver s t eifung vor der Sprit zwand 
- (6) Schliessblech zwischen oberem 

Längsholm und Spritzwand 

Die Schweissnaht hier besonde r s sorgfältig 
anlegen, insbesondere an der Verbindung (E) 
mit der Spritzwand. 

Schutzgas-Schweissstopfen anbringen: 

- (1) Träger zur oberen Stossdämpfer-
befestigung 

- (4) obere Spritzwandverstärkung zur 
oberen Stossdämpferbefestigung 

- (8) Bodenblech - Längsholm (vom Fahr zeug­
inneren aus durcl1 <lie beim Ausbau 
gebohrten Löcher 

- (9) Längsholm - Formteil durch die beim 
Ausbau gebohrt en Löcher 

Dichtband Mastic 297 an fol genden Ver­
bindungen anbringen: 

- (2) Träger auf der. Radkasten-Seite 
- (4) obere Spritzwandverstärkung zur 

oberen Stossdämpferbefestigung 
- (6) Schliessblech zwischen Längsholm 

und Spritzwand 

Nach Montage der Ko t flügel Ant idr öhnmasse 
" SPR 532" unter die Kotflügel, die Rad­
kästen und das Bodenblech spr itzen, 
Selbstklebende Antidröhnmatten vom Fahr­
zeuginner en auf dem Bodenblech anbringen . 

t1 

' 6l 

~' 
l 
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E 

~--------
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Austausch ! Code 4494 - 4495 -4496 - 4497 

Die Arbeiten beinhalten den Austausch des Daches 
sowie der oberen Partie der Karosserieseitenteile. 

~ 

AUSBAU 

Die Schweisspunkte an folgenden Ver­
bindungen lösen: 

~ TI~i = 

- Dach - Querträger oberhalb der Heck­
klappe 

- Dach - Querträger oberhalb der Wind­
schutzscheibe. 

Auf der dem Aufprall entgegengesetzten 
Seite : 

Mittels Schneidbrenner abtrennen: das 
Dach an der Falzung der Verbindung zur 
oberen Partie des Karosserieseitenteiles. 

Auf der Aufprallseite 

Die Schweisspunkte an folgenden Ver­
bindungen lösen: 

- Karosserieseitenteil - mittlerer Tür­
pfosten innen und aussen (4) 

- Karosserieseitenteil - hintere Seiten­
fensterstrebe innen und aussen (3) 

Die obere Partie des Karosserieseitenteiles 
in Höhe des hinteren Seitenbleches (5) und 
der seitlichen Windschutzscheiben-strebe 
(6) absägen. 

78975 

1 

~ 

78918 



Vom Fahrzeuginneren aus mit dem Sc hneid­
brenner abtrennen : das Dach an seiner 
Verbindung mit dem Querträger oberhalb 
der Windschutzschetbe (7) und dem Quer­
träger oberha lb der Heckkl a ppe (8); die 
verbl i ebene Uberdeckung entfernen. 

/ 

3 

11 1, 

lß'ltl. 

Nachdem da s D:-icli :'lbgenomnien wurde, .'.l u f der 
dem Aufprn]l gegenUbe rliegenclen Seite das 
EndstUck des ltlnt e rcn nbcrcn Querträgers 
(/1.) lösen und den Rand (P) der verbl i e­
benen Dachpartie gerade abschneid en . 

e 
"89 '6 

INSTANDSETZUNG 

Die Dächer werden von den Ersa tztcillagern 
mit vorderen und hinteren Querträgern 
geliefert . 

Beide Querträger s ind abzutrennen. 

Die Partie, we lche i n Uberdeckung kommt . 
auf der dem Aufprall gegenüberliegenden 
Seite aus dem neuen Teil entsprechend 
zuschneiden. 
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Anschliessend auf der gleichen Seite die 
beiden Ecken vorne und hinten (Mass 50 mm 
und 15 mm) ausschneiden, damit sich das 
neue Dach leichter unter die Querträger 
schieben lässt. 

Auf der Aufprallseite, die hintere Partie 
auf einer Länge von 200 mm ausschneiden, 
um zu vermeiden, dass sich das Dach 
komplett unter den Querträger schiebt. 
Die Uberdeckung entsteht nur im Bereich 
(x = 15 mm), so dass ein Verschweissen 
möglich ist . 

EINBAU 

Das Dach zuerst an der Seite ansetzen, wo 
das Karosserieseitenteil ganz verblieben 
ist. 
In diesem Bereich wird das Dach in 3. 
Position aufgeschweisst. 

E - Karosserieseitenteil 
G - Originaldach 
H - Neues Dach 

7 

Die obere Partie des Karosserieseitenteiles 
ausrichten, nachdem die Schnittkanten (5) 
und (6) vorbereitet wurden. 

Die Teile mit Grip-Zangen zusammenhalten, 
welche z.B. von der Fa. FACOM unter der 
Referenz T. 282 vertrieben werden ( in der 
Bundesrepublik Deutschland von der 
Fa. FACOM G.m.b.H. 1Leipziger Str. 67. in 
5600 Wuppertal 1). 

Zur Zentrierung der Neuteile die Vorder­
und Hintertür sowie die Heckklappe 
ansetzen. 
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Felgende Verbindungen elektrisch punkt­
schweissen : 

- Dach - obere Querträger vol;'ne und hinten 

- Dach - Karosserieseitenteil 

Schutzgasschweissen 

die. vier iiusseren Ecken des Daches (hüff 
können im Hinbl ick auf die 'l'raversen 
keine Schweisspunkte angel egt werd en) . 

Stoss an Stoss schutzgassc hweissen 

- Karosserieseitent ei l - seitliche Wind­
schutzscheiben-Strebe (6) 

- Karosserieseitenteil - h int er e s Seiten­
l)lech (5) 

- hintere Seitenfenst crstrebl.! int,en und 
aussen (3) 

- mittlerer Ti..irpfosten innen und aussen (4) 
- vordere Partie des Qucrtrügers ( s tehe 

Abbildung, Seite 6 - Punkt 7) durch Über­
deckung sowie die Partie arn hint er en 
Querträger (8). 

Die von den Ersatzteillagern gel ieferten 
Karosserieseitenteile weisen keine ange­
schweisst en Nieten zur Befestigung der 
Zierl eisten-Hal tekl ammern auf. 

Diese Spezia l niet en können unter deT 
Nr. 77 03 072 140 bestellt werden. 
Zu deren Befestigung, Löcher von 2,5 mm 0 
bohren. 

8 

Zur Abd ichtung vor Montage der Nieten etwas 
Mastic 297 ,wf die 13ohtungen geben . 

Dichtband Mastic 297 an folgend en Ver­
bindungen anbringen: 

- Dach - Karosseries ~itenteil an der 
hierfür vo·rgesehen 1..n Uberdeckung (M) 

- hint ere Seiten fens t ers trebe - mittlerer 
Türpfosten . 
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R1273 • MÄRZ 1976 
ALLEMANDE 

t) RENAULT30 
SCHIEBEDACH 

I - INFORMATION -

RENAULT 30 TS 

Information für 

PFEIFGERÄUSCH AM SCHIEBEDACH 

Werkstatt 
ET-Lager 

Bei einigen Fahrzeugen RENAULT 30 TS, vor Fabrikationsnummer 18.000, 
kann, ab einer Geschwindigkeit von 70 km/h, ein Pfeifgeräusch am 
Schiebedach auftreten. 

II - URSACHE -

21 - Unkorrekte Abdichtung zwischen Rahmendichtung und Schiebedach­
blech in Stellung "geschlossen". 

22 - Unkorrekte Abdichtung zwischen der hinteren Dichtung des Schiebe­
dachbleches und des Daches in Stellung "geschlossen". 

23 - Das Schiebedach schliesst unvollständig, infolge schlechter An­
bringung der Zahnstangen in den Rahmen des Schiebedaches. 

III - ABHILFEN -

31 - Serienmässig 

Ab Fabrikationsnummer 18.000 sind die Fahrzeuge mit geänderten 
Schiebedachblechen ausgerüstet, die nicht gegen die alten Bleche 
ausgetauscht werden können. 

32 - In der Reparatur 

Um die defekten Schiebedachbleche so weit wie möglich wieder 
auszurichten, steht ein Reparatursatz - Bestellnummer 77 Ol 460 116 ~ 
zur Verfügung, mit dem die drei oben genannten Schäden behoben werden 
können. 

I , T,G 04.28 

Sämtliche Urhebarrechle liegen bei der R!gie Nationale du Usines Renault. Nachdruck oder Übersetzung, salbst auszugswaisa. dar vorliagandan Unterlage sowie die Verwendung dar Ersatzteilnummern und des Numerierungsaystems 
sind nicht gestattet ohna besondere schrihliche Genehmigung der Regie Nationale des Usines Renault. © R!gie Netionale das U1in11 RENAULT 1976 
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Nur auf Beschwerde des Kunden ist das schadhafte Fahrzeug 
unbedingt mit den nachstehenden '!'eilen des Reparatursatzes 
auszurüsten : 

- 1 Rahmendichtung Bestellnummer 77 00 635 026 
- 1 hi nter e Oic.h t ung II 77 00 633 963 
- 2 gefräs t e Zahnstangen II 04 28 879 504 
- 2 Nieten 3,2 x 8 II 77 03 07 2 04 2 
- 2 Schrauben II 77 03 007 003 
- 6 Einstellplatten II 77 00 625 775 

IV - REPARATURMETHODE -

4 1 - Die set."iemnässige Rahmendichtung - Bestel lnummer 04 28 932 400 -
lösen. 

1mTA Bei den Faht."zeugen neue r-en Da tums ist diese Dichtung an 
ihren Ende n durch e ine POP-Niete befestigt. Zum Ausbau 
d er Dichtungen mi.i ssen die beiden POP-Nieten aufgebohrt 
werden. 

Die neue Dichtung - Bes t ellnummer 77 00 635 026 - an dieser Steile 
anbt."ingen , sie i s t mit einet Dichtl Lppe, wie auf untenstehender 
Abbi] dt1ng erskhLlich , versehen . 

N0'.Ci\ : Bei den miueren Fahrzeugen muss diese Dichtung an ihren 
End en durch POP-Nie t en - Bestellnummer 77 03 072 042 -
befestigt wercl~n; während bei den älteren Fahrzeugen 
Blechlaschen vorhanden sind, 

2 3 1 - Dach 
1 / 

.,; 2 - Rahmendichtung 

~ r ,....._ "-- 11 
3 - Schiehedachhl ech 

4 - P0P-Nie Len 

' 
4 
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42 - Die hintere Dichtung des Schiebedachbleches durch die 
Dichtung - Bestellnummer 77 00 633 963 - ersetzen. 

Diese neue Dichtung ist aus e lastischerem ?1aterial als 
die alte; damit soll erreicht werden, dass das Schiebe­
dach beim Schliessen nicht schwergängig ist und in diesem 
Bereich eine bessere Abdichtung erzielt wird. 

43 - Die beiden Original-Zahnstangen abnehmen und durch neue 
Zahnstangen - Bestellnummer 04 28 879 504 - ersetzen, 
welche durch Schrauben - Bestellnummer 77 03 007 003 -
befestigt werden. 

Die Zahnstangen wie im MR 174, Seite C-4~ beschrieben 
einstellen. 

NOTA Diese neuen Zahnstangen erleichtern die Funktion 
des Schiebedaches. Sie sind dünner, so dass ein 
korrekter Abstand zwischen den Antriebsachsen und 
den Kunststoff-Gleitstücken - Bestellnummer 
04 28 875 500 und 04 28 875 600 - erzielt wird. 

Diese Gleitstücke können in der Höhe mit Hilfe 
von Keilen - Bestellnummer 77 00 625 775 -
verstellt werden. 

V - ARBEITSZEIT 

Die für diese Arbeit erforderliche Arbeitszeit beträgt 1 h. 

VI - ERSATZTEILBESCHAFFUNG 

Der zur Instandsetzung des Schiebedaches erforderliche Reparatur­
satz wird in der üblichen Weise bei den Ersatzteillagern bestellt 

- Reparatursatz für Schiebedach RENAULT 30 TS - Bestellnummer 77 01 460 116 -
(Koef. 1). 

VII - IT-CODEN 

Dieser Schaden ist auf den Garantieanträgen mit der 

SCHADENSCODE 6 999 476 

zu kodifizieren. 
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ZUBEHÖR Information für 

MONTAGE VON LAUTSPRECHERN IN DIE TUREN DES RENAULT 30 

Die Lautsprecher werden i m Netz unter der 
Nr 77 01 400 801 verLrieben (stückweise). 

- Die Türverkleidung abbauen, 

Vor Montage des Lautsprechers muss 
der betreffende Türkasten s peziell 
abgedichtet werden . 

Hierzu wie folgL verfahren 

- Die vorhandene Vinyl - Folie (B) an 
der gestrichelten Linie (sh. Abb.) 
ausschneiden; anstelle der ausge­
schnittenen Folie eine neue Vinyl­
Folie (A) aufkleben und gleichzei­
tig an der Stelle, wo der Laut­
sprecher monLiert wird, in den Tür­
kasten zurückdrücken. Dabei darf 
die Folie j edoch nicht beschädigt 
werden, 

Die Befestigungsschraub en des 
Laut sprechers mit Mastic 503 
einsetzen. 

A 

1 
I­

II 
II 
I I 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
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VORDERTUREN 
- Den Mi ttelpunkt des Lautsprechers auf de r Türverkle i dung anre i ssen ; 110 mm vom 

unteren und 24~ mm vom hinteren Rand der Verkl e idung ausgehend . 
- An dieser Stelle ein Lo ch von 115 mm~ ausschneiden, 
- Den Lautsprecher mit den mitgelieferten Schrauben und Muttern befes tjgen. 
- Da s Lautsprec her kabcl z,urJamm cn mi t dem Kabel s trang de r alek tromagl1 e l,i schen 
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- Den Mil,t elpunk L cl eG Laut sp.cec ber1; 9:> mm vom unteren und 1+20 mm vom vorderen 
Rand der Verkle idung ausgehend n111·c Lscon . 

- Deswci t ercn wi a beim 8inbau in die Vordertüren vcr f cl hr en. 
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R1273 

Fahrzeuge R 1271 

\~ RENAULT30 
KAROSSERIE Information für 

RENAULT 20 

In dieser Mitteilung sind die Besonderheiten des 
RENAULT 20 enthalten. 
Gesamtkonzeption und Aufbau der Karosserie sind 
identisch mit denen des Fahrzeugtyps RENAULT 30. 
Instandsetzungsarbeiten an der Karosserie können 
demzufolge laut den Angaben des Reparaturhandbu­
ches MR 169 durchgefilhrt werden. 

Zusätzliche Hinweise werden zu folgenden Kapiteln 
gemacht : 

- vordere Bodengruppe 
- Austauschbarkeit von Karosserieteilen 
- Tür- und Heckklappenschlösser 
- Schiebedach 
- Instandsetzung der Heckscheibenbeheizung 

INFORMATIONS SERVICE 
SERVICE INFORMATION 

SERVICE·INFORMA TIONEN 
SERVICE INFORMATION 

INFORMACIONES SERVICIO 
INFORMAZIONI SERVIZIO 
SERVICEINFORMASJONER 

SERVICE INFORMATIE 
SERVICEINFORMATION 

2, 

NOVEMBER 1975 
EDITION ALLEMANDE 

Werkstatt 
Ersatzteillager 
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INHALT 

CHARAKTERISTIKEN 

- Identifizierung des Fahrzeuges 

ANHEBEPUNKTE 

- für fahrbaren Wagenheber 
- für Hebebühne 

ABSCHLEPPEN 

Kapitel A 

ALLGEMEINES 
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INFORMATIONEN UND VORSCHLÄGE zu Reparaturmethoden und Spezialwerkzeugen 
bitten wir a.uf dem üblichen Wege auf einem Formular "Schadensmeldung" 
an uns einzureichen: 

FAH.RZEUGTYP 

METHODES-REPARATION 
SERVICE 04.22 

CHARAKTERISTIKEN 

R 127 1 

( 843-20 mit Wechselgetriebe ) Hubraum 
MOTORTYP 

( 843-21 mit Automatik-Getriebe) 
1 647 cm3 

-
KUPPLUNG 200 Dßl{ 350 

( 352-4 1 (Linkslenkung 
( 352-42 (Rechtslenkung) 

WECHSELGETRIEBE ( 352-43 (Ausrüstung Schweden) 
( 352-44 (Ausrüstung "Grosse Kälte", 
( a.usser Schweden) 
--

AUTOMATIK-GETRIEBE 4141 - 10 

' I 7 z /) "~~r ~ 

~ D 
A 

'-

r \\\\ 

~ ~ 
Q ~ 

~ II II ~ 

, 

1 

1 ... 

,F/ --
~ 

-
~ --

4,520 m 

1,726 m 

1,435 m 

E = 

F"' 

-

-

ll ! II 1 G i I"!" 

B 

C 

~ F J 

0 = ! bei Lenkung ohne Lenkhilfe 2,659 m 

bei Lenkung mit Lenkhilfe 2,665 m 
G = (beladen) 

1,444 m 

1,438 m 

0,120 m 
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IDENTIFIZIERUNG DES FAHRZEUGES 

Im Motorraum sind zwei Schilder oberhalb des 
rechten Radlaufs angebracht. 

Das Rhombenschild mit 

- der Typennummer der Abnahmebehörden (A) 

- der Fahrgestellnummer (B) 

- den beiden letzten Ziffern des 
Modelljahres (C) 

(bei einigen Fahrzeugausführungen ist 
zusätzlich ein rechteckiges Fabrikschild 
angebracht). 

Das ovale Schild 

Es enthält: 

- 1 die Typennummer des Herstellers 

- 2: Ausstattungsnunnner 
die erste Ziffer unterscheidet 
Fahrzeug mit Wechselgetriebe 
oder Automatik-Getriebe 

die zweite Ziffer weist auf die 
Besonderheiten der Fahrzeugaus­
führung hin 

- 3 AusrUstung je nach Bestimmungsland 
(siehe Tabel1e) 

- 4 besondere Ausstattung auf Wunsch 
(Schiebedach, getönte Scheiben 
usw • .•• ) 

- 5 die Fabrikationsnunnner 

- 6 : das Modelljahr (nur bei einigen 
Bestimmungsländern) 

Aufschlüsselung der Ausrüstungsnunnnern 

A 
B 

C 

4 

76284 

Normalausrüstung "Schlechte Strassen" Spezialausrüstungen 

Lenkung Lenkung Lenkung 

links 1 rechts links rechts links rechts . 
1 Serie 100 

1 

' i Serie 600 Serie 200 Serie 700 Serie 500 Serie 800 
1 
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MIT FAHRBAREM WAGENHEBER 

Zum Anheben des Fahrzeuges darf der Wagenheber weder an den Querlen­
ker n noch an der zwischen den vorderen Längsholmen eingeschraubten 
Rohrtraverse angesetzt werden. 
Diese Traverse darf darüber hi naus bei Arbeiten an den Aggregaten 
nicht ausgebaut werden. 

Je nach Typ des Wagenhebers eine der 
Buchsen Cha.408 zum Anbringen des Auf­
satzes Cha.280 verwenden. 

VORNE 

Den Wagenheber mit dem Aufsatz Cha.280 
unter den Längsholmen in Höhe der Quer­
lenkerachsen ansetzen. 

SEITLICH 

l 
-

Den Wagenheber mit dem Aufsatz Cha.280 
unterhalb der VordertUr·• am Einstiegscht"1eller 
so ansetzen, dass die Schwellerkante sich ~~..CV:: ✓ 
in der Rille des Aufsatzes befindet. 

A-4 
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HINTEN 

Das Fahrzeug nur in der nachstehend be­
schriebenen Weise anheben. Den Wagenheber 
niemals ohne den dafür vorgesehenen Auf­
satz direkt an den Quer- oder Längslen­
kern bzw. deren Befestigungspunkten an­
setzen. 

Den Wagenheber mit dem Aufsatz Cha . 280 
unterhalb der Dreiecklenker ansetzen; 
dabei den Aufsatz so ausrichten, dass 
dessen Enden in die Öffnungen der Lenker 
einrasten (siehe Abbildung). 

===--

MIT DER HEBEBUHNE 

Bei HebebUhnen, die das Fahrzeug am 
Rahmen aufnehmen: 

- Die Böcke der Bühne in Höhe der Wagen­
heberaufnahmen des Rahmens ansetzen. 

Dabei darauf achten, dass die Rahmenkante 
in die Aussparungen der Böcke einrastet. 

A-5 
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NIEMALS AN DEN ANTRIEBSWELLEN BEFESTIGEN 

Das Abschleppseil an den vorne und hinten 
am Fahrzeugboden angebrachten Ösen befe­
stigen. 

Diese Ösen dürfen in keinem Fall zum An­
heben des Fahrzeuges benutzt werden 

VORNE --

~ 

~ 

78 ,;20 

Die Öse befindet sich am rechten vorderen 
Längsholm. 

HINTEN 

Die Öse befindet sich am linken hinteren 
Versteifungs- Längsholm. 

77-: 16 . 1 

FAHRZEUGE MIT AUTOMATIK- GETRIEBE 

Da die Druckumlaufschmierung des Autotnatik­
Getriebes nur gewährleistet ist, wenn der 
Motor läuft, sollte beim Abschleppen das 
Vorderfahrzeug grundsätzlich angehoben 
werden, um eine Beschädigung infolge man­
gelnder Schmierung auszuschliessen. 
Ist dies jedoch in Ausnahmefällen nicht 
m6glich, kann das Fahrzeug unter Beachtung 
nachstehender Vorsichtsmassnahmen abge­
schleppt werden. 

1 . Zusätzlich 2 Liter Spezialöl (ELF 
Renaul tmatic D1 oder Mobil ATF 220) in das 
Getriebe einfüllen . 

2. Das Fahrzeug mit Geschwindigkeiten un­
ter 30 km/h abschleppen und eine Strecke 
von maximal 50 km nicht überschrei ten. 

Anschliessend das überschüssige Öl wieder 
ablassen. 

A-6 



KAPITELL 

DEMONTIERBARE KAROSSERIETEILE 

INHALT 

SEITLICHE TUREN 

- TUrinnengriff mit Verbindungs­
gestänge 

- Türscheibe und Scheibenheber 

HECKKLAPPE 

- Aus- und Einbau des 
Heckklappenschlosses 

SCHIEBEDACH 

- Ausbau - Einbau - Einstellung 

WINDSCHUTZ- UND HECKSCHEIBE 

SICHERHEITSGURTE 

Seite 
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Aus- und Einbau der Türen sowie Ab- und Anbau 
der Türverkleidungen erfolgen in der gleichen 
Weise wie beim RENAULT 30. 
Die beim Aus- und Einbau der Türmechanismen 
abweichenden bzw. zusätzl i chen Arbeiten sind 
nachstehend aufgeführt, 

Verbindungsgestänge des 'l'iirschlosses 
AUSBAU . 
Beim Lösen des Ver htndungsgestän-
ges vom lürinnengriff best eht die 
Gefahr , dass die Kunststoff- Hal­
teklarrnner (A) bricht , 
Um dies zu vermeiden, einen Schrau­
bendreher, wie auf der Abbildung 
ersichtlich, zwischen Klammer 
und Gestänge einführen und l etz­
teres hochdrückan ; den Schrau­
bendreher dabei auf der Klam­
mer abstützen. 

EINBAU 
Si~h vergewissern, dass sich das 
Verbindungsgestänge wie vorge­
sehen zwischen Türkasten und 
Scheibenheber befindet. 
Bei der Befestigung des Gestän­
ges am,Türschl oss darauf achten, 
dass der Haken ( 1) zum Ttir'kas ten 
ausgerichtet ist, da nur in diesem 
Fall der Haken (2) auf der Ttir­
griffseite korrekt eingesetzt wer­
den kann. 

78521 
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Einbau von Ttlrscheibe und Scheibenheber 

Um die Türscheibe im Türkasten mit dem 
Scheibenheber verbinden zu können, muss 
die Scheibe in halb geöffnete Position 
gebracht werden. 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

✓ 
/ 

/ 
" . \ 

\ 
\ 

\ 
\ 

~ \ ~~ \ ~~~~\ ~~~~~ 
-~ ----.:::::::~~~~-

i'.\ ~~~- ... ''i\ ~ ---=-------·-11 t,, ---- -e.-.<'~~"----- --

Zuerst die Rollen des festen Armes (A) und 
die obere Rolle des beweglichen Armes (C) 
einsetzen. 
Den Scheibenheber am TUrkasten ansetzen, 
ohne die Befestigungsbolzen festzuziehen; 
dabei durch Betätigen der Ileberkurbel die 
Befestigungsbolzen zentrieren. 
Anschliessend in die FUhrung (B) die Rolle 
des beweglichen Armes (C) einsetzen. 
Die Scheibe hochkurbeln und in der Füh­
rung zentrieren. 
Bei zentrierter Scheibe die Befestigungen 
des Scheibenhebers festziehen. 

L-3 
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Code 5071 1 AUS- UND EINBAU DES HECKKLAPPENSCHLOSSES 

Der Schliesszylinder ist auf der Innen­
seite der Heckklappe mittels Klammer (E) 
befestigt. 
Um den Aus- und Einbau des Schliesszylin­
ders zu erleichtern, empfiehlt sich die 
Verwendung e ines Werkzeuges eigener Her­
stellung (an einem Ende abgeflachtes Ro hr), 
m:lt dem die Klommcr besser ~epac.kt werc.len 
kann . 

1 

18 525 
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AUSBAU - EINBAU - EINSTELLUNG 1 Code 4378 

AUSBAU 

Bei geschlossenem Schiebedach 
- die Abdeckung (12), die mit 6 Schrauben 

befestigt ist , entfernen 
- die Muttern (13) der Filhr ungslager lösen 
- die Führungslager ( 14.) nach innen schie-

ben (Pfeilrichtung) ; dabei einen Druck 
auf die Lasche (A) ausüben. 

Vom Fahrzeuginneren her das Schiebedach 
vorne anheben und herausnehmen. 
Es ist zweckmässig, die Keile (15) mit 
auszubauen, um zu vermeiden, dass sich 
der hintere Dichtgummistreifen löst. 

EINBAU 

Bei ausgebauten Keilen (15) einen bieg­
samen Karton auf die Kontaktschiene ( 16) 
auflegen, um die Montage der Schleifkon­
takte (17) zu erleichtern. 
Die Rampen säubern und schmieren ; dar auf 
achten , dass die Zahnst angen nicht mi t ge­
schmiert werden . 
Das Schiebedach leicht nach hinten neigen 
und ansetzen . 

Die Montage des Schiebedaches ist beson­
ders vorsichtig vorzunehmen, wobei darauf 
geachtet werden muss , dass dessen Seiten 
i mmer parallel mit dem Dachrahmen ausge­
richtet bleiben. 
Die Spannfedern (19) unter das Dach und 
die Schleifkontakte (17) einsetzen. 

L-5 
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Die Keile ( 15) gibt es in vier unter­
s chiedlichen Farben und Stärken. Mit 
ihnen wird das Schiebedach zum Rahmen hin 
ausget'ichtet. 
Gegebenenfalls können 2 Keile unterschied­
licher Farbe und Stärke an einem Fahrzeug 
montiert werden, um eine korrekte Aus­
richtung zu erreichen . 



1 

~B 

Zum Ausbau des Gleitstückes (23) die 
Befestigungsschraube entfernen und dann 
das Gleitstück nach vorne schieben, 
damit die Bohrung (26) den Haltezapfen 
(25) freigibt. 

EINSTELLUNG 

7 1 031 

Der Dichtgummi des Schiebedaches braucht 
dabei nicht gelöst zu werden. 

Damit der Schiebedachmechanismus fehler-
frei funktioniert, sind mehrere Punkte zu ------=::. '- "' ~ -

beachten ; ~, ~~ · _ _,..._-~ 
a) - Einwandfreier Zustand der seit-~ _.;, 

liehen Führungen (20). ,S.~ - .._22 

b) - Korrekte Montage der Zahnstangen ----~ ~ iO , -
(21), ohne die Geräuschdämpfer /4,7(, ---E 
(22) zu vergessen . 

Das Schiebedach bis auf ca. 150 nun vom 
vorderen Rand zurückschieben und die Be-
festigungsschrauben (E) der Zahnstangen 
festziehen . 

Die Zahnräder auf die Zahnstangen auf­
setzen. Die Führungslager (14) an dem 
seitlichen Gleitrand zur Anlage bringen 
und sie dann wieder soweit zurückziehen, 
bis ein Spiel von ca. 1,5 mm vorhanden 
ist. 

Die Befestigungsmuttern (13) anziehen. 
Die Abdeckplatte (12) wieder montieren. 

L-6 



Code 8160 

INSTANDSETZUNG DER HEIZLEITER BEI BEHEIZTEN HECKSCHEIBEN 

Die Heiileitel:' werden durch ein Siebdruck­
verfahren auf die Innenfläche der Heck­
scheibe aufgebracht, 
Bei Unterbrechung eines Heizfadens wird 
dessen Heizleistung unwirksam, Zur In­
standsetzung von unterbrochenen Heizfäden 
liefert das Ersatzteillager ein Reparatur­
mittel unter der Bestellnummer 
77 01 400 794 (10 g) . 
Die Instandsetzung kann bei aus- oder 
eingebauter Heckscheibe durchgeführt 
werden . 

Um die Schadensstelle zu lokalisieren, 
ist ein Kontrollgerät nach nebenstehender 
Zeichnung anzufertigen. 
Das Gerät setzt sich aus folgenden 
Teilen zusammen: 

einer Isolierplatte (A) aus Bakelit 
oder ähnlichem Material 
einer Lampe (B), Soffitte 12 Volt -
5 Watt (Bestellnummer 77 01 348 019) 

- 2 Widerständen (C) zwischen 25 und 
30 Ohm - 3 Watt 

- 2 Schleifkontakten (D) 
- 2 KabelanschlUssen mit Abzweig~ngen 

für die Stromversorgung, Mindest­
länge 1 Meter. 

L-7 
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Lokalisierung der Schadensstelle 

Das Kontrollgerät an die Stromzufuhrka­
bel der Heckscheibenbeheizung a~klemmen. 
Die Heckscheibenbeheizung einschalten. 
Die Kontrollampe muss aufleuchten. Die 
beiden Schleifkontakte an einem Ende 
eines Heizfadens ansetzen. Die Lampe 
muss hierbei erlöschen ; anderenfalls 
ist der Kontakt zwischen Heizfaden und 
Schleifkontakt nicht ei nwandfrei. 

/tl'C''" 

Instandsetzung 

Die betreffende St~lle mit Alkohol oder 
einem Scheibenreinigungsmittel säubern, um 
Staub oder Fett zu beseitigen. Anschlics­
send mit einem sauberen Lappen trocken­
reiben. 
Damit die Gradlinigkeit des Heizfadens er­
halten bleibt, ist die defekte Stelle ober-

lund unterhalb des Heizfadens mit Klebeband 
(Tesafilm) abzudecken, 

Die Mittellinie (auszubessernde Stelle) 
muss jedoch freibleiben. 
Die Flasche mit dem Reparaturmittel vor 
Benutzung gut schütteln, damit sich die 
Leitsilberpartikel gut rnit der Klebeflüs­
sigkeit vermischen . 
Mit Hilfe eines kleinen Pinsels die be­
treffende Stelle ausbessern. Hierbei eine 
ausreichende Menge Reparaturmittel auf­
tragen . 
Werden mehrere Schichten aitfgetragen , die 
vorherige Schicht erst trocknen lassen; 
diesen Vorgang nicht mehr als dre imal 
wiederholen. 

Unbeabsichtigte Verunreinigungen der Heck­
scheibe mit diesem Reparaturmittel können 
mit einer Messerspitze oder einer Rasier­
klinge beseitigt werden; jedoch erst nach 
mehreren Stunden, wenn das Klebemittel sich 
genügend erhärtet h;at . 

Nun den Heizfaden mit den beiden 
Schleifkontakten bis zum anderen Ende 
abtasten. 
.Bleibt die Lampe erloschen, so ist der 
Hel~faden einwandfrei. 
Leuchtet die Lampe an irgendeiner 
Stelle auf, dann befindet sich zwischen 
den beiden Schleifkontakten eine Un­
terbrechung des Heizfadens . 
Diesen Vorgang bei allen Heizfäden wieder­
holen. 

,,,,.,,,,,,., 

~ u u c 

Die Abdeck-Klebebänder dürfen erst ca. 
1 Stunde nach dem Auftragen des Reparatur­
mittels entfernt werden; hierbei das unte­
re Klebeband immer nach unten und das obere 
immer nach oben wegziehen (siehe Abbildung). 
Die Trocknungsdauer des Klebt-.mittels be­
trägt bei einer Aussentemperatur von 20°C 
ca. 3 Stunden und bei niedrigeren Tempe­
raturen entsprechend länger. 

L-8 



BEFESTIGUNGSPUNKTE FUR SICHERHEITSGURTE 

AN DEN HINTEREN SITZEN 

78 526 
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KAPITELN 

VERSCHWEISSTE KAROSSERIETEILE 

INHALT 

KAROSSERIEBODEN 

KAROSSERIE-RICHTBANK 

AUSTAUSCHBARKEIT VON 
KAROSSERIETEILEN 

Seite 
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Die Bodenkonstruktion des RENAULT 20 unter­
scheidet sich von der des RENAULT 30 ausschliess­
lich durch eine andere Position der Befestigungs­
bohrungen für die oberen Querlenker der Vorderrad­
aufhängung. 
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Die Zentrierung der Karosserie des 
RENAULT 20 auf der Kontroll- und Richt­
bank erfolgt in der gleichen Weise wie bei 
den Fahrzeugen RENAULT 30; es werden die 
gleichen Aufsatzböcke Car .6 36 verwendet, 
mit Ausnahme der Böcke Nr.9 1 bis. 

Der Satz Aufsatzböcke wird jetzt mit vier 
Böcken Nr.9 1 bis geliefert, die wie fo l gt 
gekennzeichnet sind : 

- RENAULT 30 : die beiden Böcke ohne Mar­
kierungsbohrung (T) verwenden 

- RENAULT 20: die beiden Böcke mit Mar­
kierungsbohrung (T) verwenden . 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass 
diese Böcke die Zentrierung der Karosse 
ohne Ausbau von Organen am Vorderfahrzeug 
bzw. am Fahrzeugheck ermöglichen , 

BEISPIEL: Schaden am Fahrzeugheck 

l ßei Verwendung der Aufsatzböcke Nr.91 
kann das Fahrzeug ohne Ausbau der Vor­
derachse auf die Bank aufgesetzt werden, 
da die Bohrungen die Muttern der unteren 
Querlenkerbolzen aufnehmen . 
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AUSTAUSCHßARKEIT VON KAROSSERIETEILEN 

Oberer Längsholm R 1271 - R 1273 

Bei den als Ersatzteile gelieferten 
oberen L~ngsholmen sind die Befestigungs­
bohrungen der oberen Querlenker nicht auf 
den endgültigen Durchmesser aufgebohrt. 

Bei Austausch eines kompletten oberen 
Längsholmes empfehlen wir den Einbau eines 
mit dem unteren Längsholm zusammenhängen­
den oberen Längsholmes, da hier die Be­
fest i gungsbohrungen bereits den endgülti­
gen Durchmesser haben. 

Unterer Längsholm R 1271 - R 1273 

Bei den von den Ersatzteillagern geliefer­
ten unteren Längsholmen haben die Befesti­
gungsbohrungen bereits den endgültigen 
Durchmesser. 

Vordere Partie der vorderen Radkästen 
rechts und links 

Werden die von den Ersatzteillagern ge­
lieferten Teile montiert, muss : 

- bei R 1271 - R 1273 

filr die linken Radkästen die Halterung 
des Wagenhebers vom Altteil abgebaut 
und angebracht werden 

- bei R 1271 

für die rechten Radkästen die Halterung 
des Luftfilters vom Altteil entnommen 
werden, 

Karosserieseitenteil 

Als Ersatzteile werden ausschliesslich 
Seitenteile RENAULT 20 geliefert. 
Werden diese bei RENAULT 30 verwendet, so 
muss die Befestigungsbohrung (1) für den 
RENAULT 20-Stossfänger verschlossen werden; 
ausserdem muss ein neues Loch (2) zur Be­
festigung des RENAULT 30-Stossfängers ge­
bohrt werden. 
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ELEKTROMAGNETISCHE TURVERRIEGELUNG 

Werkstatt 
Ersatzteillaier 

NOTA: Bei einigen Fahrzeugausfilhrungen (z.B. Bundesrepublik) lässt sich die 
elektromagnetische Türverriegelung nur von aussen (Vordertürschlösser) 
und nicht vom Fahrzeuginnenraum aus betätigen. 

Diese Note behandelt die wesentlichen Funktionsstörungen an der elektromagnetischen 
Türverriegelung des Renault 30. 

Anmerkung 

Kapitel 1 

Kapitel 2 

Kapitel 3 

Kapitel 4 

Kapitel 5 

Kapitel 6 

Kapitel 7 

Der hierbei erwähnte Zentralschalter zur Betätigung der Innenverriegelung 
ist bei den Fahrzeugen mit der Ausrtistungsnummer 120 (Bundesrepublik) nicht 
vorhanden. 

I N H A L T 

- Schwergängigkeit des Druckknopfes 

- Unvollständige Verriegelung einer Tür 

- Beim Ver- bzw. Entriegeln einer Vordertür erfolgt 
keine Reaktion der übrigen drei Türverriegelungen 

- Zu langsame Verriegelung eines Türschlosses bei 
Betätigung des Zentralschalters 

- Schwierigkeiten beim Ver- bzw. Entriegeln des 
Zentralschalters 

- Der Weg des Schliesszylinders reicht nicht aus, 
um eine vollständige Funktion des Schlosses zu 
erzielen. 

- Verschiedenes 

3 

3 

4 

4 

5 

5 

6 

- Abbildungen 2 
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1 Schwergängigkeit des Druckknopfes 1 
1 2 J 

1 

Der Niet ~10)i mit dem der Schwergängigkeit des Druck- Schwergängigkeit der 
Druckknop (1) am Ent- knopfes in seiner FUhrung (9). 

beiden Betätigungs-riegelungshebel des Schlosses 
hebel (12). befestigt ist, sitzt zu Bei Leichtgängigkeit siehe 

stramm. Ablauf 3. 

1 Im anderen Falle siehe 
Ablauf 2 In diesem Fall das 

Die Führuno/ erneuern: komplette Türschloss 
Best.-Nr. 7 00 565 962. auswechseln: vorne 
Nach dem Austausch die Leicht- links - Best.-Nr. 
gängigkeit des Druckknopfes 77 00 586 200 

Den Druckknopf abwechselnd überprüfen. vorne rechts Best.-Nr. 
nach links und rechts 77 00 586 201 
drehen, um den strammen 
Sitz des Nietes zu lockern 

Lässt sich der Druckknopf 
weiterhin schwergängig 
betätigen, die Innenbohrung 

Bleibt dies ohne Erfolg, der Führung mit Schmirgel-
ist der Niet zu erneuern: papier erweitern. 
Best.-Nr. 
08 52 851 900 

Kapitel 2 

Unvollständige Verriegelung 
einer Tür. 

1 
Oberprüfen, ob der rote Anzeigestift (7) oben in der 
transparenten FUhrung (8) anstösst. 

1 

In diesem Fall das obere Ende des roten Anzeigestiftes um 
ca. 2 nnn kürzen (anschliessend die korrekte Verriegelung 
der Tür überprüfen). 
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Beim Ver- bzw. Entriegl en einer Vordertür erfolgt 
keine Reaktion der übrigen drei Türverriegelungen. 

1 1 2 1 
Die Tür-Innenverkleidung abbauen. Den Tür- UberprUfen, ob sich der auf dem Schliess-
schlüssel nach links und rechts drehen; zylinder (1 ) sitzende Kontaktschalter (2) 
hierbei über prüfen , ob der Verriegelungs- gelös t hat; er versetzt sich dann nach 
fingeT des Schliesszylinders aus der hinten oder sitzt schräg auf dem 
trapezförmigen Aussparung des Verriegelungs- Schliesszylinder. 
hebels (3) herausrutsch t 

1 

Ist dies nicht der Fall, siehe Ablauf 2. Der Kontaktschalter ist mit zwei Arretie-

1 
r ungen versehen , eine befindet sich innen 
im Schalter, die äussere bestebt aus zwei 

Das trapezfönnige Teil des Verr i egelungs- Haltenasen. Sin<l die Arretierungen nicht 
hebels (3) zum Verriegelungsfinger hi n mehr einwandfrei, den Schal ter erneuern. 
verbiegen Anschliessend überprüfen , ob 

1 der Finger während der Betätigung mit dem 
Schllissel nicht mehr aus der Aussparung Um den festen Sitz des Kontaktschalters 
herausrutscht . auf dem Schliesszylinder zu gewährl eisten, 

1 
sind deren Sitzflächen vor dem Einbau mit 
flüssiger Sicherung ''Loctite filet 

Wird hiermit keine Abhilfe erzielt, ist faible" zu versehen 
das kompl et te Türschloss auszuwechseln ; 

vorne links - Best.-Nr. 7700 586 200 
vorne rechts - Best.-Nr. 7700 586 201 

Kapitel 4 
Zu langsame Verriegelung eines Türschlosses bei 
Betätigung des Zentralschalters 

1 

Schwergängigkeit der beiden Betätigungshebel (12) 
bzw. des Verriegelungshebels (3) verursacht durch 
zu festen Press- Sitz der beiden Lagerzapfen (6 
bzw. 10) . 

1 
Die Befestigungsschrauben der Türfalle - Best.-Nr 
77 00 587 337 bzw. 77 00 587 338 - lösen und das 
Gewinde dieser Schrauben mit Loctite versehen; 
die Schrauben anschliessend mit ca. 0 ,3 mkp 
festziehen . 

l 
Wird hiermit keine Abhilfe erziel t, ist 
das komplette Türschloss auszuwechseln : 

vorne links - Best .-Nr. 77 00 586 200 
vorne rechts - Best .-Nr. 77 00 586 201 
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Kapitel 5 
1 Schwierigkeiten beim Ver- bzw. Entriegeln mittels ! 

Zentralschalter. 
1 

1 1 2 
1 

Schwergängigkeit eines roten Anzeigestiftes Schwergängigkeit eines Anzeigestiftes (7) 
(7) in seiner transparenten Führung (8). in seiner Führung (8), Die Führung aus 
Die betreffende Führung aus ihrer Arretie- ihrer Arretierung lösen, Lässt sich nun der 
rung lösen. Bewegt sich nun der Anzeige- Anzeigestift frei bewegen, so ist er nicht 
stift weiterhin schwergängig in der Führung, verbogen. 
so ist er verbogen. 

1 Lässt er sich jetzt aber leichtgängig be-
wegen, siehe Ablauf 2. Die Ursache ist eine unkorrekte Ausrieb-

1 

tung der Führung (8). 

1 
Bei verbogenem Anzeigestift muss das In diesem Fall die Aufnahmebohrung für die 
komplette TUrschloss ausgetauscht werden: Führung mit einer Rundfeile etwas ver-

vorne links - Best.-Nr. 77 00 586 200 grössern. 

vorne rechts - Best.-Nr. 77 00 586 201 1 
hinten links - Best.-Nr. 77 00 586 196 Ist diese Abhilfe nicht zufriedenstellend, 
hinten rechts- Best .-Nr. 77 00 586 197 dann ist der Blechrand um die Aufnahme-

bohrung herum so auszurichten, bis sich 
der Anzeigestift in der Führung frei 
bewegen kann; diese Arbeit mit Hilfe eines 
kleinen Hannners durchführen. 

Kapitel 6 

Der Weg des Schliesszylinders reicht nicht aus, 
um eine vollständige Funktion des Schlosses zu 
erzielen. 

1 
Beschädigung des Verriegelungsfingers, Best.-Nr. 77 00 570 069. 
Durch einen Grat oder einer zu scharfen Kante an der trapezförmigen 
Aussparung des Verriegelungshebels (3) kann sich an dem Verriege-
lungsfinger eine nutenförmige Vertiefung bilden. 

1 
Den Verriegelungsfinger erneuern. Die Kanten der trapezförmigen 
Aussparung des Verriegelungshebels mit einer Schlichtfeile entgraten 
bzw. entschärfen. 
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VERSCHIEDENES 

Tür lässt sich nicht von innen öffnen. 

Die Kunststoffhalteklammer der Fernbetätigung am Türinnen­
griff (B) hat sich gelöst . 

Diese Klammer wieder befestigen oder erneuern. 
Bestell-Nr, 77 03 079 033 . 

Die Tür befindet sich in der 1 . Raste der Zuhaltung und 1st 
verriegelt. Wird sie nun ganz zugedrückt (2. Raste), so ent­
riegelt sich das Schloss . 

l 
Diese Funktion ist , im Gegensatz zum 
Renault 16 , normal . 

Beim Schliessen der Türe wird diese nur von der 1. Rastel 
gehalten. 

l 
Der Kunststoff-Rollenhebel (A) ist gebrochen. j 

l 
Die komplette Türfalle erneuern: 

links - Bestell-Nr. 77 00 587 338 
rechts - Bestell-Nr. 77 00 587 337 
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